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Mennonitiigen el  rein
Yr und ahrgang Dezember 1938

Yas itefte Schreifttum Öer Kaufgefinnten
und ihrer Begner

YIon Chrijtian Heqge

it Dem eginn Der VYerfolgung Der Taufgelinntfen qg auch
Die nferdrückung ihbres Schriftiums Hand HanDd JIn afbo-
lilchen VYandern alle religiöjen et DEr Zen] Uunier-
worjen und verboten, DwDenn Die SGenehmigung verj]agt WwWurde Yie-
)Jem Yorgehen Tolafen bald auch evangelilche Behörden
reliqgiöje ruckwerke außerkirchlicher Kreije Im pri 1527 wWUuUTrDe
ereits Bern Die Beihlagnahme DDN Zäufer  rilfen verj]ügt

heol {ud und Kritiken 1883 617) eit 1528 baben auch
utfherilche Behörden Bücherverbote eingeTührt enn Serikon E

/(06)
Y)Jie VYerbreitung täuferilcher rıjien IDAT T außer-

ordentlich er  Wer Vieltach er]dhienen jie ohne Angabe Des Druck-
Drie unDß Des Hruckers weshalb YNachtorIhungen DEr Behsörden
3WE Beihlagnahme nicht IMMEeT 3UM 3iele ührien Y)ie YNor-
breitung erfolate vOTWIegeEND verirautem Kreile; e auerte Daher
D{ qeraume Zeit bis en remplar Die an DEr SGeqgner qe-
lanate YHYie meilten Täufer|chriften haffen NUur kleinen Um-
yang, Den eriten Jahren nur wWENIGE Seiten er DDN ber
Drei Dgen (48 Seiten) er]chienen NUTt ausnahmsweije SJas agrößte
QBerk Der Entf{tehungszeit IDATr Die VProphefenüberjeBung DD  :

1927 Durch enk nd äßer,Die jieben Jahre DDOT Der luthe-
rilhen Drms erichien

£r0ß Dieler Er hwerungen 1907088 Das täuferijche Schriftium in
Den eriten Jahren ziemlich umfjangreich ber lieben NUr weNIGE
Druck|Hriffen erhalien jie Jind heute Karitäten Selb{t Den
aroßen öffentlichen Bibliotheken Deg In- und Auslandes ind NUurt



weniqe Eremplare finden. Am feicljba[tigffen Jind Diele T1
ten eute in Der ZBibliofhek DeTr MNereeniqde HoopSsqgezinde SE
meente Amterdam verireien, Nie als Spezialbibliofhek unjeres
Sebiet$ Die meilten Ierke befibt. SGröhere eITAnNDE Degd älteren
Schriftiums Der Täuferbewegung a  en auch Die Preupßilche Stiaais-
biblivoihek, Die ayerilche Stiaatsbibliothek, Die Zenfralbibliothek
ın UTı und Die AYationalbibliothek in YBien aufzuweijen Sa Die
Läufer  rilten DD Den jrüheren Hiltorikern vernachläjligt blieben,
eltand Irüher ijelfach DIie Aieinung, als belähe DAas £äutfertum
keine eoloagilche Yiteratur

(£ine 3ujammen]tfellung Desg qejamfen täuferijchen Schrift
{ums ieq noch nicht DDT. Yie or]chung il aber jeBi )owei ge-
Chritfen, Daß eın qroßer eil Der nicht verloren QegaAaNgeENEN alte-
jten Siteratur erJaßti werDden kann. YNachitehend jo1l verlucht WeL-

Den, einNe OMNronologilche ern über Die DDL dem Erlaß Des Ylan
Dats Kaijer arl Die „MWMiederkäutfer“ er|Ohienenen rtuck-
werke, mitbin DDT Ddem Tte 1926 geben In Diejem Kurzen Heit-
LAaUum ind eima 100 eutfe noch nacdhweisbare rırten Der LäÄäuter-
Jührer und iDrer Seagner hberausgekommen.

FÜr Die Beurtfeilung Der Täuferbeweqgung In Der Enf{tehungs-
3eil JinD Die Bersffentklicdhungen Der eriten Te DDIL qrößter RBo
Deufung Sie JinDd Heugnilte DEr Sührer unDd geben einen Sinblick
in Die Vehre unDd Die BGedankenwelt Der jtillen Läuter. Schon arl
agen, Der TtTe WAaT, Die religiöjen Kämpre ım Ketormations-
zeitalfer wahrheifsgefren |Oildern, klagte in Jeinem er „Der
el Der KRerjormation und eine egen|äße  ”“ Band

22 DAaR Die ver|hiedenen Gruppen mit einanDder verwechtelt
DDET Die ver]hiedenen Vehren allen in gleicher Weile zuge|chrie-
ben werbden. r)|chien iDpm aDer, wIie bedauernd jeitjtellt,
mSglich Die einzelnen arteien„ nach allen unfier]heidenden
Hierkmalen kennen lernen unDd jeDde einzeln Dharakterijieren,
weil WITr Jie mel Nur aus Den KRelationen Der orfhodoren Schritt-
jteller kennen unDd Jich ehr weniqge ibrer eigenen rırten bis au)
uns erhalten hbaben“

Schon Die bisher ermittelten Zäufer  rijten beweilen, wie
einjeitiq in ruheren Jahrhunderfen Die Antänage Der S äuferbewe-
qUng Dargelte wurden. Eine unparfeiilche Selchicht|qMOreibung
kann nicht umDıin, DdDen Zeugnifen Der täuferilchen Schriffjfeller
Beachtung Oenken 3Zum großen eil ilt Dies ıIn Der wijjen
|haftlichen itferatur 2reits gelhehen Iienn. Seichichtsblätter,

abrtq 1937, 3—9  —
Unjerer 3Iujammenjtfellung reiben MWITr auch Die gleichzeitigen

geanerilchen rırtien (g ind vOorwiegenD Sireit/chriftfen Der
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£heologen, feilweije verbunden mit grundlegenden CErörterungen
Der Retformatoren 3UM usbau unDd 3U%L Defjeltiqung Des eigenen
Lehriyltem Yas aus Der £äuferbeweqgung eNIIANDENE Schriftium
qibt wertvolle eifräge zUur geiltesgelhichtlichen Eniwicklung des
Keformationszeitalters.

12 Lauferfcheiften Öer QULe 1524 und 19525
Ballthajar Hubmaier und ans enk

In Dden eriten Jahren WDAT DDOT allem Dr. Balthajar Hubmaier,
Dejjen rırien Die Ausbreitung Des £äutferiums wejentlich YÖT-
Derten. C IWDArTr aber auch Den jtärkiten literarilchen Angritten aus-
gejeßt Yon iDpm JinD eiwmwa ririen nachweisbar; manche a  en
mebhrere Auflagen errahren unß wurden auch in IremDde Sprachen
iberje Sie 3eUgen, wIie Don eIDOrN 1779) Te  ©
„DDN einem Scharflinn, Dden Man bei janatilchen K5öpfen nichi DECeTL-
mute und ımmer DD einem reinen Herzen Und NCUECTE
riker )Iteben nicht Dden rırlen Hubmaiers Den iDnen gebübh-
renDden la in Der eu  en S$iteratur DeS Jahrhunderts 3U311-
weijen SD OHreibi Ludwia KGeller i eine ‚$ülle )elbitändiger
und tiejer Sedanken In diejen IBerken enfihalten und WE jie nicht
eben DN einem qgeächteten Hitanne berrührien, würden 'ie Ohon
Längit als ecin ausgezeichnetes Denkmal deufichen SGeiltes wieDder
30 ibreme elangt jein“” Keller, G)ie Reformation und IC
lteren Kejormparteien 18859, 431)

1} Dr Balthafer Fridberger !), Ahtzehn 1Olußrede, 10 Defrejtende
ein qgan Chriftlich en WDAaTtran 05 gelegen E Yisputkierk AWaldtphutk,
1524 Blatt)

Dielje ältelte noch auf Dem Siandpunkt 3winglis abgefakßte
Schrift DD Dr Balthajar Hubmaier i{ )päÄteltens DDOTLT Dem IN ai
1924 Dem :Lag, DdDem Jein mf als Ratbholi  er rielter nie-
derleate, er|chienen unDd qgan3z ım retormatori|chen el gehalten.
(3 il cin UEL In eijäßen Die Kapitelbrüder und
Kapläne in Maldshut 3UT Erörferung religiöjer und praktilcher
Aragen 1er ÜL, emerkt QBilbelm IAaU, Balthajar Hubmaier,
1912 29, „eine $ ülle relormatorilcdher ecen z3zujammengedrängt
in Diejen knappen, klaren Gäßben, Die 3ugleich mit kurzen, wu
igen IBorten wIie mit Beilbieben DdDen en DEr reinen Tte DDIL
einer en SGeifrupps äubern wollen!“

Auszüge bei ©01Ce1t1D, SYocfor Balthajar Hubmaier, Brünn 1893,
d0—38; T1  (B 1m Talhenbuch yür unD Olltertum In

Gübddeukihland 1839, J6—40; S e1lho € ammlung Yür Die (BHe-
\ichte, If 319 Carl Sadı1e, Balthaljar Hubmaier als eologe

Hubmaier nannte Jich nach Jeinem Seburtsort Kriedberag bei ugsburg
auch {Eriebberger„ latinijiert Pacımontanus.

7: 3



1914 Hau DA Eremplare ZAim)ferdamer Hoopsqgezinde Biblio-
hDeR Dreupßi  e ©fiaafisbiblioihek Bayer Siaatsbibliofhek AArankturier
Dibliofihek IBiener ZAlationalbibliothek Jena und KEönigSberag NiD Bibliothek

S)ie Schri}t er|chien amnı 11 Juni 1322 YNeuauflage
mk weiteren Schlußreden Thejen) Deg reJormatori] gejinn-
ten Dredigers DiIiau YPruagner ZAlülhaujen CEHaRß
Druagner Itellfe Die Säße SGemeinicdha mit Hubmaier Jür ein
QAKülhaujen abzuhaliendes öffentlichhes Religionsgeipräch auf (Sriedr
um G)ie eu  DE KRejormation BD 1909 126
760) Dal KRöhrich Aiitteilungen aus Der Kirche DCeS
Ea e BD 18955 184—186) )ie Schrift Tührie Den 11e
OT und DreyBI lußreDde 10 beire}fende ein ganß
Chrijtlich leben elegen ilt Angeben DDN 3WEDEN
lichen lerern DUrCH Niäkolaum Prugner predicani AKülbhauten
UnD Balthajar ‚Aridberager predicani ABaldtshut“ (4 at{)

Cremplare üncdhen, ZAimiferdam Frankturt ZAugsburger Kreis
bibliotihek SGerm Aujeum (  irnberg)

Ein VMeudruck DDN Hubmaiers Schlußrede ohne DPrugners £hejen elr
ien 1529 remplar OGfiaafsbibliofihek ABien

Eine holländi UberjeBung brachte Die Bibliotheca eT0Tr-
matoria YWNeerlanDdica BD 1904 10921925

biefung Erjamen Kate 3€ Scha  ujen, en 1524
Dr. aldazar Hubmör DON $ rIDDerg, Sin ernifliche Chrijtfenliche C1L-

(6 aff)
Hubmaier rklärt Jich nach jeiner aus ‚f  u (1 Gep-

tember aujen 3UT BYerkeidiqung jeiner nı  en
bereit und macht den KRat DDN aujen auf Dellen Pilicht auft
merkjam, recht richten
Na A WDE DE

Y)ie Erbiefungen Jind abgedrıu bei Qojerth 196—202 val
CEremplare Berlin, AWien, UTtrID, Univerlitätsbib[ Bonn unDd aje

Dr Balthazar ‚5 ridberger, on kefzern und iTen verbrennern Der
agleichung Der alhrifftfen, 3 gejallen bruder Antfhonin, DICATIN $
Kolfan3, Dem außerle)nen thorwächter aın Pujaunen 1524 (4 Blatf)

Hubmaier verfeidigi Jich Die QAUnklage Der „Keßerei”“ unDd
ucht DAas agroße Unrecht Der SGewaltanwendung SGlaubenstragen

en Darzulegen (r verlanag Janjimütige Belehrung Yie
Schrift il ein Profelt Die Jntfoleranz3 Der atbo-
lilcdhen Ir Y)Git Dem Bruder „Anthoni“ it Der Hominikaner-
mönch NniIonNıuU irafa gemeint, Der Die Evangelildhen he7tig be-
kämpfte (val Hau 39)

Jnhaltsangabe bei TeIDer 6 / Sach e 9—10; Oojerth I2—934,
ST Shudichum, I BD (1907) 494

remplar Berlin und ale



4) Baldazar y ridberger, OHlußreden, Die aldazar yriedberger, Diarrer
Z2BalBDut, ein Druder ID 3winalis, Dem Joanni (£cRip 5 11-

qoljtatt Die mey|terlich 3 e  inieren \ürboftien hat. JIn Dem Span Des
qlaubens, jwen IET Dykiq JinD, WEeT DOCh jin DEer recht Richter
1924 aff)

SIer “ raktat kam November 19524 In Urı heraus
Hubmaier erläutert in Veit]äßen, G-
Dinaqge riOmten o11 unDd Drdert jeinen ehbemaligen Sehrer Dr
Johbann einer Yispukatkion DIe Diejer 310UT nicht
nimm{t, DOoCHh geht )päter in jeiner Schrift „Sub Domin1“
kur3 auf einige ätze e1in.

Yie Schrift i abqedruckt bei elhorn 328, in 1hedhilcher ÜberjeBung
bei DIE Balthajar Hubmaier, RBrünn 1867. Auszüge geben Trelber } 103,
Lojertih (1, SachNe ı SE D

bibliothek
CESremplare: ZAlm)terdam, Berlin, Bonn, Balhel, Ürich, Augsburger DI-

Jion Der Schrift richien JDn 1524 In urı auch eine
lafeinijche Ausqabe, in Der ereits ım 1te Die Aufjtorderung
aus]pricht, Die SGrundwahrheiten (Axiomata) widerlegen, welche

eine Niücke Dem Jobann Dem Elefantien prüten
vorgeleat bat Sie Den S itel „Axıomata, quae Baldazar
Pacımontanus, INUSCAH, HMuldrychi wiıinglıl in Christo iIraier,
Joannı cklo, Ingolstadiensi Elephanto, magistraliter examınanda
Pproposult“ (4 aft)
bibliofhek In Giutigart.

Eremplare: üncden Olf., Auagsburg, UTı unDd AWürtkfembergi|dhe VanDdes-

5) Balthazar Fridberger 3 u / Oitentkliche erbiefung all
Chriftgläubig men]dhen andern [ag Des Hornungs e1hehen 19525

atf)
S)Jas ‚$ lugblatt DOM Sebhruar 1929 i]t eine Aufforderung

Hubmaiers eiInNer ispufafiion Der Die Kinderfaure.
Er erbot Jich mit klaren RBibelworten beweijen, DAR Die Kinder-
aurte in Der Bibel nicht begründet ÜL VBierzehn Lage vorher
3wingli in UTı eın Selpräch mit Den SGegqgnern DEr inderfaute
Srebel, Akan;z auto Die in Der 3wilchenzei 3ZUT Einführung
Der Erwachjenentaufte geihritffen Durch 1eje Aufforderunag
30q Jich Hubmaier die Seindtchaft jeiner eren SreunDde 3U, DDN
Ddenen JLCD vSÖlliq rennte, als Jich OÖjtertkage 19325 (16 Ppril)
taufen ließ und DON jener Heil an eine J ührende Stellung in Den
vberdeutfichen und mährijchen Fäufergemeinden bis jeinem

QK är3 1528 erjolaten ANärtiyreriod einnahm
ZAus3Üge geben Qojerth unDd 15 Yas $ Iuablatt il auch

HYubmaiers Schrift „Bom Drifflichen Laut!“ (Jiebe untien Nr als Anhang
beiqerlgt.

CEremplare: YBien und adfbibliothe S Sallen



Dr Daltus Aridberger, E{tlich be|Mhlureden allen Ohriffen DDON unDd
richt me} 1525 (4 atf)

S)ie Beröffentlichung muß DDOTLT Oltern 1525 erjolat jein (£9 il
CIiINe eologilcdhe ZAbhandlung Hubmaiers Der Das enD

abhıl als ein äußeres Denkzeichen 3UT CErinnerung Chrilfti DD
Kennzeichnet, eın Jeichen Der SGemeinfcha DCeg Släubigen mit Dem
el Chrijti

Inhalfsangaben linden JLCD bei Sachie (a a f
„Über Balthajar Submör aubDdlın unD £3)hirners kirchenbijltoriichem
1D 1826 226 unD Zuguit Baur 3winglis £heologie and 1889
S 1941359

Eremplare niver]itätsbibliothe KRolfock Aiüncden £übingen, S
Sallen Sfhi}tsbiblioihek

aldajar $rydberger, Jlin Summ aIns gqanBen Chriftenlichen lebens
verzeichnet Die Dren Kirchen Kegqenspurg, Inqoldlfat und m  erg,
jeynen ieben herren, briedern UunD \ welfern qoft Dem hberren
Sonderlich aın bericht Den kinder ou unDd Das Yachtmal belangent
19325 (6 atf)

Yie Schrift i]t DD  = Juli 19525 atiert ubmaier enf|chuldig
Jich bei Den Drei Kirchen Denen als katholi  er PDrielter GQe-
wirkt Jjeiner irüheren gofflojen Tte und Des '7A
nußen “SanDde $r habe UnwiNenbheit gehandelt ZAuf 3Zwinglis
Schrift „DOM {01] eIie.  44 (lNiebe unien Nr 10) Drinat eine Rurze
ESrRlAätunNa über Die au G)ie Austührungen murden als
leßies Kapitel mit eINMIgenNn Abänderungen unter DEr Überichrift
„HBon Der Yrdnung Chrijtlichen Srombmachung auch eine
noch gleichen DNa erjchienene Schrift „Bom Chrifflichen
£ou17“ aufgenommen (Niebe untien Nr 8) Bal Sachie 15—16

Eremplare Berlin, üncden @]! Augsburg, ZAm)terdam, Candesbiblio-
DeR Yresden

8) Dalthajar Hücbmoör, Yn Dem Chrilfenlidhen au Der gläubigen
|Siraßburg 1325 (36 atf)

Yas Büchlein er]chien am ll Juli 12 An hluß DAas
DOTgeNAaANNTE Schriffchen „Ain Summ (£9 ijt eINEe Erwiderung auf
3Zwinaglis Buch „YBon Dem Z ohne iDn Fert mit YHamen

nennen (£g it Die CL  e qrößeretheoloagilcdhe SOI
unD „„eINE DEr Dejitfen Berteidiqungen,

Die DIie Fauflehre e erjahren Sachtie 16) Yojerth be-
merkt 89) „Segenüber Der 3Zwingli  en Sophiftik gqgewährt 065
CINE eigenfümliche BDefriediqung A eben MWIeE klar durchfichtig un
artmonı JicH Dei Hubmaier DAg eichlich gejammeltfe iblilche RBeo-
weismaterial jeinen Zaufbegri qruppierf’ (val auch Iitenn
Verikon 399)

Hubmaier verteidiagt Dieler Schrift auch Die Läufer
Den VBorwurf 3Zwinglis alg wollten Jie „Die OÖbrigkeit abtilgen“ unß



ir nicht gehorjam Jein; jerner Die {  hDnen unfer]dhobene Be
hauptiung, Jie könnten nach Der aurte nicht mebr jJündigen unDd
wel eine Reihe DDN Einwänden Die Erwachjenentkaufe 3 -
TÜcR. Sr DeTWADT lich weiter Den XNorwur] DCH Se  TIu  m
und elteht au} Dem echt Der Laute Der Erwachjenen, Da man
nicht wijjen könne, ob inan In Der Kindheit gefautt jei, Diele S eit
jtellung qab Den nıa 3UT Einführung DO Kircdhen-

in Der Schweiz
Hubmaiers Büchlein anD ım Sommer 1529 DejONDerS 1mM mt

SGrüningen, Konrabd Srebel und Selir Alanz wirkten, qroßen
Anklana. JIan hielt Dort „Hubmaier gerade jeiner Schritt
TÜr einen Propheten“ Baur IL, 159) Auch außerhalb DEr Schwei3z
machte Das Büchlein großen Eindruck Prarrer Dhanne Bader
ın Yandau Dreibt in jJeiner „Brüderlichen Aarnung DDL Dem
NeuUuen abaöttijchen Yrden Der Wiedertkäurfer“, 13524 (Bla Bs), „„MIT
baft, ehe ich 3winglis Erwiderung Selicht bekam, Die Sache 10
überaus wobhl gerallen, DAaR ich glaube, DEenNnn im elbigen (Augen-
Dlick) eın WMiederkäufer mir gekommen wÄäre, ich ibm a
jolat unß Jeinen en mit HÄnNDden und en ANgeNDMMECN, wWIie-
wohl ich onft DDN Natur urchtjam bin unDd nicht eIWAaGs, be-
)onDders in geiltlichen en, anfange, ich habe Ddenn Davon quien
TL und DAaR 05 DDLI pit recht jei  » Und Yekolampad be-
ur  efe, 3winagli könnte 1009 Durch Die Austührungen Hubmaiers
verblüffen lajjen (Baur E: 169)

ZAluszüge geben Sachje 16—23, Lojerth teIber 2929 bis
220 RBaur 1L, SS

CEremplare: Berlin, Srankfurt Q. NC ürich, ST Sallen, Bonn, Auasburg,
Univer]itäfsbiblivoihe

Hans Denk, IBer Die warbait warlich lieb haft, MAq JiCH bierin Drüten
iM erkandinuß Jeynes aqlaubens, au} Das Jich nyemandt in ım
erhebe, Sonder wW1 DDIL De  z inNan wevyRBhait bitten unDd enipfaben
oll. Yie DTt oftes i]L aın antang Der weyRhai 115295] (8 att)

Yas Eri heinungsjahr Der eriten Ausqabe Diejer Schrift i}t
noch nicht einwandtrei jejtge/tellt udwiq KGeller Ein Zlpojtel Der
WMiedertkäufer, 1882, 241) bemerkt DeTr iDpm vorliegenden Aus-
qabe, Die weDder Ort noch Jabhr n{bält, Jie „Dürfte“ iM Tte 15323
gedruckt worden jein Dageagen Dält arl Schoffenloher ‘Dbilipp
Ulbart, 1921 154) Diele Yermutung TÜr unrichtia unDd nennt
1527 als Er|heinungsjahr. JIn )einem Buch „Die Retformation efc.  44
1585 432 emerkt Keller, Daß DDN Diejer Schrift minDdelfens
Örei usqaben er]chienen JinD, ohne näbere Angaben hinzuzufügen.
Eine päktere ZAusqabe ilt ım Jahre 1550 3ujammen mit Yenks
TIrfen „Bon DEr wahren QXiebe“ und „Bom eIie ON)
urı DDMN rol|chauer qedruckt worDden.



enk veragleicht Diejer Schrift A() Bibelltellen mit €
anderen Die Jich wider]precdhen Cdeinen, was widerlegen
ucht IBer SGegen|hritftfen, WIE e nennt, „iteben äßt unD
nicht DETEINIGEN könne Dem mangele tun Der ahtDer 'r

Gebaltian ran Jeinem 1939 er]cdhienenen IBerk „Das
verbetihiert unDd mit Jieben Siegeln ver]hloNjene Buch Ddiejen
BGedanken auf WDenn Dreibt Faliche Propheien reden NuLr
DDN und nicht auch DD Segen|hrift“

Finen Aus3zug aus en Schrit}t qibt Keller, Sin Zlpoftel 7A1} E ,

Berlin
Eremplare DEr Ausagqabe ohne Urt unDd Jabhr ZAlm]terdam, Aiüncdhen unDd

riften ZUEF Befaämpfung Der Zaufer iM ahre 1525
Jwinagli unDd HYekolampad.,

10) Huldrich 3winagli, Yion Dem ou Yom widerkouft unD DD  = kin-
Derfoujt, Urı (76 atf)

INit Diejer rbeift, auch kur3 „Zaufbüchlein“ enanni WuTDdDeE
ie lanage Reihepolemif  e Druck]Hriffkien etrD  ne
Die DDN Seiten evangelilcdher unDß Ratholi  er £heologen Die
-Lautfgelinnien erichienen inDd Öwinali Jandfe jie Kur3 nach Der
SGründung Der Züricher Täufergemeinde Dem Bürgermeilter
VNadian nach Sallen 351 2 ärz 1325 3UT ur unDd
anı Ylai laqg Jie gqgedruckt DDLI

UNit Der Bekämpfung Der Zäufer a Jich 3wingli on e1In-
nal Jeiner 2 är3 19229 er|dhienenen lafteinildhen Schrift
„Commentarius de vela ei alsa relıg10ne DBon Der wahren und
Der alichen Religion) Die 6D JD bald hbernach Ins Deu  D d  he übDer-

Den AbiHnitten „Bom au und „Bon Der OÖbrigkeit“
Kur3 Derfapßt wobei ibm aber mebr politilche SGründe als aubens-
anjichten maßgebend Er befürchtefe nämlich, „DeT
unDd Die SreunDde DDN Konzilien Kkönnten Irohlockend auf Die Spal
ung unier Den Evangeli{ch-SGelinnien binweijen“ UdIOUM IL,
()  29)

Yie Tauffrage a  e 3wingli ereits Dezember 1524
in Sutfachten „An ran3 KXambert unDd Die übrigen Brüder

Sirapßburg behanDdelt ST Die CEinwände DIe Kinder-
faute widerlegen unßd ewenen, DAa DIie inderkaufe nach DeTr
Heiligen Schrift ge/tatfet )ei und iDrt Diejelbe Bedeukung zukomme
MWIE DeTr Belhneidung Qllten RBund während noch Jjeiner

ezember 1524 verSöffentklichten Schrift SC TIa gebe
Aufruhr“, Der Jich auch Die „Zaufgegner wenDdet CT-
klärte, 100 jei ibm Der aurte Der Kinder nicht 10 iel g C
legen Staehelin, HSuldreich 3winagli BD 1895 475)



4).as „Zautbü  eın  44 enitian aus eiher Erbitterung 3winglis
über Die ründung eiInNeTr Sonderkirche in UTı Die Jich „ohne
Yerwilliqgung qgemeiner Kirche gebildet L eine Sfireit-
1Orift, iın Der Die Kinderkaufe verfkfeidigt . und DIiE S>
wacdhjenenftaute verurteil wird, wobei Die eweg-
grünDde TÜr Die Slaubenstiauftfe nicht berührt Er DEeTILL Die Anlicht
DAaR Die Kindertkaufe on 3UT Zeit Chrilti gebräuchlich WAT, wotlr

Treilic keine Beweile brinat CEhen 10 wIie Rur3 Das bend-
mahbl, nennt 1eBi auch Die aurte cin Pilichtzeichen Yas „ Zauf-
büchlein“ bildet Die Srundlage ür Die Bearündung Der in Der
rei’ormierien Kirche gelfenden Vehre DDN Der Kinderkaufe val
RBaur 6627 unDß (9—=112) Öwinali qib£ Darin 3U, DAaRß Jich aus
Dem amp m 11 Den ZaUjern niojern eIwWa Sutes ergeben
babe, als Die men]chlichen, Der 3auberei 10 üabnlich en
Den 3u]jäße Dei Der Kinderkaute klar als
kanntun»d vonihbm nidhtlängerbeibehbaltenwurden
DrP KRet BD 95, 118)

Bemerkenswert il noch, DAaR Die Täutfer alg BMiederauf-
richter Des AltsnchHiums kennzeichneft Auch Bullinger gri diejen
BGedanken au f und 304 \päter In jeiner PDolemik Die TÄuter
einen eralei mit Den “£ranziskanermöncdhen, was Albrecht Ritj Hl
in Jeinem Buch „Se{cdhichte DeS Pietismus” 1880 nla jeinert
piel erörtierien Hypokheje qab, Das L£äurfertium jei aus Dem Sran-
ziskanerorden hervorgegangen, eine Alnnahme, DIeE Jich nicht aut
recht halfen ieß val ST QAippold, Zur VYorae Des Diekfismus,
ın Den <heol. Siudie unDd Kritiken, 99., Jahra. 1882, ©. 373—8379).

Neuxdrucke er]hienen bei Schulte unD 3winglis erRe, I1 BD
23(/-—300 unDd ım Corpus KRejormatorum, wingli amilıce erke, DD..
185-—8337

11) Huldrich Zwingli, Yon Dem Predigt Amit, Darin an liebt, wie
Die jelsgejandfen Autrührer nicht Z1poltel, WIe JLE wollen angejeben
Jein, wWider offes Yort {un, lie eine jeden qeireuen ächter
unDd redigqer Des CEvangelii unier Jeinem Jich ZUME ächter und
TeDiger aufdrängen ohne Bedürtnis unßd ESrlaubnis DEr qanzen (He-
meinDde unDd Des AWMWächters atf)

Dieje weile Schrift 3winglis Die Lautfgelinnten CeL-

Chien unı 1529 unDd richtfete jich in eriter Oinie Die
au e D '4 Denen Die Berechtiqung abipricht, hre

Vehren öffentlich verkündigen. Sie bildet Die ‚SortjeBung jeines
eın ber DIie aurte WMöährend Dort eine Lehr/rage behandelt
wirD, wendet 3wingli Jich in Jeiner Schrift Der

q a n 3U, DDOL allem Den QApojtel, Prophe
ien, Evangelilten, Hirtken und Lehrer) unDd Dem VBerhältnis DEr
Diarrer ibren SGemeinden, wobei Aarnungen DOT Den S äuter-



ehrern eingeflochten werden, Die, wWIe Jagt, mift ibrem „(revleri-
en Dredigten“ nur „Unruhe, Unordnung und Zwieiracht“ anrichten

Yie Schri}t ilt Der rajlcha Zoaqgenburg gqgewidmet, in Der Jich
Die ZAus  reifung Des Läurferiums nach Zwinglis Eindruck jtärker
bemerkbar ma  e als Blaurock bier eine Qirkjamkeit Degann.
Y)as unbefugte Predigen 1ühre, jagt 3Zwinali, Nerwirrung, Das
Lautfen ZAlufruhr YHYie Schrift it zugleich eine Zlahnung Die
PDrarrer, in ihrem Ylmt auszuharren (val Baur I 112:2129;
auch ZAuszige gegeben werden)

VYHeudrucke errolatfen bei Schultfe un 3winglis erke, IT 301
bis 336 unDß 1 Drp Ret., winali Werke, BD., 1927, 369—433

12) Huldrych 3Zwingli, er YS)octor Balthazars Dujtbüchlin,
hafıtfe qrünDdfe aniwurf, urı 19525 (24 Blatt)

Öwinali eBi eine Dolemik Hubmaier unDß Die
S a ura e]linnfen In ver|Ohärftfem Aiapße Jorf Er künDdiate jie
Yadian In einem Briete DD  z 11 Oktober 1525 unß ließ Jie

YIHovember 1323 er|heinen, mitbin -Laqe DDL eginn 0Ces
3weifen SUÜTLTMECL Säufrergelpräcdhes, Dem Hubmaier
nicht teilnehmen konnte. 3wingli WDAT aufgebracht über Den Erfolg,
Den Hubmaiers Schrift ber Die aure beim einfachen oIkR and
(£9 [DAT ibm bei jeiner Antwort aniheinend nicht eine wijjen
)|chaftliche AuseinanderjeBung tun SJa Büchlein ÜT eine Sireit-
\CDri „Die an Berächtlichhmachung nichts wünichen ÜDriq [ f;fll
DBDBaur [1, „ A0D auch über Den JInhalt Aitteilungen gemacht werden).

EeUDTUCKRE erichienen bei Schulte und Schulthep, 3 winalis er 1L,
E und 1m Corp Ref., 3winglis erRe, DD f (—=047

13) Joannes HYecolampadius, Ein gqelprech flicher predicantken ajel,
gehalfen itt flichen bekennern De$ widertoults, Baljel 1525 (8 Blatt)

(£$9 i} Die er Schrif}t Die Der Bajeler Ketformator an Sep
tember 15253 Die FÄäufer hberausqgab. Sie u JLCH aut Das
SeIpräch, Da Yekolampad )owie eine Amtsbrüder Willenburg,
Ammeli unDd Sirfalk ım ZAuguit 1525 nit Den Fäutfern in jeinem
Haule Bajel veran/talfefen Yekolampad hbielt Jeinen SGeaqnern
DOT, jie richten eine eUe Seckte auf, Die auf £rennung und Kotftkung
binauslaufe, GJie Täufer verwahrien Jich Den Yorwurf, Da
1E Die Wiederkaure einführten, Aach IDTEeT Zlurfallung Jei Die Kin-
Derkaufe keine egen Die Austührungen Yekolampads
\hrie Hubmaier 3wei Jahre )\päter in ANikolsbura Jeine Schrift
„Bon Ddem Kbindertauff“.

Eine 3weite ZAlusqabe Diejer Schrift kam noch ım re 15295
ebentalls ın Augsburqg hberaus unDd eine lateinilche ÜberjeBung DUrcCh
ohanne Sajt In aje
1()



Der ELJa)jeL Ö2s „Libellus contutationis”
in öwinglis „In catabaptistarum strophas elenchus‘‘

(KXonrad Grebel.)
Bekanntlich it eine Haupkquelle yür 3winali in jeiner qgroßen

polemijchen Schrift %) Die Läufer DDN 1527 eın Büchlein DeTr
£äufer je ewejen, dem Den YHamen „l1bellus coniutationis“
aibt. (r r3ähIE, Daß 05 Jeif längerer Zeit hand{Hrittlich verbreitet
gewejen )ei, unDd Daß Die Läufer Jich ühmiten, mit ipm „Die FUNDAa-
mente winglis“ vernichtet en 3winagli Dat 1LCH vergeblich be
mübht, Das Büchlein In Die Hand bekommen, bis Der wachjame
ÖYekolampad Jeiner habhaft wurde unD CS Dem ‚Freunde überjandte.
en BYerraljer nenn 3winali nicht, weil iDn nicht er weiß; 1M-
nerbin haf beltimmte Bermutungen UD berichtet weifter, DaR Der
BYerralier ereits veritorben jei, 3winagli iDn mift „Schatfen“
CDer „ RALDe. anreDdet. Endlich el mif, DaRß Das Büchlein In
„SOwizerdütich“ (lingua Helvetica) ge/hrieben jei, 10 aus]chließlich
„Daß 05 kein Sremdwort enfhält, und in 3WeEI e1ile zerfjalle YICit
ibm, 3winali, il Der Autor einmal per]önlich aneinandergerafen
über Die S rage Der Gündlojigkeit Der Aitglieder DEr äuferge
meinDde, auch Dat mit einem AWMittenberager eine VBerhandlung GE>
habi über eine Schriffauslequng.,

Aatlrlich WDAarTr und i DIeE Aieugierde qroß, DEeTr Der BYerfalter
Diejes Büchleins jei? GJie Herausgeber Der alten 3wingli-Ausgabe,
Schuler un bielten e5 Jür ebr wahr]heinlich, DaRß 05
1: 1L Balthajar Hubmaier handle, unDß 31W0AT DAas 1926
Aikolsbura erlhienene „SeiIpräch DE Hubmeyers DD STICD-
Derq gqegen winglis Büchlein DDN Der Lautfe“, DAas Yekolampad am

Auli 1927 3wingli 3ujandie, Yagegen erho aber Jobann Niartin
Uiteri ın eD Stiudien und Kritiken 1882 in]pru und plädierte,
WIe on Johann Conrad ‚Süßlin In Jjeinen „Beiträgen“ RD
1744 468 ür Srebel D  er  an3 Sdem gegenüber Auquit
Baur TÜr irchengel 10, 1589, 330 17.) wieDder auf
Hubmaier 3UTÜCK, Yie eue TIL 3wingli-Ausaqabe nahm im
Kommentar 3UM Elendhus (von Blanke) wie iın Der Einleitung
ibm Don mir) 3UT S rAge Stellung, ın dem Sinne, Daß 0O Jich
wahr]cheinlich Srebel DDEeT ZAan3 hbandle (val rit 3winali-
Ausqgabe BD 101 ME lanke Dachte eriter Stelle
Konrad Grebel.

VBal Den Yrtikel „Jwinglis ESliendhus“ ıIn Den Aiennonitilchen (He-
|chich  ättern, Jahraang, 1937, 19—20.
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Yiele Bermutung äpßt JiCD 3UTr Gewipheit rhbeben DUrcCH 3wei
riere, auf Die iCh in Der Simmler  en Sammlung Der Züricher
entralbibliothek 1e€ m Suni 19306 |hrieb

in aje Heinrich Bullinger in UTı
„Surgunt catabaptismiı defensores nOVvI1. Repererunt 1bellum Tigur1-

NOTFUMM, 1n QUO putant fortissımıs argumentis um, YJuae amen ıllıs
tam iludicantur irıvole, ut nullo negotio0 valeant expugnarı fundamenta,
eTrO0O NOVA pON1, GqUAE N1S1 mendacıo INOVETeE 10c0 possıt, Non potu1ı
hactenus COgNOSCEerEe, quı1snam hıbellus sıgnificaretur, N1sı quod uUuNnusSs QquUI1S -
plam putabat, un CS6 In Iiu olım edidistı, nuper nNnım quı sıt edıitus
nullum SSC Nıhil equı1ıdem diıyiınare possum”,

ZU Deutich ” erheben Jich NnNeue Nerkeidiger Der Miederkäuferei. e
en e1in Büchlein DEr 3Zürcher gefunDden, in Dem nach iDrer ZAleinung mit
Den j}tärk]ten Beweisgründen gekämpft E, jie beurteilen 1edo DdDiejelben 10
\revelhatt, DAaR ıe )agen, durch keine QKühe könnten Die Fundamente C1-
obert werDden, vielmebhr würden in Dem eın neue “ undamente geleat,
Die Man NUL Durch Suüge DDN DEr Stelle rücken könne. konnte bis jeBt nicht
hberausbekommen, welches Büchlein 05 jich Denn handie, NULr meinte irgenDd-
WEeT, 65 jei DAaS, welcdhes Y)u ein]t herausgegeben Dajlt, Denn in DOTLT Rurzem
|DOonN Dir| herausgegebenes qäbe nicht. abe meinerjeifs Reine 2lh

DYarauf erwiderte Q unı
„ E g0 lıteram quı1ıdem SCT1DS1 UNQYUAMN, UUuUae possıt ıllıs patrocinarI1.

Scr1psi contira ıllos phurıma Gonser1Ipsit tamen opusculum Grebelius un
C fece SUOTUN), CUul respondit Zuinglius ın Lilencho Kortassıs um eVO-
cant ab infer1s‘”.

3Zu Deutkich CD hbabe auch nicht einen Buch{taben gelchrieben, DEr als
Befürwortkung jener [Der Läufer| qedeutet werden könnte. habe gegen
lie ehr vieles gelhrieben Yas WMerkchen hat vielmebhr bel mit jeinem
“Dack gelhrieben, Dem 3wingli Im Elencdhus qeanfiworfe bat. Vielleicht rurfen
jie iDn aus DEr Unterwelt 3urück“,

JBas edurten MWITr weiter Zeugnis? S)as Schriftchen, DAas Ja DDN
Bajel 3wingli gejandt wurDe, i 1936 Dort wieDder aufgeiaucht,
CS bat noch Diejelbe Bedeukung in Täuferkreijen wIie ehedem

qilt TÜr grunDdlegend und unwiderleglich. Ibenn Bullinger N-
über Dem „Aahnunagslojen“ yconNiu bier Srebel als Berraljer
Qibt, 10 mußte wijjen (3 ware Sophilterei, eimwma au} Die DTIE
„mift jeinema Dden ARachdruck egen und Srebel binier einen
DDN Den Seinen (wen? an3 DYen hätte DOCH Bullinger wohl Gx
nannt!) 3urückzujfellen QBir wijjen 3UDeMm, DaRß Srebel DIiE
Kinderkaute reiben wollte; 1e]€ Schrift IWAaAT, wIie MWITr jebßt mit
Sicherheit jagen können, Der 1Dellus coniutation1s. Qeider \hein
im |h)weizerdeutkfchen rigina ver|hollen. Yie Iorte Bullingers:
„vielleicht rujen Jie ibn aus Der Unterwelt 3ZUTÜCKR“ pielen ichtlich
an auf 3winglis Hohn Den S 1uß Der Untermwmelt Aeilen-
Den ım Elencdhus

Heidelberg. K5öbhler
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Noch IN Marbed-Schrift ntdedt
in Htiraßburger Befenninis on 1531

Sine wertvolle Schrift DDN Pilgaram MNiarbeck Dem KIdeUF
en Täuferführer weilen Niertel Des Jahrhunderis hat
kürzlich IBe ntdeckt DEr DOL CIMIgEN Dnaten
Der eologilchen ‚Sakultät Der UniverJitä urı PrOMODIETTE
1nD jeBi Drotfellor Soljhen College Sojhen Indiana, il $r
and Chomas 1D Siraßburg i EN Das Slaubensbekennt-
nıs Das VDilaram Hiarbeck ezember 19331 Dem Siraßburger
KRat DOT Jjeiner Zlusweijung aus Der vorleate und Darin eine
Anjichten Die Thejen VMiartin BHußers DEeTIrI Sas Schrift
ILK umtapt 31 Seiten unDd i eINEe Der älteltfen Aufzeichnungen, DIe
WITr DDN Hiarbeck jeBt eliben $ wWurde DDN John AWMenger iIm
eufichen rigina Der amerikanijchen Zeit|DHrift ‚1 DE Mennon:ite
Quarterly Review Dilaram Hiarbeck CIn DejoNDeres Hell
widmet Iuli 1958 veröffentlicht

Yor DEr YiederIchrift De$ Bekenninifes hat arbeck ereits
Büchlein rtuck er|dheinen laljen, aber au} niraq Der

3Zenjoren DD  = KRat Sirapßburg unterdrückt worden inDd Qln-
einen ermnDde Jich Darunter Die 7331 AaNnoNDM verSftentlichte,

ohanne Bünderlin gerichtete Schrift „n klarer Dalt nuß
er unterricht efic.  44 EH Tte )päter qab HWarbeck DIie „Ber-
mahnung  44 heraus Der 1542 Die „FTeltamentserläuferung“ tolate
unDd 1544 Die handichriftlich DETDTEITLETIE unDd erIt 1929 DUrCH J0
Lojerth herausgegebene „Berantworiun  LL Sie inD als Die all-
gemMeEeIn anerkannten Bekenninisichriften Der \Hddeukffchen unDd
|qOweizerirchen Täufergemeinden anzujehen

Y)ie jeBi DEr DT er]chlofenen Siraßburger Aufzeichnun-
gen en Jich mit Den Den vorgenannien Ierken niedergeleagten
Sehren I9r John WMenager bemerkt bierzu Yorwort Jeiner
Beröffentlichung: ilt äußer|t inferejjant jeitzulfellen, WIEe IMar-
beck bier gan3 jejelben Beweisqgründe anführt, D71 derjelben
Sorm, MWDIE lie in Der Erdörfkerung ber aure unDd Abendmahl, Der
Teltamentserläuferung und in Der YVYerantkworkung auch CIn Jahr
zehn \päter und Darüber hbinaus vorkommen. HYiejes aubens-

AleranDder QNicoladoni, Johannes RBünderlin DDN Sin3z Berlin 1893
AF unDd LUT Hulshofft. Sejichiedeni DanN DE DHoopsagezinden te OGiraafsburg,

1905,
“Neudruck Der GedenkichHritt UM 400 ährigen Jubiläum Der INienno-

nifen, 1925, . 1

ım 16 Jahrhunderf,
9) 1 \& erth, Quellen unDd or hungen 3UrTt Der Lautgelinnten
%y ET E E ET  97tennomhi he AA €r  ®eicbxd)fäb[affu aDTa., 1937,



Dekenntnis qibt er nicht Nur eine WeEeTIDDULE ern ber DIie
Vebhre Der Läufer In einer Irühen E, oNdern auch Zeugnis DDN
Der Latjache, DaR Die Drei eben genannien Ttirien haupfjächlich
Yarbecks IBerk ind“,

handeli Jich bei diejem Bekenntnis DOTWICAEND he-
)Limm{fe Sragen, ber DIie Jich Hiarbeck verantwortfen Datte Seine
Anjicht aßt iın en zujammen, Denen ipm etr nach
{räglich noch weitere Sragen 3UT Deantiwortkung vorleate, (g geht
Daraus DetrDVDT, auf welchen Sebieten 3wijlchen iDpm und Dem Taß-
Durger KRetormator SGegen|äße Dejtanden, 10 DDOT allem ber KinDder-
aure unDß SünDde, wobei Yiarbeck Die Anjicht DEeTITI DaR mMan DDN
SüunDde NUr Dann reden könne, wenn Der Alen]ch Die Erkenntinis
Des uten und DIEN habe „ DD MNan nichts weiß  M jaat CL, „hat
inan keine SÜünde“, Bei unwijjenden Kindern ieq Diele ESrkenntnis
noch nicht DDL. Sie Kinderfaufe il auch nicht gleichbedeutend mit Der
Beihneidung ım en Bund Sas CEvangelium DDN ChHrifto unD
T1 als Erlöjer, Drinat yur DenN, Der qlaubt und gefauft
WIrD, Erlölung und Berzeihung Der SÜünDde (£9 {röltel unDd )tärkf
DIie zeridhlagenen Herzen unD qibi Ta Den IBillen SHottes tun
(£9 JinDd Darum auch NUt jene, Die glauben unD Den Bund mi1
pft 1eßen tautfen e7oDien, einem Zeugnis DeH q  en
Sewilens mit pft YDie al1o glauben und gefautt werden 3UT Ner-
zeihung Der Sünde, lind mif iDren Kindern Jie DuUrcCh Den lau
ben, Die Kinder Durch Die 3ujage ım eich Chrifti Im KReich (Hof-
feg Dert  Che kein 3wang, „ondern ein Jreiwilliger el in Chritto
Der komme“.
JSeIl unjerem Herın; MWDEeTtr nicht will, Der bleibe raupen, WEeTr Da will,

Seine ZAusführungen beleat Iiarbeck mit zahlreichen RBibel
jtellen, (Sin großer eil Jeiner Harlequngen Dejaßt JLCH mit Der Se
genüber|fellung Der S rAge DEr Erlöjung Der Släubigen im en
Bund 3UM Unftferichied mit den SGläubigen im el CDrilti Ian
wWird Dabei Die $ragen erinnert, Die A() Jahre 1päter DDN Dden
reformiertfen £heologen auf Dem “Srankenthaler Religionsgelpräch
Den Rurpfälzilchen Läuferpredigern vorgelegt wurden, und Die 1eje
LL ähnlicher Weilje beantworteten, wie bier Hiarbeck en en
Hreibt er WDAAT Das Leltament DEr Berheißung egeben, aber DurcCh
T1 WuUTrDde DAas SGejeß errüllt. Ar i Tür uns ins Heiligtum TE
tretien „Da hat Jich DeTr Borhang Des Heiligiums im Lempel CT
riljen, Dap Der Prielter J1 uns 1e UunDd WTr ibm,
erem Dnigq unDd rielter, ehben mögen“, Uns wirvd jeBßt Das Gejeß
DUrcCh Das Evangelium Chrilti verkünDdet.

Neben theologiicdhen Sragen qibt Das Bekenntinis auch Aur
Dliuß über Einrichtungen De$ SGemeindelebens unDd Aragen Des



bürgerlichen Stiandes %emerkenämerf Jind Dier Die ZAusführungen
Hiarbe über Die p Die In Der Qiteratkur
bisher NUur jelten rwähnt wWurvde. Yas älfelte Zeugnis Dierzu qgibt
Dr Balthajar Hubmaier (r berichtete arüber am Januar 19525

al1o Kur3 DD Der Entitehung Der 3Züricher Läufergemeinde
Dem Bajeler Kejormator Joh Yekolampabd, Der DIie Kindertkaufe -
als weDer befürwortete noch DerwarTt, jie vielmebhr einige Tte
binausichieben wollte unDd Deshalb Sreitäufer enannt wurDe.

In Jeiner SHemeinDde ABaldshut werDde Den Kindern in Her
{n j1eBi öffentlich DDT verJjammeltem DIR Der VJame beigeleat;
Die aure Der Kinder untferbleibe JIn demjelben Sinne äußert YiCh
echs Jahre 1pÄter Aarbeck, Denn A in Dem zujammentaljlenden
SchlupßabiqHnitt „ZeUgNi$ meines auben in b 1'f 44 R 1 reibt
Sen jungen Kindern ol HMan Dden men DDOL Dem Hertın in Der (BEe-
meinDde geben unDd pit treulich preijen, danken unDd loben ür emne
väterliche Süte, Daß DUrCH Tı UMmM e]um unjeren erın unDd
Erlöjer ich auch ber Die unwilNenden Kreaturen erbarme unD lie
ohne Unter|hieD in eIne Hand unDd IDnen Das eich i-
gejagt babe QBir Jollen TÜr Das ind bitten und Den Sitern erehlen,
DaR ie iDT ewien über Das inDd reinigen unDd 0O 3UM tel unDß
Yobe Motfes erziehen unDd pft erehien,.

3Zum aqibt Yiarbeck noch eine Erklärung über DAa UYNer-
”Älfnis Ded THLEN 3UrT b 1qReil, DD  = eich Chrilti unDd Dem
ITOI  en eich Sr weI wIie Don Die Beihlüje Schleitheim
DO  Z Sebhruar 1920 jedem diejer el eine belonderen Zlr
gaben Yas eich Chrilti, jagt er il nicht von dieler IBelt Hier
qibi CS keine Herren nach Dem Sleilch Jondern NUTt Knechte unß
Yiener in Chrifto JeIu, wIie auch je gedient Dat qibt hier
keine OÖbrigkeit alsT )elbit Yie weltlichen Kegierer bezeich-
neli als Die Yiener Sottes ım rdijchen nen gebührt eib-
iche TIuUr und ehorjam; ipnen ind auch Steuern unDd Qlb-
gaben zahlen nach Den I ortien Des polte PDaulus, IBenn olche
obrigkeitflichen PDerjonen TıLeEN 1InD ODDEr werbden wollen, („‚10 ich
DON Herzen wün]che und bitte“), Jollen lie auch keine leibliche (HEe-
alt im el Chrilti anwenDden, wWDo3U Jie auch keinen Zlurirag
Durch Die Schrift en Iiiarbeck verlang völlige rennung Ner
beiden el „Das rdijlche Dden rdilcdhen, DAas Himmlirche Den
Himmlijcdhen.“

Yas Sirapßburger Bekenntnis arbecks qgibt Der or hung
beachtenswerte Autihlüfe ber Einzelheiten, Durch DIie manche
)rüberen unwaDhTren BHehaupkungen eine Richtiagltellung ertahren

Chrijtian Heage



Mifolsburg.
Jm Jahrhunder 1n Mittelnunkt Öesg Laufertums.

Yon i YOlNCLTD
Y)ie aur Tun Der Atüncdhener Biermäcdhtfekonterenz DD  =

©  A Gepfember 1938 erfolagte Eingliederun Güdmährens in DAas

\O”ichflichen en DDIL Aikolsburg icht NUuTLr ür Die Deu  Z  De Be-
roBßDdeufiche eich en Das Interele el öht auch auf Den (C-

|hichte, \ondern auch im belonderen ür Die Seichi DEr Lauf-
gelinnfen il DAaS Sebiet Qikolsburg 1111 Jahrhbunder DDIL
Dedeufung. (3 WDAT Damals DAas ein3ige Sand, iın DdDem Die zahlreichhen
U iDres (Slaubens willen vyertolatien Läuter aus DEr Shwei3, aus
GÜüDddeuk|hHlan unDd 100 eine 3ZUur  SILAffe Jjanden und A DAa

19836 DeL-Deufichtium In Güdmähren arkien er anı Auqgu
Itorbene Hiltoriker PDror Dr J30ob BOYCILD bat ]! er Nikols-
DUrg ür Das noch nicht elhloNene Aennonitilcdhe Serikon eine
Abhandlung gelhrieben, Die angejichts Der großen Ummwälzungen
Der eBien en Ohon jeBf hier wiedergegeben Jei. Aeikolsburg
hDatte DDT 400 Jahren ohne Die zahlreidhen Alüchtlinge eine DoDen-
)LÄnDdige evölkerung DON ) 0—29500; Die ‘Bo[hä3äb[ung° DOM  ABTe 1930 ergab 7790 Cinwohner.

unHerr|haft ım ehbemaligen rüuünner
Kreile Der Atarkarafichatt A Ähren elegen, gqehörte jeit Der itte
De$ JahrhunderIs Dem niederöjterreichi|dhen 3weige Des en
HerrenhHaujes Liedhfkenitein (-QUiko  Ta) Önig Otftokar

09 noch als Qarkarat DoON ähren aut Urkunde DD  =
Sanuar 1249 Heinrich DDN Liechtfenitein yür Dejjen iDpm unDd

Jjeinem aier ireu geleiltefien Yienite TÜr Den ‚Sall ge|henkf, DaR DIie
rÜüDder ABilbelm und Hermann DD Yürnhol; DDIL ibren Iln-
\prüchen DAarauf \reiwilliq 3urückfrafen Sas geldhah noch ım YCD-
vember egjelben Jahres und ım Jahr 1262 beifätigte KSEnig i{ftokar
ipm unDd Jeinen NRacdhkommen Diejen el aufs eue (r blieb Dann
auch bei Dem auje; erIt Chrijtoph [ Der Sobhn Leonhards Jab
Jich |huldenhalber ım Tte 1960 genSfigt, DAas Qlllod DD iRol$S-
DUrg unD al  UTrg verkaufen. Käurer WAar DEr ungarijche TEeI-
berrt VYadislaw DDN Kereczeny, DEr indes hon )echs te )päter in
Üürki|che SGefangenicha qeriet und in Belgrad aufs graujami{te bin-
en 3U hinterlajjen
gerichtei wurDde., Sein Sohn Chrijtoph ar ım Tte 1_572 ohne

ie erricha iel nun als erledigies en Den Kaijer
Qarimilian IL DeTr ım TE 1513 einen S eil Dem Sreiherın
DD DHDiekfriMHjein, dejjen Vorfahren ereit$ iIm 11 ahbrthun
Ddert in Kärnten berühmt und mit Dem Herzoasgeihlechte
Der]ippf, den efrag DDN rreierblich abirat und
ipm aniaplı eine Beluches in Nikolsbura auch noch Den KRelt als
Llandestürftliches en um 000 überließ.



ABie YNikolsburg DUrCH Den Sriedens]chlupß DD  Z a—hrte 18606,
10 WwWUuUrDe 0G im ritten Jahrzehnt Ded Jahrhunderts als
er]ter Qittelpunkt Des mäbhrilcdhen £äufertiums berühmt Um Dies

veritehen, muß DOTAUSgqejaNDdET werden, DaRß ähren Talt Das
Jahrhunder indurch als DAas qelobfe KXand kirchlicher

Zoleran3z geaolfen bat ort lebten neben Den Katholiken unDd Den
Ufraquiltfen Die DDON dDiejen in öhmen verfolaten Brüder Die Krii-
dDergemeinde) und Dorkhin llüchteien Die ın irgenD einem Qand DEeL-

jolaten Angehsrigen anDderer Kontellionen. DHorfhin eqa Jich aus
Jeiner vorderöftferreichilchen Heimat vertirieben unDd DDO  z Ha DeTr
Katbholiken CINEeTL- und Der Zwinglianer andererjeits verfolgt,
thajar Hubmaier.

Verlag A, Bartojdh, Nikfolsburg
ANikolsburg ım Jahrhunder

Schon ım Tte 1524 hatften Die Evangelildhen Dajel untier
Dem Des Srundherrın eDoNDAaAT DDN Liechtenitein eine Be-
meinDde aufgerichtet. JDr rediger WDAT ans Spitalmaier,
DdDem Jein Yandsmann Yswald SGl1aidi 3UTt Seite an Antana
Suli 1326 {ral Hubmaier ein Im 3Zimmer Slaidtg hat Z Juli
Die Yorrede Jjeiner Schrift „DELr alten und Sehrer riel
unferzeichnet. (r haffe, wIe gleichzeitfige Berichte melden, einen
außerordenklichen 3Zulauf nach Nikolsburg: DIie 000 Laut-
gejinnfte Jollen Jich allmählich ın Der und Umgebung einge-
Junden en nen WUrDe Diejer MAaDTI $rt „Wwas Emmaus
Dem Hertın wurDde, Da u bleiben gebefen wurde“‘.

Qlus Dem ıü  1  en euf]dhlan unDd aus Ölterreic
rtomTen hier Die Taufgelinnfen z3uJammen. Ile Alkten Der gqericht-



en Yerhöre Denen Die Täufer 1528 unD 19329 Schwaz3 Sirol
Augsburg unDß anDderen Tien unferz3ogen wurden, Dringen Die

QKeldung, DAaR Die meilten DDN iDnen entweDder Aikolsbura Die
aurte erhalfen DDer DOocCh ängere Zeit aje qeweilt a  en 3 -
na reunNDde Hubmaiers Dann aber auch andere erjonen DDN
bekannten VHamen Hans Hul Der übrigens on zehn UYIDr-
iteber Der Täufer Qikolsbura DrfanD Dann
JÖrg elpibBer, Der bekanntere Seonh aD Schiemer,
Der er  ( Täuferbiicho OÖberöflterreich, 55r(1fl9 CL,
„Der vOorher ein römilcher gqgewejen“. Ian {au7fe, er3ählte
Diejer Jjeinert Zus1]age, Qikolsbura jolgendermaßen: „Aan tat

eine VPredigt gemMmaln Darnach tautte Man DEeTtr Da kam
unD eqehrfe Und wurvde nicht eın jeDder Sonderheit Ddezeuat un
DDN ipm Rechen]hart erfordert Sarum Jich unjer lieber Bruder Hans
Hut mit Socior Balthajar eingeleagt und qroße Spaltung wilcden
iDpm unD Den RBrüdern er|tund“ In Qikolsburg Dürtte JiCH auch DDN
Den Vehrern Der Zäufer Shomas WMaldhaujer aufgehalten en
Bezeuat ilt Died DDN Jakob IBiedemann und ‘Dbilipp Ääger

JIn Qikolsburg enitalfete HYubmaier unfer|tüßt DDN Dem
Buchdrucker Simprecht Sorg, enanni rolhower eine lLebhatte
Literari]cdhe TäÄäkigqkeit bier )hrieb eine bekannten
S raktate Die zumeijt den äupfiern DeH mäbhrijchen wid-
metie D Dden Herren eDNDAT unDd Hans DDN Liechfenttein, Dem Yan-
Deshaupimann Jobann DDN Dernitein, Dem oberjfien Kämmerer
lrkleb DDN Boskowiß und Johann DHubcansky DDN Zedenin unDd
abrowan, Jie Jür Die Läufer qünitigq Itimmen Hier Nikols-
Durgq anD Hubmaier aber untier diejen Jelb{t SGeagner DWIE Hut mit
Denen 3wWeimal Das einmal Ddem Der gelegenen ergen,
Das anderemal Aikolsburg, abgebhal
ien wurden Yas einemal handelte 05 Jich um Die bekannte Stireit-
Jrage, ‚ob mMan Das Schwert brauchen und ob HLAN Steuern 3UM
rieq geben olle ODDEr nit. Je nachdem man DEer DDEeTr anderen
QAkeinung anbing, gehörfe Man Den DDECT
lern auch eınTflern Bei Der weilen Yispukakion
handelte Jich WDE ans Nadler aus rlangen 1529 ausjagte
lieben Urteile Die auTte; DAas Sakrament Des YAachtmahls
B DAaS Sericht ottes DAas Urteil (Hoftes Das A eltenende;

DDOM eich unDd DDN DEr 3Zukunft Chrijti Dielje Nikols
burger Yispukakion machte über Aähren hinaus aqroßes urljeben
WIeE Man on aus Der weiten Berbreitung Der )ogenannfen Artikel
aus Aähren rliebht Deren Widerlegung Jich Die Seagner Der Laut
gelinnien eifriq angelegen eın ließen und Die enDdlich Rom auf
Dden InDder ge]eßt wurden



AWMährend Hubmaier in QAikolsburg eine umfajjende Zätigkeit
enffaltete, DAT DIie Ölterreichilche Regierung eitrig bemübht, Jjeiner
abbaft werden; aber jein äriyrerto InDeTrTE Die SForfichrittfe
Deg Zäufertums nicht; 05 WAaArTr nicht NUr nicht gelungen, jeiner HerTt

werden, gri vielmebhr noch weiter lich QANehr als Die YNer-
jolqungen 1hädigten ibn Die Spaltungen unter Den Aikolsburger
£äutfern JelDIt Die 1 Oließlich Dabin jührien, DaR J1CD Die nbänger
IBiedemanns und JÄger: Die SGemein|chäftler DDEeTr Stäbler DDN DdDen
ÜDdrigen enNDdIjEN, Den Schwertlern firennien und nach u 11 r1i®ß
Dgen, DAas nun Der Haupfiß DEr Zaufgejinntien in äÄhren WwWUurDde.
Jie in ANikolsburg 3zurückbleibenden Läutfer ptfleagte Man 1päter
unier Dem VYIHamen 3ujammenz3zurfajjen.

Sie bejekien einige Yorfer in Der mgegen DDN QNikolsburg,
eilten ım übrigen Die wechjelvollen SGelchicke iDrer Übrigen lau-
bensgenojjen in AWäÄhren, DIie reilich zunäch!t )eit DEr Veitung

aus Sirol Die ‚rüheren enoljen bald 3ahl
unDd Süchkigkeit überragten. Y)ie ZAikolsburger Taufgelinnten DeT-
loren UDerDIeE DUTCCH Dden DD iDres SGrundherrn eDNDAT DD
Liechtenitein Den Schuß, den Jie diejem hatkten QBir linden ıe
außer in Qeikolsbura Jelb{t In Den DYorjern lau
Wilternig, Boitsbrunn, dann bei aßwi  ‚Urbau, ein-
zelne in naım und iben]h) ü und Der Beraltadik Jam n i8,

{smwald Slaidt längere Zeit 1  3U Jeinem 1545 erfolatien HNiär-
Drertio iDr Yoriteher WDAaAL.

imMmmer mußfe Die Vage Der Läufer In Aikolsbura unDd Den
Diejer Herrichatt gqgehsrigen Yorjern werden, jeitdem Diejer RBe-

185 in Die HÄNDe am DD Diekiridhjtein gekommen WDATr
Denn dieler, Der aier Des )päteren ‚Sürlten unD Kardinals Aran3
DD Diekrichitein, Jab 05 als Jjeine vornehmite Aufgabe a „„alle
er auf Jjeiner erri1cha auszuroffen“. S)ie ZAintänge DAavDvonN

ODwer ANoch IDar die Aacht Der Läuter eine qroße Der
erite ‘PDrediger In DeTr Durfke 5 noch Den Herın
auft ttener Kanzel anzugreifen, iDn und Den Kaijer Knechte Des Qin-
fichri[ts Nennen Diejer Prediger Dürfte aber eher Der Brüder-
gemeinDde als Den -Lautfgelinnten angehört en an DOließt DAas
DAaAraus, Daß JiCH Adam DDN Diekfrich|kein Demühte, ür Die icht-
katholi{chen auf Jeiner Herrihaft Den enu Des Kelches ım bend-
ma bewilligt erhalien ber 1eje Bemühungen yatkten keinen
Erjola. SIa Derief “Adam Den Je)uiten aus Wien, Der
als Keßerbekehrer ecıinen gewijllen KRuf hbatte Schon iIm Juli 1579
macht Diejer in einem Schreiben jeinen Herın auf Jeine qgroßen
Crjolage in VVHoitsbrunn und Pulgram aufmerkJam Y)rei te 1nÄ-
ter Kkonnte auch au} iın Qikolsburag und Ailterniß binwei-
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jen Schon wird DAaAs $ ronleichnamstelt mit aller ra gereier
bDer Die SGejinnungen und WMüniche Des$ Cardaneus rinden noch
keinen allgemeinen Beitall

Bedeutender Die Erjolge p D 17
olge Jeiner )ehsjährigen WMirkjamkeit Die eben1o umfallend als
vielleitiq WAarT, wurden Die meilfen Bewohner DDN Nikolsburg unDd
DEr alten Läutferorfe VYoitsbrunn, Dularam DIAU ergen NiIier-
wilterniß H 3720 erjonen atboli
Oreagqor {11 gewährte Denn auch jeiner $reuDde YHlai 1583
Den Einwohnern DDN YNikolsburg mig Der Ausnahme DEr Juden und
Wiederkäurer a und elobte Diefrich|tein ür jein CLT-

)prießliches )Birken (r Dezeuat eine ‚FreuDde Darüber Daß Das
1LÜück gehabt habe „10 piele diejem u  DjeNn anDde auf Den Weq
De$ Heils zurückzubringen Die Dem urm Der Irriumer enfrijjen
und Den icheren arjen Der katholilcdhen IT gebracht bbll
Auch Erzher3z0a Karl Der Kandesherr DDN JnnerSfterreich ezeuate
eın AWohlgejallen hierüber und Dies 10 lieber als eben

agen Jjeinen CIgeNEN VYanden Dem leichen 1ele zulfrebte
ZAluch 2Bilbelm Herz30a DDN ayern, 1hrieb Den YNikolsburgern
1584 TIe welchem Jie 3UT hbeiljamen KRückkehr Den
Schoß Der katholiidhen Kirche beaglückwünicht unDd )tan  er
Beharrlichkeit rmabhnt

Aie weilt Der Eiter DYiekrich/teins QINg, rjieht aus Jeiner
iußerung te 19I86, keiner könne eın nierian )ein, Der
nicht Jeines Slaubens jei In Der af geben auch Jür Aähren Die
Zage Der Toleran3z unDd ür Die Zäutfer „Die qoldene SC ibrem
nDde £r0ß Der unabläjligen T ätigkeit Der geifflichen unDd elt-
lichen eDOorden 3UrTr Ausroftung Der Zäufer und Nikolsburg
Deinen MM noch 3ahlreiche Läufer Dajel 3urückgeblieben
eın Auı Uum TE 1991 melden hre Se1hicdhtisbücher, Daß Die
Brüder aus ibren Haushaben ergen unDd Xoifsbrunn, Da jie
ber Die te gehau{ft hbaben abziehben muyen Her Herrt G-
mınDd DD Diekricdhjtein habe jie DDN Da ausgefrieben und jie
jeien nach D]fi3 unDd Sabatijch QeZOgEN unDd haben Nun Dort ihre
Haushaben aufgerichtet

bDer Aikolsburg e linden DITE noch bis 3UM Jahre 1598
LäÄäufer, Die Jich mit Wihen und JBillen arimilians DO
HYiekricdHjtein Dort autbielten unDß erit 3UM QAb3zug aufgefordert
wurden, als Jie auf Jein „\hweres egehren nicht CeINAINGeEN Alari
milian ließ Jich noch leßfen Augenblick beihwichtigen DAas DeT
SÖnliche Jntferelle JLeqte über Jeine Ir VYoreingenommenheit
Car w  / Da mit Dem Abzug Der Läufer eine belten Qlrbeiter
verlor YDabher, agen Die Seihidhtisbücher, Aul lich
2()



unDd Dat Die Sach wieDder Ddabhin gehandelt unDd kommen ajlen als
nan IOhon cein Hinwegiühren qewejen), DaR Nan lieben unDd nit

44 Jedentalls Dachte Alarimilian ber Den YBert DEr
Läutfer anDders als Dam DD Diekrich|tein.

So il CO gqekommen, DaR auch Das Der u i C
] in N iß o1ls noch weiter jorfbeitan unD je Die
WwWeTte Heimjuchung Des Jahres 1619, 05 Durch Das Yam-
pierreiche Krieqsvolk „Dart geplündert und auch Die Kranken und
Kindsbetfkferinnen beraubt wurden,“ überdauerte, Die Täuter
Jerner noch bis 1621 Dajel hre ule hbaffen Saraus ergibt 103
DAaR Die Er{olge eine Cardaneus und CErhard DDN IDnNen le
Ifartk aufgebaulcht worden linD, wennaleich H er unDd auch Jehr
erklärlich ÜT, DaR Jie einem u} hwung wIie in Hubmaiers agen
ım Heitalter Der Segenrejormation nicht mebr gelanagen konnten.

(£9 i} aber DOCH noch erwähnen, DAa je iın Den agen,
Chriftoph CErhard DEr Arbeit ÜT, DdDem Täutfertum in Aikolsbura
eın CEnde 3zu bereiten, tÄäuferildhe Qijjionare in Die Heimat
DE mäbhrildhen Anabapkfismus Die Q0wei3 entfjendet WDEeT-
Den u30g nach Aähren gewinnen, Jlm Auguit
1584 |hrieb en K5öhler, Der in Sotffmading ür 1e1]e€ we
ALg NF, Alathäus inDder in Der eine Erjolge in DeTr m-
gebung DDN urı Jolgenden £age ichael ‚Seldtihaler
Qikolsbura und 1 ZAuqguit Den Z äuferbi]HNDf au RBreutel

Aeumübhl über eine leßten ECrliebnile In 3Zürich, wobei Die ln-
Runft eines „bekebhrien Ölkcdhens“ verkündet. (£9 it weitferbin
bedenken, noch 1612 Schweizer Zäufer nach IN Ähren ziehen
unDd Die 3Zuwanderung anhält QAoch ezember 1672 1e€ Jich
DEr Alaqgiltrat DDN UTı genötigt, Cin Iandat DIie nach
Yiähren ziehenden Säuter 3\ erlajıen.

IBas iIiDnen iel Schaden und Berfolgung einItUug, MDAT Der
ibrer andersagläubigen YHachbarn, DIie Den

JBettbewerb mit Dden Jleikigen, )par]amen unDd nüchternen aur
gelinnien nicht auszubhalfen vermochten. Schon auch Die RBe-
börden DDN Der Überzeugung DUrdhNdrungen, DAa Die aurter qroße

angejammelt baben müußften; hievon ließ JicD auch Der Rar
Dinal DDON Diekrichitein wer abbringen.

Yie BHedrängnile Der Tautfgejinnien wuchfen mit jedem te
Des qgroßen Krieges unß auch Der Friede DDN ANikolsburg, DEr

Januar 1622 wilchen dDem Kaijer unDd Betfhlen DT elhlojjen
WUTrDE, endete iDre Veiden nicht ber erIt Die ‚Aolgen Der

i © Die JiCh ber alle rejormierfen Religions-
partfeien entiluden, machten au ch Der rilten3 Der Zäuter wIie in
ANähren üÜberhaupf 10 auch in Nikolsburg in nDde
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er Beitrag Öer Mennoniten
ZUM MWiederaufbau Deu  an iM Zeitalter

02g DHreißigjahHrigen Rrieges,
Äorkraq DD Hr. eın TOouU

gehalten Auli 1938 3 KRegensbura au} Der SGeneralverjammlung Des
Atennonitildhen Seihicdhtisvereins und Gepfember 1938 au} eine

SGemeindeabend Der Berliner Altennonitengemeinde).
IBenn MWIr uns eute in KRegensburg verjammeln, 10 jteben WITr

wIie andermärts NUTt bin unDd wieDder in gleihem QAlape au}
ge]hichtlichem Boden Auch als Yachfahren DEr en £äuter. YBßir
gedenken Balthajar Hubmaiers, Der in jJungen Jahren Dier als
Homprediger wirkte, unDß Xudwiq HaeBers, DEr 1927 bier qEe-
meindegründend {autfe ABir gqgedenken insbejondere De$ AWNÄrIyrers
Augultin Euecher, enanni WMürziburger, DEr Oktober 1928
bier Jeines auDden willen enfhaupte WwWurDde. Gdie RBluüte Der
bieligen ZäufergemeinDde, Die ins näch|te Jahrzehnt a  7 welkte DOCH
Dald in JBie iDT Vorbild, Die eriten rijten, mußten die Täuter
lernen; Jich unächtt einmal in Diejer IBelt einzurichien, Dem qol-
Denen eitalter bekennenDder Blutzeugenichaft jolagte in unjerer Be-
1 hichte eın jJilbernes DienenDder Qlrbeit unDd eben DD diejem oll
jeBt DIE Rede Jein

Laljen Sie mich nen eiNngang aus DEr Entiwicklung Deg Buch
Gewerbes, Die ich aDrte indurch erfor|hte, einige 3ahlen anführen:
QAuf Die großen Buchmeljen Frankfuri Yiain unß Veipzigq
kamen 1613 s eufichen rtien 1398 DHruck|hriffen 3ZUM Vertriebe.
1659, inmitien Des großen Krieqges, 1907088 0S nicht einmal mebr cin
siertel DADDIN, was Dorkhin QIng Erit 1796 wurDde Die 3ahl DEg
Jahres 1613 wieDder erreicht und über|hritfen, unDd erIt 17069 nach
erneuten Krieqswirren, wWurvDde endquültkig mit 1384 DHruck|Hriffen
Der ulltiea ber Den an DD 1613 Hinaus angeireien. Soweit
unDd amı bis Die Schwelle Der qroßen Tran3ölilcdhen Revolution
DD 1789, DIEe ım allgemeinen wIie ür uns cin neue RBlatt Der SBe-
Chichte au  uq erifreckte lich Derart ım kulturellen Veben
Deutkihlands Das Zeitalter Ded DHreißiagjährigen Krieges oll unjere
Beirachtung OMI zeiflich weiter greifen, als Die Ankündiqung
vielleicht erwarien ließ, DHränkt lie räumlich arur Jich ein,
indem Jie unier Berzicht au} AWejftpreupen, DAaS eine eigene RBe-
handluna erfordert, NUurTr DDN Den Yaändern 0L DiCL und

prechen ill
3um AWiederaufbau nach Der Zeriförung, Die DAas qroße ölker

ringen auf eu  em Boden zurückließ, eDUTIIE Man Der enicdhen



unD Äähiger en]dhen SD Die TD DEr A, je Die
ranken überjehen, Die anDderer Slaube bisher qe3ZDgeEN
Be]onders In Dden Sreiltäktfen, DIie Diejer Zeit Enijtfehung DDer RBe-
Deukung verdanken; aber auch Dn SpD konnten nacdhdem DIie
Läuter bei uns alt mit Siumpf und 1e ausqgeroffe HIie
Yennoniten, namentlich aus Den Niederlanden unD DEr Schweiz3z,
inten Cinzuag halten SJas SOr 3UT INitarbeit aber Öjineten iDnen
ürltlicdhe HußBbriefe JCh unter anderen Die
Des Her30as TIEeDTI 111 DD Holjfein-SGoikforp DDM 16293,

y} Sratjen RuDdolf Chriftian DDN OÖjtjriesland P} 1626,
P) KSnNiqs Chriltian DDN Danemark P} 1641,

1664,D/ Kurfürlten arl Ludwig DDN DEr al3 A

p} SGrajen TIeDTI DD IRBRied da 1680,
'a K5nigs TIEDTI 2Bilbelm DDN Preußen I} 1721°

als Urichri DDET AbiHri in ver]hiedenen Archiven treulich DEeL-
wahbhrt, mel auch, mebhrtach qedruckt. Bei einigen handeli
CS JiCH eine Erneuerung DDET Erweiterung älterer Konzellionen,
IDIie Denn auch dieje Drivilegien )e nicht jelfen wiederholt e-
neuert unDd erweitert wurden; MmMancDe gqalfen NUur TÜr einzelne Städte
‚$ riedrich|tadt, Altona, Krereld, euwiebd. Ausdrücklich erwähnt
ür arl Xudwiaq Den lanawierigen rieq und eine Yermwmu-
Itungen, NIg Chriltian Die ‚£örderung QAlltonas DurcCh Handel unDd
andel Der Akennoniten, Sraf $ rieDrich DAas VYorbild anderer
Reichstürften; gründete Neumwieb 3UM Yorteil Jeines Ländchens
qgeradezu als eine ‚Sreiltätte Jür qeduldefe wie berechtkigte Religions-
verwandie, TÜr eine Anzahl wenigltens Der pielen nüßlichen Iien-
en Die amals iDte verheerfen DDNIGE hakten verlalten müyen
Y)ie VIennoniten ollten iın ‚Friedrich|tadt Dgqar po
ge|hlßBt, von Sottesdienifen DEr Qande  irche, öjfentflichen im{fern,
AWarteniragen unDd Al Defreit eın und in DEr Stille ir eigenes
exerc1ıtium relig10N1Ss hbaben Doch urtten jie andere nicht mit

Aorten, wIie H yür Olltona er anlocken; lie wurden in
eigene Berzeichnilje aufgenommen und mußten Sonderfteuer 3ah-
len. (£$ Chließt Diele Rechtsentwicklung übrigen 10Ch ım en
el NUTL ab, DwDenn am Oktober 1768 anläßlich eine Ham
Durger ‚Falles Dann auch ein Bifitations|hluß Des Reichhskammer-
gerichts mit Rückficht auf DIE veränDderien Heiten Den „Mienno-
nilteneid“ DDN Reichs anzuerkennen mpfahl

Und Damit jei Denn Die Manderung Durch DIie Iennoniten-
liedlungen Die Drdiee nD Den Rbein enflana angeireien:

HOoch ım orvden unjeres Baterlandes, Der Aeltkülte
Schleswigs, kämprfen DIE QAMenihen mit Dem QUECT, ımm Yand und
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Veben Iennoniten unier ibnen vorDderjfer el Jahr
Dundert baut San Clajjen KAotte Die e1CDE, Adam Teckes

ajen Yln Die Dolländi Heimat Die Künite
DEr Kälerei unDd Der “”ullerei eit 1633 Deliefert eın A ulfer-
garien Ariedrichftadit Die Umgegend mit JUNgen BHäumen,
lumen und Arüchten In Der bauen Die VYtennoniten
allen; DAas DOönite HNaus Dereint jie iDren einfaMen nDda  en;
Dre Srabiteine ind Sormgebung unDd Schriffjaß vOarbildlich Um
Die Jahrhunderiwende haben jie Den qgrößeren eil Des HanDdels
ibren HÄänNDden Unter Yerzicht aur ur]prünagli gewährte Derreiung
vermwmalten lie 3ahlreiche Ehrenämter; DDN A bis 1782 il Der eine
Der beiden Bürgermeilter Hiennonit erIt DEr aier Dann Der Sohn,
YNikolaus unDd eier ven 3Uu den jonnfäglichen Hausjamm-
lungen Jür DIie IArmen Der utfherilchen gaben Die Iiennoniten mebr
alg Jene )elb{t unDd Die Remonfiranten zujammen Und DOCH 3ähife
Die Gemeinde Sriedrich|tadt Die Eider|tedt mit umfaßti
iDrer Dejfen eit kein halbes Laujend Seelen

SÜüdwärts 304 Svyvsbert D Der Smi]] DeTr 3weite
Diejes amens noch Harlem geboren, zünttiger Bäckergejelle
S rieDrich|tadt; DDN 1644 bis 164%€7, ein volles Aenihenalter qeraDde,
macht 100 als qroßer eeDer DDT em Das Aufblühen DDN

11 aD f verDdient.
Und ana 3ieht noch einmal weiter nach AUltona

ründung IDIE Ariedrich|tadt unDd MWDIE Slücktadt UnDd auch
Die oppelgemeinde Hambura Ylltona WAarTr iDrer Delten Zeit kaum
mebr als Doppelt 19 qroß WIE Die S riedrich|tadfs Und DOCH it DeTr
SGeichi  Ihreiber lltonas AIMichmann, DeTr ZAleinung, DaRß Dieles
eine Eniwicklung und Jahrhunder vOTZUASWeile Den
HMiennoniten verdanke ZAlamentlich Ur See nahmen jie Die pige
Yas er nach Archangelsk befrachtete ein Iiennonit
Der WMaltijcdhtanag wurvde eiIne mennonitilche Spezialität zeitlweile

alt alle Srönlandfahrer igentum Der VYiennoniten
eje Jhnen DDT was Eihelbert autrter DDN Dem Ne DEed C1N-
jtigen Bäckergejellen DDN Hinrich D} DEr Smilljen jaat
Dem Chef Des bedeufendifen ltonaer Handelshaujes ZAntang
De$ 18 Jahrhunderts Dem Stiädlegründer Dem leuchtenden RBei-
pie Tür NCit- und AKRachwelt WIE MNan ibn nannte

JIn Slück]fadt geboren, rüh aur} Jich Jelb{t gelte hat CTr nit Der rtonlan
Dbegonnen, Jich Ddann einNne eiflang Yorwegen als Schullehrer DUrcCh

geldhlagen, als Hreiundzwanzigjähriger Die Wei  acRerel übernommen Die )ein
Yater Rur3 Altona Der IMn erdimne hat VCit
itteln, aber ingrimmigem leiß )eBi CTr Jich Durch Jnzwilcdhen bietet jich ibm
Defeiligung Der Srönlandreederei el packt 3 / hat ralch DIie Sührung Der
anDd erobert Jich DAas allaemeine Herirauen, i bald IN JIn unDßd Ausland JE



ucht ür Kommijlionen und Spedikionen, er3wWiIing Jich DDN 1Iner n)fan3 3Ur
andern Jein echt gegenüber Dem RBrofneid unDd Den Übergriften Der aufgebrach-
ten Hamburger, Die mit ibrem PDroprehande ins Hinferfreiten gerafen. Y)ie
Uberichüfe Dienen Dem QAufbau eines indulfriellen Konzerns: er]t-, GäÄäge- unDd
Schmiedebeiriebe arbeiten Der KeeDderei iın Die HanDd; a Die er|fe Böäckerei alie
Dert Jich Dald eine 3weilte an; eine Giärkefabrik, eine Grüßmühle, Die qroßen
mennonitildhen RBrauereien kommen in Jeine SHand und 3 Üüfe; alte
Brabanter Lertilfradikion ebt wieDder aur unDd 3UT Degründung DDON
Breitereien unDd ‚Särbereien, BranDd, Xrieq unDd AWir  altsnoi ver]Mwören JLCH

iDn allein 1713 verliert er 000 “Saler er bietet allen Schlägen
£10B Durch verdoppelte CEnergie; und Die Krijenzeiten, ın enen andere DeTr-

Dbringen Die Sähigkeit und Elajti3itä Jeines unfernehmenden SGeiltes er1t
recht 3T Seltung Arbeit i Innn unDß Inhalt jeines Lebens, unDd Jie Dari 0G Jein;
denn Jeine Ylrbeit il DHienit JBerk nicht NUur, iIE Yienit anzen, Ja Dienii

ScOhönen. Er i Der er]fe Gfieuerzahler, Helter und Seldgeber Der Sia Der
er]te ZArbeitgeber, Der eritfe Bauherr Cr baut Handwerkerwohnungen und
Sirapßenzüge. Bauen f Jeine Veiden|hart Fr \hen  DIen ür dDie Herbreitferung
DEr Dalmaille, eat Die Dan DEr Omilens ZAllee, eat ar unDd Gpazierwege
Der ibe kommt 17138 in Die Baukommiflio unDd erbaut Das ‚Samilienhaus
Der Dan Der Smilens Der Ttu E DIie Doelie Jeines Allters. Und geht
DOCH Durch Jein qroßes Haus und Jeine Unternehmen unDd jein qgan3es en wie
CINEeT, „Der Da haft, als hätte CT HOL Denn Dat mebhr

Sein SGegen]tlick In $ Cin halbes Jahrhunder 1pä-
ter, ]L DEr eTrIie Z1CCeDEeT Der er)ten Handelsifadt,
DdDem Die vergrößernDde Sage Schiffe enn 100 eien nicht O1L-
au gqgewejen) 3 |Hreibtk, Der Delißer Der großen KReiher{tieg
Wer Der wahrha königliche aurımann, DEr JicCDh jein Haus eins
DEr DOrNEHMLEN jenert eit DDN Dem berühmiten Sonnin bauen
ließ, Der ohne Kleinlichkeit ür Den Sr Der lutherilcdhen
AKichaeliskirche reu3 und a—Dne verqoldei 1  efe, nachdem on
Die Akennonitengemeinde als 1750/51 aus 3wei Samm-
lungen Talt 6000 TÜr Dden RBau gegeben

Und UT Airfichaft gejellfe JLCD Bildung, qejellfe JLCD un
ie eqabung Sonnins hatite eın itennonit nideckt unDd getör-
Derf; Der Sohn eine Predigers WaATr Der bekannte althbajar
S} B und neben Den Jeinen bängen in Der Hamburger un
balle Die üchtigen Bilder Jeines Schwagers, Dominicus DA
DEeT Smilljen Zl reD Lichtiwark kennzeichnet Die beiden als
leßte Deu  —,  De Bildnismaler DDN europäilcher Bedeufung. Ian DEr
Smijen malte unier anderen Den Dichker Hagedorn und Die er
S$rau K1lop]tocks SBü“enner IuDd Die Kaijlerin Eli]abeth DDN Rußland
nach VPetersburg, um IDr ild in qanzZer SIqur malen; e
boft ibm Daflir 1000 DYukaten, CEr]aß DEr eije- und Aufenthalis-
koften, alle Bequemlichkeiten unDd Sreiheiten; er allerdings lehnte ab

wa weiter als Der Weg DON F riedrich|tadt ım Norden nach
Hamburg-Altona i DEr DDN bier nach WMeilten, nach ries-

Z u



Lan mit Den SGemeinden Emden und QAorden, eer unDd eu]tadi-
SGödens Auch wurvde begangen: 1729 30q eın rediger DDN
Hamburg-QAlltona nach Veer, 17895 kebhrte C1in anDderer DD bier DOrI-
bin 3urü Der]önlichkeiten unDd Seiltungen bejonderen usmape
Dat C Indeljen unter Den Hiennoniten Olffrieslands ım und

Jahrhunder an]cheinend noch nicht gegeben. Sie weit 3ZCeT-
)Lreuft, baupfıä ım AWelten Des VYanDdes, VDächter, Veinenweber,
Veinenhändler. In DrDen erwarb Man, wie in $ rieDdrich|tadt,
DAas DSönite Haus yür DIie eigenen kirchlichen we JDr em
aber kamen beirä  1  e Steuern Der herrichaftlichen Sute;
unD nicht NUur Steuern: als DIie S rAaueTt- unDd BeijeBungskoiltfen ”
erer weiland erz3lich geliebien Srau Semablin  44 Dem Sürlten
eDTta Albrecht E „Dei Diejen DQweren Zeiten“ ber Den K0opt
wuchjen, qab 05 ange VYerhandlungen mit Den Hiennoniten WwWegen

Rlr BYorlhupß hatten jie DOCH 1658 DdDem Aürlten (EnNND Xudwiaq
6000 Rlr geihenkt, DIie 1644 jeinem ater, Dem Srajen Ulrich IL.,
DDN iDnen vorgelholen worden S alt in en DeL-
Danke iCh Den Hinweis au} cCin Urteil Des Qlmtsverwalters Johann
Diekrich KGettler in VYorden Den Sürlten aus Dem te 1708, DAas
wWwie tolat lautet

‚Habey ich Dan Denen Yiennoniten Jerner DAas SGezeuqnis geben muß, GQe-
falfen lie DDN dDem gemeinen ejen ebr nöf{fig, unDd DDTE Denen YArmen ehr nuß-
lich )eDn Goagar, DAaR, wWDan Die Itennoniten hausleute bier nicht \  wären, ich Rein
JICittel ehe mit DEr Kentferen 19 qu{, wIie 1eB0 noch ge|hiebht, auszukommen. 4yın
Dem Die ennoniten DDOTLT Denen meilfen hausleutfen e3zahlen, unD, wDan e 19
Dald nicht zahlen kKönnen, vor|dhießen, DDer on|fen rabt Ihatten Dahingegen mit
Denen andern Kauttleufen Der Cufheridhen und Kejormierfen gqemeine nicht 19
woll Jortzukommen. 3u gelhweigen, Die landen Durch Die HNiennoniten mit Den
ziemlichem preiß erhalten werDden. Indem nicht leine eBliche DD Denen weiche
in Der Stadt wobhnen, DDN Dden bochtürkklichen landen zubeuern, Jondern lie auch
Die unier iDnen vorhandenen jJungen leute ausifatfen, DAaR jie plaBen ODer \LÜCR-
landen Können Deuern, Dlaglich, wWan WIr Die HIiennoniten allbie nicht hbäiftfen, in
viele Stükken \Ohlecdht ausiebhen würDde.“

SoD lebhaft Der Verkehr DoON 6cb[eämigi und Holitein 3UT See
unDd über Die Herzogifümer Bremen unDd OÖldenburag bin 3U
Qande nach OÖOjffriesland und in Die Niederlande binein Q1Ing, 19
weniq lockten Die Grenze entlang emsautwäris Die 1STIUumer
)ter und NaDTtTu Neue 3Zujammenhänge mennonitildher 1eD-
lung qgab erIt wieder )elb{fänDdiq rhbeinau und heinab ım en
Der Niederlande Da Herzogium Kleve ne Krereld unDd weiter Die
rafjcha ARBied mit NeuwieD, im Drden Der Schweiz Das
nD weiter Die urpralz nD en

In Den niederrheinildhen Gemeinden Emmerich und
Rees, eDe und Soch unD insbejonDdere Kretfeld WAaTtr 3eitweije
wWIe in OÖfffriesland Die Veinenweberei DDN Michtigkeit. Abraham



Aelling aus Kees, Jeit 1671 Bürger in eDe, arbeitete bier noch
1716 mit Webitühlen, Knechten, Jungen und 100 Frauen
ber was wollte Das Dejagen Die Krerjelder SGeidenindujtkrie
Der mennonitilcdhen ‚Zamilie DD DEer Veyen? Y)ie AWMelttirma
SriedridhN « Heinrid vonder L£evyven beichäftigte ein halbes
Jahrhunder )\päter 1768 in allen ibren 3weigen 724 Qlrbeits-
malhinen unDd ber 5000 TDEeIeELr. Yer Soldafenkönig bejuchte ‘ie
unDd eben1o wieDderholt eın qroßer Sohn JSener Jeinen (Sin-
Druck Dabin 3u]ammen, DAaRß Die Krejelder YIiennoniten aus Staats
raijon unDd evangelijchen DPTINCIPLLS toleriert werden müßien, zumal
CO quie IıieEN Jeien TICDTI DEr roße, Krefeld unDd Die Daligen

eben überwiegend mennonitijchen Ailanufaktiuren als eın
Kleinodd anjehenDd, machte Die beiden DDN Der evyen Kommerzien-
ratfen, was Damals mebr bejagen wollte als \päter, und jein Aach
Tolger agleich nach Kegierungsantritt Die näch|te SHSeneration untier
ZYerleihung Des “Ddels Seheimen Kommerzienräten. San3 all
gemein aber berichtet 1789, als un SHerrlichkeit Krefeld
8000 Einwohner 3ählen mochtfen, Die Krieqs- unDd Homänenkammer

Rleve Den K5öniq untier Den 1455 DUDTIET eien 679 Iienno-
nitien DDN bedeutendem Bermögen unDd vorzüglichen KennfinilNen
unDd SGejhicklidhkeiten, Denen Krefeld Yalt allein jeinen Aohlitand

Danken habe
Und über Das QWirtk|chaftliche hbinaus qingen DD Diejer (HE-

meinDde Wirkungen bis in weite Fernen IBenn in Den Vereinig-
ten Staaten DDN Qmerika Der Oktober als Deufiher ag gerfeiert
WiIrD, 10 gelhie DAas 3UTt Erinnerung Die Cr Yandung CINeTr
gel|hlofNenen Sruppe DD Einwanderern aus Deufkfjchland ım Tte
1683; unDd ie enfitammfte nun eben Der Krefelder Iiennoniten-
gemeinDde, Und DwDenn Dann am April 1688 in Qlmerika Der
er ‘Drotelt Die Skhlaverei erhoben wurDde, gehörtien
wiederum 3wei Der DIEeT Unterzeichner Diejen Krefjeldern a 3wWeEI
Brüder, Cnkel jene Hermann D Den Sraeit Deljen VYame mit
Den nıängen DEr Akennonitengemeinde in Krereld aufs enalte
verknüpft il

IBaren Dabei Die Überagänge Den Quäkern 1enBen 10 MAg
1un angebracht Jein, einmal 3uJammenhängend auf DAas Dinzu-

weijen, wWas DIe VYiennoniten überhaupt wIie empfangenD, 10
gebenD ür Die CANFLACDA unier en Konfellionen be-
Deuteten. erinnere Die offene HanDd yür Die Bedürfnile Der
Yutheraner in “Friedrich|tadt unDd ıIn Hamburag, DD Denen cODon qe-
prochen wWurDde. gebe Da3Zu eine Stelle aus Dem ericht ber
Den oreits erwähnten Beluch TIeDTI ABilbelms in Krefeld am

Augquit 1738

}



ABie JDTO Königliche ajeltä Die “FaDrik gekommen, aben ijejelbe
ich nicht verdrieken allen, eine hobhe £reppe, einer lein kaum DUurch-
Konnfe, aufzujlfeigen; unDd wWwie 1ejelbe allda wohl 100 MenijhHen )ab 1000 alt
als Jung, Jagfe jie Seneral Buddenbrock IQII)I 0ag il was recht Schönes,
Das i Die ANüÜhe et” CEraminiert DDN qroß bis ein, Was Jie täglich DeL-

Dienken, und Was DDT eligion Jie hättfen; unDd Da Römilcdh-Katholilche e7jDr-
mierie, Cutherildhe, Allennonilfen (115 en VYanden Jich z3ujammenfanDden, Jaate
1ejelbe „Das il recht qut“, aufte alle inen unD 1e. wohl eine
StunDde Darbei.

erqgäanze diejen Bericht DUrCH einen weifen Des bekannten
Dädaqogen Johann Heinrich ampe, Der am Juli 1789 in Krefeld
weilte Im HinDdlick aur Den Ha Der Konfellionen unßd Secekten unier
einanDder WIrD er3äDhlt, wWIe 1m Zeichen Der Aufklärung! ein DDN
Der eyen, wohl DEr SGeheime Kommerzienralt Konrabd DDN DEr Vevyen,
Der Sache auf einmal eine anDdere WMendunag gegeben habe

Sr 1uD, ohne jein Drhaben merken u _ lallen, eine qroße SGeje DDN
Veuten aller Konfejlionen unD Sekien zujammen unDd )orate ATUL, DaR an
recht DDN HerzZzen rtobh und lu)figq werbden mußte Beim (Siniritt in Den er
jammlungs)aal machte reilich mancher ein anges Selicht unDd Degritt nicht,
wIie iNnNan Die Unge  ihkei egehen könne, einen Cufheraner mit Ketormier-
ien, ein KRetformierfen nit Katholiken unDd 1eje wmiedDerum mit Vlennoniten
und andern Slaubensgenolen zu]ammen x bitten. Ian IDAT indes einmal Da
unD kKonnte al1o nicht umbin, Jich in eine gejellicdhattliche Unterhbaltfung ein3u-
lallen 1er machte Nun \hon mancher nach unDd nach Die Entdeckung, DaR Dieler
unDd jener, Dden vorher ür cinen ab  eulichen en]dhen gehalfen hatte, wei  1

1in Oufheraner, ein Dl eın Ntennonit ul WarT, DOCH wider Jeine CA8
warfiung in qan;z umgagänalicher und qufier Iannn Jein 1en Aach und nach
WAT: iNnNan (ujtiger, mifbin auch oltener, vertfraulicher, herzlicher Endlich abe
an bier einen Kejormiertfen eine Katholiken, Dort 1 Cutheraner einem
Vcennoniten brüderlich Die Hand Örücken und Freundichatt mit iDpm machen.
AaS (5i9 WATr gebrochen

Und ım Zeichen Des “Diefismus blieb c5 auch nicht bei aupßer-
er VBerfkräglichkeit. IBenn in Dden 60er Jahren DeS Jahrhun
Derts Der geiftvolle Sohn Des Städtebauers, ein ritter SGysbert
Dan Der Smijjen, in Qlltona 3Zinzendor Nachtfolger, Den Bilhot
Spangenberg, bei JicD ab, nDd Die CEnkel auft iDrer „Ka-
palierstour“ in England Den großen Erweckungsprediger unDd INGit-
beqgrünDder Des Aleihodismus, SGeorge Abhitetield, Rhein Den
qroßen Seelentührer und Liederdichter Der KRejormierken, Serhard
Leriteegen, in Der Sauliß Herrnhutk unD Nie|ky auf]u  en unQ
olche Berbindungen auch weiterbin prleqgien, 10 auf Dem
ABege DOrijtflicher Einmütigkeit on jener Denkwürdige

Auguit 1(9% Dem Teriteegen DIN Konjijtorium DEr
Krefelder AMennonifengemeinde aus Q ülbeim Der Ruhr iın
eigener Kufl ber Den eın geholt in ibrer Ir DOT e70r-
mierien, Iiennoniten unßd allerlei KReligionen predigen Durtie. Gie
Ir IDAT gqeptropft voll; Die en|dhen/wIie jel Dreibt,
N



ehr gerührt; und DOoCH blieb 1e12X Kanzel Die einz3ige, DIie Man iDm
Ie einräumte!

Hen eın Dinauf, in einem 3uge on DD Holland her, unDd
Den eın ina zunächtt ereits DDN Der Schwei3 ber, jein Be-
burtishaus )LanD, 300 Damals immer wieDder Voren3 ‚Ariedenreich, DeTr
AÄltelte Der Gemeinde '"euwiebD. I1S Yavater, Baledow unD
SGoethe au} ibrer D{ erwähnten Rheinreije ım Sommer 1778

rophefe LO rophefe links,
Yas YIBeltkind in Der Viittien

Dorkhin kamen, qingen lie auch ‚Sriedenreich unDd außerdem
DELET Kinz3ina. „Herrliche Sefichter vDoll Einfalt unDd Ehrlich
keit“”, TAq DEr Phyfioanomiker über Die beiden YIiennoniten und
ibre ‚Samilien ıIn Jein -£agebuch C1in. Ian eliebht Jich ANikrojkope
UunDd un  1 mujJikalilche ren Henn Kinzing i)t ein genialer IHNe-
chaniker und Uhrmacher, bei DdDem Die eijenden jener aqge nicht
el achtlos vorlüibergingen. „Eine Harfenuhr lejen IDWITr bei Dem
einen pielfe ausnehmend lieblich allein Die ‚$lötenuhr ıen

überirejten, was bis eBt-noch en  enhände DervOrT-
gebracht aben.“ „Er verfertigt ejen WIr bei einem andern
alle rien DDN qroßen Kunltuhren, Die meilten ibren Sanag nach Den
)ranz35öJilchen ruljilchen preußilchen, )Jächji]chen, wirfembergilchen
nD anderen eu  en DIen en  “ KBei eINer eile
nach ‚Srankreich macht Nan iDn Dort 3UM orloger de la Reine. S)ie
\O gelhäßten Schreibmöbel Ded HerrnhHukter Sayid Roenigen DEeLr-
Danken einen agroßen eil te KRuhmes Den zeNn; Die Kinzina
iDnen einbaute.

Und noch einmal in anderem ahbmen Dasjelbe RBild 3e1q uns
Die UTD7TEL3; Deren Siedlungen chon tüh auch olche in

AD kamen. JIn Knapper Auswahl wiederum genüge ein DOD-
pelter Hinweis: Dem bochfüärftlichen H0r und Kanzleibuchdrucker
Inhann ‚Friedrich Geelig VPirmajens gaben Die Iennoniten nocH
Kur3 DDL Anbruch einer Heit Die er un» ein3ige CUTLDO-
pÄilche Ausqabe Ded Deuficdhen Aärtyrer]piegels in Auftrag, DCes
qewichtiglten untier en Büchern Dieler Ylrt bei allen Bekennt-
niNen Ils Borlage Diente DIie er amerikanijche Ausaqabe, Die
Dort ebentalls eine eut|che Sal wmiederum Das qrößte Buch
T qanzen Kolonialzeit i}t FÜr Die Abbildungen verIChrie Man Jich
aus ZAlmiterdam Die 105 Kupferplatfen Der wertvollen Stiche Des
Jan uyken DDN DEr weifen holländilchen Ausgabe, Die aft 100
te er]chienen IWDAT. In einem Briefe lejen wIr, Da DIEe
Herausgeber Daz3zu gern qut Dapier hätten unßd eue Buch|taben,
Die on Stiraßburg eien, yür Jie geqgolen und Neu z3ugerichtei



werbden ollfen; Denn jie hofttien, olle mit Der DCs Hertın
cin 1OSnNe Buch geben SD konnfte, in 3wWeI leicht Der  jedenen
Sallungen 1780 Der )tatfliche Band DDN mebr als 1250 Seiten $ oli0
DAasS Licht Der el orblicken SJas tück TÜr Den Vandesherrn Des
Öruckers, Den Landarafjen DDN Heilen il noch eufe, DdDem erie
DeSs Buches enfiprechenD, nrÄCHTIA mit bunter Vederauflage Gqe-
bunden

Y)ie gejunDde SGrundlage Derartkiger Bemühung Die geiltigen
uter WAT nDeNeN wie anderswo Die irticha und nun einmal
nach KReeDderei und ‚$ abrikation Der 3weig, Der als DeTr eigentlich
mennonitilche qil£, DEr Landbau, mit Dem Jich auch hier Qoinen-
mwmeberei un namentlich üllerei verbanDden. Sa Denn
Schlufje Diejer KReibe wackerer ulturfräger DIE qroße Sejtalt
jene aDı Aöllinger DDN onNsheim, Dden eın F$reuUNDd
Jung-Stilling Des heiligen römijchen Reiches r3bauer nennt.
RunDdige Johann Aepomuk DDN Schwerz Dließt eine ecdhnitchen
Austührungen ber Die Qirkjamkeit AKöllingers mift Den IBorten
Y A Jollte eine allgemeine Umwälzung DCe$ ‚Seld|yltem DArTaus
hervorgehen. Yie ber jede anDdere Jahr zurückkehrende Brache
wurvde verbannt, Der RBoden Durch Dden nDau Der Ejparjeite DEel-

eljert, Der Xieh|tand verdreifältigt, Die £ruchtbarkeit Der (FErDe
erhoben, Die {uellen DesS enulle vermehrt Und Dies DCeL-
Dankt DIE al3 einem ein3igen Atanne, einem Akennoniften. + 44
3n dejjen Srab{Hrift, wie Dinzugerügt )ei, eın ungenannier Dichtker

DDN ibpm aal
Er Chaftfte 19 als Denmn ewWIq leben wollte,
Und beitete, als wDenn täglich terben )ollte.“

Seinen per]önlichen Eindruck qibi ein franz35öfifcher QAQKarquis
jolgendermapßen wieDder:

ir Wir]t glauben, 3 einem alten Datriardhen gekommen Jein
Er i} Das Oberhaupt unDd ordnet a  p was Den Sag über gearbeitet werden Joll,
un il Haupf, OÖbrigkeit und ur Der $amilie; weipß In jeiner ECinigkeit

erbhaltfen, Da unter jeinen Söhnen und Tiöchtern, Schwieger]öhnen und
Schnüren Die vollkommen{fe Harmonie herricht Yır mußt ir aber In iDm
nicht einen bloßen Bauern Denken; ]peRuliert glei einem Kautmann in
Aiarjeille unDd hat DUurch Jeine Gpekulatkionen Don qroße Summen
ber Deswegen il{ er Rkein YMucherer Überhaupt en in Deutkjhland Die JBie-
Derfäuter, Herrenhuter, Hugenoffen Den allgemeinen Ruf Der Chrlichkeit unDd
KRechtihaftfenhei FÜr ihre YBaren qibt HLAn ibnen, was lie ordern Herrt!
erz3ählte mir meın Wiederkäuter (er verdient 10 erühmt werden als ein
qroßer ünjffler) als ich DDOT ungerähr Jahren ierber kam, mochte Jich ein
jeDder bejinnen, mMIr 100 SIr leiben; iB£ qäbe mir vielleicht jeder gern 500 mal
10 yiel. gri Das IBerk in Sottes “Vamen da  » unDd 0O il mir gelungen.
Dabe meine 100 Qaltochjen 1 Stiall, und Das anDdere ieb 30 ich qat nicht
Geit ich Die großen Kinder habe, eqe ich nicht ebr piel an a aber

S



ich alle Alorgen Ubr auf DaRß Das ieh recht gejütfert irD unDd
gebe Die YArbeit Des -Lages unDd lege mich Dann wieDder Da hon
ürlten unDd anderen qroßen Herren EeINE Be  reibung MEINET Einrichtung, unß
WIE ichs$ angegriften habe, geben Jollen aber ich Ranns nicht \0 erz3ählen 09
gebt eben eins iIns anDdere (g i MWIE ein Uhrwerk WD eın KRad
ns anDdere greitt unD Da gebht Das JBerk orf ohne DAaR ich )el recht weiß ODer
angeben kKönnte MWDIE ich Die Alalcdhinen Sanag ebracht habe

( uns 3UmMm ZAusgang 3ZUTÜCR MDeEeNn MWDITE Daran Ddenken,
Daß aus Den ‘PDrälzer Siedlungen Diejes Seiltes )päfer DIe
Alennonitengemeinde Dervorging, Deren MDITE eufte voller
ank jein Dürfen Doch auch anDderer Hinlicht uns Der
Aea 3UM Ausqgang 3Zurü Gewiß hbaben JicCH bei unjern VBorfahren
Die Sehler IDTEeTr Yorzüge nicht 3900008 vermeiden allen; qewiß
i{ iDrt BDeitraq 3um Wiederaufbau Deutjhlands und nach Dem
DHreißiagjährigen Kriege klein ım erglei 3UT Tto Der qganz3zen
Aufaabe Beraleicht man ibn jeDdoch mit Dem äuflein,
Das iDn eiltete, 10 |heint IT e1InNs klar MDIL Iiennoniten brau-
chen uns wirklich nicht ver|tecken WDEeMNN DDN Den Berdieniten

DIR unDd aa Die Rede il ECbhen1o klar allerdings ergibt
100 eın anderes INas unjere VNäaäter dDiejer ABelt SGroßes voll
brachten, konnten jie vollbringen, weil Jie als TıTeEN
anderen wurzelten MDIE Jene Blutzeugen rübheren Heit
unD weil berechtigte Selb{tbewußfein men/jchlichen Bereich
jie nicht inderfke, NUur mift emu auf3zu  auen Dem eWIgen pit
Himmels und Der rden, Der Da qibt und nıimmt nach Jeinem Aohl-
gefallen.
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Rulturleiftungen Öer Hamburger Mennoniten.
AaUr JIndulirie mme WelthHandel

IGit dDem großen Siromvon Flücdhfilingendes Oaı
'4 DEr aus Den YJiederlanden nach Deutffchland Iluteie, kamen

auch £aufgejinnte. Sie amm{ien größtfenteils aus Den 19g üdlichen
Drovinzen DEr BYereiniagten YNiederlande

ErIt Diejenigen, Die D ber hbierherkamen,
nannien auch Die nördlicdchen Drovinzen iDre Heimat
Yielje Veute wanödtien JLCD auf iDTem Aege 3UerIt nach Hamburg,
weil )ie in Diejer bekannten Ha  e  a helten wieDer au}
Erwerb hojren Durfien SD reiten WIr auch ıIn
auf eine {auygejinnte S amilie, nämlich auf einen Y D Der Jich
einem Verhör Durch Den lufheriichen Superintendentien unferzieben
mu  (3 1m Jahre 19343

ber obwohl Hamburg Ddie eriten VYHiennoniten in jeinen au-
ern beherberate, 1e DOocCHh DdDem jungen, leinen Slecken
vorbehalten, Die eigenfliche Der HollänDder, peziell Der Iienno-
niten, werDden. Yie Urjachen Dayon ind ekannt Der Schauen-
Durger Herz3z0g wollte aus Qlltona eine mächtige Handels{tadi machen,
3ZUM Schaden amburqg Und DHDänemark, DAas nach Erlöicdhen DEr
Schauenburger Vinie in iDt Srbe einiraft, übernahm Damit auch Die
hochfliegenden ane m jein Hiel erreichen, yroklamierte
HNerzZd5gqgCErniti1.&: 1601 fürdie Niederländerdas Reckıt
yveier Religionsübungun tellie ibnen übendrein
AreiDeit unDd Unabhängigkeit DDO DdDen 3ünitien ıIn
us] icht Sie jollten )elb{t hre eigene anlegen Dürfen, in
DEr jie wohnen wollten. (£S WAaAT Der 19q eue ni
WirtihHafksqedanke, Der bier 3UM erjtenmal 3UT UTtCH-
ührung kommen Jollfe in diejen egenden, al1o eine YBiri-
)haffsgelinnung, Die auf Die agrößtmögliche Sieigerung Der Sin-
künfte nicht NUL ür Die Schatulle DEr Sürkten, ondern auch jür Den
eutel Ded BÜrgers ausSging. iel elD Jollte herein, weniq aus
Dem Kande gelafıen werDden. SYamit IDAT Dem ewerbe, DD
DerTr verarbeitenDden Jndujkfrie DEr AWea gewiejen

i ver|tehen, DaR dieje SGedanken Dem Hiennonitentum
ebr enigegen kamen. Denn QAienicdhen, Die JLCD eben er]t Die Tel-
hbeit iDres Slaubens erkämpft hatkten, mußien naftürlich ehrt 3 -
gänglich jein TÜr eine iDnen angebofene ‚Sreiheit auch auf wirf]chaft
em Sebiet. Und 05 ilt Nnun hochintereljant en Daß glei
Antang 3wei markanten Punkten DdDieler Stiadfentwicklung 1to-

3



nas 05/ Denen HMan in DevorzZzuagier eile
aber ohne DAaR Jie Jich einge|Mmeichelt hatften, Die ( @Yı
Liche Sührung AnNDErILANTE.

SATrTAaAnNcDIiS MDE, z3uer]t in Hamburg 11ig 3ieht na
Itona unDd erhält Das rivilea, in Der SGegend nördlich Der aroRen
Reichen|tirapße JLCH Kand anwelnen unDd mit Der ausjtai-
ten allen, DAaR Dort Handwerker erTt 1A4

1 1D 1ieD er  en Dürfen ohne DDN Dden DNART lmtern
irgendwie ge/tört werDden. (£ 3 il al}ıo eın VHiennonit ewejen, TÜr
Den Der ra} eine VProklamation 3UM er|tenmal auch au  u  e
Yın an Die Sewerbe- unD HZunttfreiheit nicht mebr auf Dem
“Dapier QYoeider wilNen IDITE enaues DDN dDiejem Privileaq NUurLr aus
einem 3weiten, ıIn Dem Darauf e3Ug UE (£9 gebht DAaraus
DervOr, DaRß DEr Ora) Ernit, $ TANCDIS E E „leinem lieben (HE-
freuen“, unDß jeinen ESrben Das rivileaq 3ahlung DDN jährlich

“Salern Jür jeDde HNaus, Das au} Der ‚Areiheit erbaut wird, jerner
yür jegliches ‘Darft DDEeTr HausgejinDde 3ahlung DDN jÄhrlich

Saler in Seltung eßie Sarüber hinaus Jollfe aber DDN allen
weiteren jteuerlichen Berpflichtungen wIe Die andern üÜrger Jie
leiltfen, gänzlich „enffreiet VEn G)Jie Sache Yorierfe: 1614 eıa
YCDE ereitsg U HÄuler au} DEr ‚Sreiheit, Er hat al1o Ddem ipm GJe
ichenkien YNertkrauen alle CEhre gemacht.

Z Detier D e N os Yas 3weile per]önliche rivilegq eIr
den YHiennoniten eier DE Vos, unDd Itamm{£ aus Dem Tte 1639
OJarin wWurDe DE DE als DdDem Seluchtteller, nicht allein rlaubt,
Sayen-und Räßmadhergqewerbe in Der Srafjicha  ınmne
Deraq beireiben, onNDdern Jollfe Dqar e 1 jein, „Diele
Handtkierunag au7s e  e yorfzujeben, mebr erleger Aleilter, (Be
jellen auch andere Handarbeiter ins Yand ziehen, abjonderlich
aber Den agräflichen Unferfhanen iın Qlltona und enjen YAahrung
Uund Arbeit zuweijen“, Und olle Da3zu cin „unbeichlojene RoDl-
legium“ haltfen dürfen, 0.D al}to DDN Der unabhänagig Jein
aterialien wIie Mollenagarn unß anDdere Sachen )ollen während
DeTr eriten Te Trei unDd er ohne 301l pajlieren. eier DE SEn
haft alg It u NULr DDN jedem Zeichen Sigel), Das auf
DIE IBare ge/hlagen werden Joll, in 3 zahlen
unerdem 0O in jeinem eigenen rmellen, DeTr „gemeinen
Landesbe|hwerung“ eine Beilteuer geben S )tellt Das
nehmen D e Bollens Oie 3weilte CESiappe DAT au 7 Dem
Weaqge 3UT / merkaniilimkirDden WMirtihHafiks
politikder SOMauenburgqger.

Und mMan muß agen, Daß Da$ merkantilijtilche 190 nti
mit Den YNiederländern ealü it (g entwickelte \1CH eine aus-



gedehnte nach Alrt Der holländilchen. wurden
Siojfe Der ver|hiedeniten Ylrt hergeftellt: olle, Samt, Seiden-
\Lo]7e ‘Dojamenten unDd äaänDder. ber e qab au OHuhmacher,
ABeipngerber, Kleidermacher, HÄnDdler. Bie ralch Die Sewerbe aut
blühten, 1e Man Beilpiel DE YDs jel Da Die aier noch
inJache Handwerker/ Die ne aber ihre IBaren on DUrch
Hausarbeiter anfertigen ließen. S entwickelte Jich Da HAandwer-
erDdor] YAlltona unächtt )tefig 3 EINeETr bedeutenden Sndujfrieltätte.

Doch erqgibt JicD auch TÜr Die verhältfnismäßig wenig
WHiennoniten ıin ambu kein ungün)tige RBild prt IDAT DEr
lick 3U mn Ya gerichtet und Der reıine HanDdel
beherrichte DAas eld (£9 Joll NUunNn Da nach Dem Contrakt DDO

1638 Dden VYNiederländern Der HanDdel mit Jolgenden IBßaren
‚reiltehben mit märkijlchen unDd andern Dergleichen qemeinen en,
olle, Boy-Sals und ‚Frank-Weinen, Aachs, Hanf, wWIie
auch mit Aaren, 10 aus “Voskovien kommen unDd gebracht werden
ulw.; aber— unddiejer ZujaßBifltdas WicdhtkiaglteanDdie-
er Beltimmung micht En Riein; onDdern In qr0 B
Jollen Diele YBaaren 'rei gehandelt Jein Eine Dem DNIra DOrAaUT-
gqegangene Berhandlung NT Der rtger]dhaft berapßte
100 mit „Denen jederkäutfern“, „Darinnen“, e 5 DOrT, „b?'
{rachtei Kath jerbey, DaR diele 10 weniqge er]ohnen Der

keinen 10 großen Schaden geben Könnten als DWDEeNN darumb
Der Handel mit Den Niederländern zer|Ohlagen“”, Ian be
ürchtefte DITeNDAT unangenehme Rückwirkungen aus einem Aur
enthaltsverbot einerjeifs; andrerjeits 1e man 3wilchen den Heilen,

DejonDders bei Dem nachtolgenden erglei mit anDdern SIädien,
Die zurlückgegangen JinD, DaR man 1e]e WMiederfkäuter qu{ brau-
Dhen konnte. Und hat Ja auch in Hambura De]oNDEersS Die SÜCHtia-
keit unDd blürgerliche Mohlanftändigkeit Der Hiennoniten immer
wieder gegen rein konfe||ionelle Urtfkeile dDenGiea Da
DO qETITAQEN.

SD en Die Hiennoniten auch angerangen, am elth
o 1 nteil gewinnen, Yiejenigqe ‚$ amilie, Die auf diejem Sebiete

Die bedeutfenditen YNertreier jtellte, ilt Die amilie KRoojen
Sie hauptf{ächlich {tellte Die Berbindunag mit Rußlan D e15
zujammen mit eiert Ius Sin YHiennonit jJandte als eriter Schitte
nach Archangelsk aus IBer 05 WAaT, weiß Man nicht er er aft
mitder Zeitimmer deutklidherhervor, daß die AMen-
noniten Hamburag-Altonas jene Beharrlicdh keit
9l u  auer Datftken; D1ie einerjeift eciIinNEn ebenjoldhen
gleidhmäßigen Mohlitand qAraäntieLTE; w1ıe€ ANnNDTCeTr-
)eits Den en vorbereiten konnte ür auUBßBEeT-
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ordentilice Veiltungen unDd ausqelprocdhene ISnitia-
1D IBie in SGebirqgs3zug piele Erhebungen haft, el aber auch
überragenDde Sipfel, die 1LCD Dennoch 3UM Sanzen ügen 10 möchte
Der Hiltoriker Die ”rbeit Der IHiennoniten wahr|fen kennzeich-
nnen Qeider nennt NUuTt eines unjerer en Kirdhenbücher jorflaufend
auch Die Berurte DEr Slieder, unDd 31WATr NUur Jür Alltona, nicht TÜr
Hamburg. HÄäktken WITr Dieje Berufsangaben jeit Enf{tehen Der Be
meinDde Üückenlos, jie mwmürden jedenrtalls be
ıfijcher T ätigkeit. rebfen 3eugen 1NDO-

Einen großen Anteil en Die Aabrikanfen., Sie
Jind Heriteller DDN Lertilien, 20  en, Samt, Damajt,
auch ein Sabakfabrikant unDd ein GSeifenherifeller il Ddabei DYazu (C-
Hören Yamen wWIie SGoverfts, Seerling, QBillink, DDN ECck, DE YCEr,
Kramer. Unter Den als regilfrierien ifgliedern ind
Yamen wIie ee DvenNsS, Xinnich, Kar$Ddorp, Da Der Smijen
anlıen, illink, u. GJie KRoojens wohnten ereits in Ham
DUra unD kommen in diejem egilter Darum nicht mebr DDT. ‚Ferner
kommen Bierbrauer DOT, DDL allem aus er ‚S amilie DE DE ABRas
DIeE Handwerksberufe anagebht, 10 inDd er gqgenannt, Bleicher,

‚$ärber, Serber, üter, euerleute, Seinihläger, Seil-
macher YS)ie Schiffer und afitojen Kkönnen nicht voll mifgerechnet
werden, weil ebr piele DDN iDynen NULr vorübergehendD DN auswar
bierherkamen, pezie DDN melan (£$ kommen außerdem DOL

Cajtfaweber, Slajer, SGraupenmüller, Kommij]ionäre, Kompftorilfen,
Qiaurer, Sattfler, CIOLT U, Q, YNur einmal wirDd ein Qiitglied
als rbeiter, D.D al1o wohl als ungelernier Selegenheifsarbeiter
bezeichnet.

m b abden MWIr aupßer gelegentlichen Anagaben
In Dden Kegiltern Die Z3eihnungslilte Tur Den Bau DEr
3zweiten 1T  @ wobei auch Die Hamburger Jich einmütig be-
teiligten — terner eine Aufitellung In Dem
10 ver|hiedener Jahragänge. Darnach überwo-
gen in Hambura Die reinen Kaufmannsberute. er mana DO  z

Sahre 17853 37 hat allein mennonitilcdhe jelbitändige
Kaufleufte aufgqerTührt, dabei Rovjens, au Cf) Dall Der

Der wohl als einz3iger Der ‚$ amilie auf Hamburger BD
den jein Kontor

Aach Dem Nationalökonomen Bülch il aber Die Indulfrie
Das C€h arakfiferijtikum Der “Hiennoniten ım Unfter|hied- vom
HanDdel unD Q anufakiur. erjelbe erwähnt aber auch ühmend Den
au p ‚we Jie Die Alennoniten) DOL-

3Üglich unDd neben ibnen reilich (1\11CI) noch einiqge andere Hamburager
Dürger treiben“. „Auch jie haben“, el 05 weiter, ‚manche IManu-



jJaktur, in)onderheit Die Gameimacherei, als Der Vorteil Davon ür
anDdere klein warD, eine Zeitflang erhalien Cben jie inDd noch
Die Siärkiten au} Dem Sebiete Der Srönländilchen 1|CDeTel JIn
DdDiejen IBorten e neben DEr Anerkennung jür Die Be-
jJamtfleiltung auch on Der Hinweis auf qgan3 DejonDders DetDDOL-
ragenDde kaufmännijche Initiative unD PDionierkätigkeit Der VYienno-
nıten In wirf]chaftflich-KRultureller Hinlichtk.

BÜl Dreibt DDN Hamburqg aus, Ernennt RNRMeeDderei unDß
auamı i{ DET Hame KRoojen ÜUntrennbar

Bereits Der Sobhn Des er]ten nach Qlltona einge-
wanDderten KRoovjen reilte nach Rußland, Dort eiıne Elentelle
einzukautfen. Und 1hon Der Enkel, erend wurvde Der bedeufendijte
eeDder Des Damaligen Hamburq (1705—1788), Er an in Yier-
bindung mift alt allen qroßen europäilchen Häfen Am terdam, Qlr-
changelsk, Bremen, Breslau, DTrDEeAUT, Lij]abon, Xivorno, Yondon,
aris, Detersbura, DTIID. Y)ie “Namen DECT angelaufenen

äD und DEr Se]häftstreunde kennen WIr leider HNUur aus
Dem SIiO DDO OD auf Dem Koojen gezeiqmnet T, wIie
in Jeinem Kontor DIie Korrelponden erledigt. Zlu] jeden Sall qibt Da
alte Kaufmannshaus Den BYorjeken auch heute noch RAunde DDN
DEr to Jeines Unternehmens, Berend wWAarTr aber nicht allein
KReeDder, onNDdern uchjein eigener  OHiffbauer Seine )ämt-
lichen ‚Sahrzeuge qingen Dervor aus Der DDN jeinem SOhwiegervater
Y1ncas Kramer gekauften und DDO ibm qeer  en er
KRei  er  ieq Sie lag Damals au f HannSver|cOhem en Y)ie
Anfjänge Diejer eute beltehenden Werft gehen al1o au 7 erenD
Koojen 3Urü er Schiffsbeitand beftug nach jeinem DDE

Schitte Bei Dem Damaligen Stand Der inge mußte alljährlich
mit Dem Berluft eflicher Sahrzeuge gerechnei werDden. Y)ie er
IDAT DDN in ‚y amilienbejiß. Berendg Schiffe müyen nicht
Nur DEr 3ahl, onNdern auch Der to nach bedeutend gewejen
eın Yas kann Man noch aus Angaben eben, Die Jich auf Schifte
Der en eziehen. JIn Den Jahresberichten Der
Ajlekuranz-SGefjell]  ( werDden De]jonDders Die

R D en nit Auszeichnungen verjehen, (g er
Da 3D „Der DHöne Hamburger dl „Das DNeE qroße Schift“
„Der empfindlichtte ag, Der jie Die A Nekuranz in dDielem
te {rafj, WDAT aber Der DeH IOhSönen Hamburgers, Der Herren
erend und Salomon KRoojen z3ugehörenden Schitts cean.“
wWirD gejagt, DAr 09 eine Ladung Bord aus Veinen, Yianıu-
Jakturwaren unDd Machs ım erie DDNMN mebr als einer hbalben
illion Iiark Banco unDd Der Berichter|tattker wiederholt nDde
jeinert Schilderung, WIeE Das au} eın Rif} uflier, eine Klage



ber Den Herluft QBir werbden )\päter noch einmal anderer Hin
icht DDN Diejem Ylann prechen aben

e  Z DE DE kennen DILE Ohon Sr ilt auch Der N ii-
DCATUNDEI DeS ”AUltonaer Braugqgewerbe (£r erbielt
Das 3weite eTALiVA E:LD eq 1642 unDd aute CIn TAuDAaU:!

(a nem Stig DON T)
erend Roojen

in Der eutfigen reite- und Vangenjirape 05 wWurDde erIt 1893 ab
gebrochen und hat al1o Den Schwedenbrand überdauert (Sin 1hSner
Stiich DDN lltona 3e1q Yordergrunde, bildbeherrihend Die er
DolländilhHe WMindmuh Auch Ddiele i DDN DE JI9s
erbaut unß 3WUTr eigentümlicherweije auf CINEeMN Drei Stockwerk
en auje Qeider rannte Jie ein DAaT te \pÄter WwieDder ab un
WwWuUTrDe nicht wieDder Cr  ©



(Sine Xeibe anderer °22afnen wWIe Soveris, in De AÄlieger,
Dan Sintern wmaren im einzelnen noch NenNnNCNh, aber el qgibt 0G
DDN iDnen keine alten Zeugen mebr, el erreichten )ie auch Die Be
Deufung Der anDdern nicht

ährenDd erenDd Koojen yür Hamburag eiINe 10 aqroße eı
LUNg erlanate, obwohl Die ‚$ amilie zuer]t In Yltona an]ällia WDUAT,
val Sr AKoojeniirape, Die nach Dem en (Heeritt enann{t T, 10

a einem (Demalde DO1L OMINIUS DU DeTr emijjen)
Hinrich Dan Der SmipenP

[DAT ec1in Stamm eINeETr anDdern ‚$ amilie beruten, yür Qlltona Dahn-
rechend wirken: dDie Samilievander Smijfftfen, mit dem
Degründer Des Handelshaujes Dan DeTr Gmijlen Hinrich UÜber
Slück|tadi na YAlltona gekommen, el Da Stammagewerbe, eine
ABei  äckerei beibebhielt, welches lich auch gleichıam als eın aier-
cerbe Dis in Die Ungite ergangenbeit \orfpllanz3fte, waqgemufig und



unfernehmenDd, erkannte Die raubarkeit Des ujer DOT
Ylltona unD, geltüßt au} Handelsbeziehungen mit Holland, leate
Den Tun. Dem HaNDde  au Dan Der Smiljen (  n  ) (£9
ind Jeine eigenen DTIieE „mein YVNerwandter unDd iCh beihlofjen auf
unjerem CErbe DEr E1lbe Schiffsbollwerke ODDEr Yorjeken in HAas
WMaljer bauen, unDd Die Jür unjere Handlung unentbehrlichen
‘Dackhäujer Darauf eItE  en, Die allererıfien Diejer Qlrt
Dier in Altona” Ian merk{i, Daß 1ı HYinrich JjJeiner
PionierfätiqgkeitvollbewupßHiwar. ‚Andererjolagtien
n ach unDd n ach jeinem Her piel“ jagi Der neujfe Seichicht
TeIDer QAltonas, Berlage, und Dann Torf „Hinrtric
al1o DEr CE OnNaerTr rtoßkaufmann unD GroßB-
InD frielle-, JIBas IDITE bei YNDE unDd DE Nos Jaben, wiederholt
Jich bier Die HNiennsniten brachen Der Eniwicklung Die Bahn

JBie 1hon en WAT, eltand Das Unternehmen aus eiInNeTr
qAaNnzZzen el DDON Befifrieben außer DeTr andlung und RMeeDderei.
1eje {ragend Sannn hatte Die ‚$ amilie “Unteil AWaltana
(Davon päter) Yas Stiammgewerbe, eine Wei  AacReTtel wurde hbe-
rei genannft, Ferner wWarD au 7 „CIigenes, vielfälfiges Verlangen
uNnD egehren beim OÖberpräjidenten DDN Olltona“ eine Veinen- unD
Geidenfärberei und eine IMandbereiterei angeleat, im HANZIEN

G{ra c b In kleinerem QUarltab eltand zeitweiliq auch, unD
310UT verpachtet, eine MWerft, Kattunfärberei, Gägerei, Stärke-
inacherei, Brauerei, AWMaller nD AWindmübhlen Yie Reederei un
hatte bis Schiffen lautfen Handelsverbindungen beitanden mi{t
Holland, England, $rankreich, VPortkuagal, Spanien, Jtalien unß
Nordamerika.

Hinrich Der Stiädtebauer) hat auch wIie nafürlich jür Die
baulihHeEniwicklungdes Orfesvielbedeutfet. Er ließ
yajt DAas Yiertel wilchen PDalmaille unDd Der Elbhiirape he
bauen, beim Schwedenbrand 1713 verlor Brauereien unDd

Häujer. Co ginqg erals DdDer GTiA4DICbau er“ nmDie AUn:
nalen DEeTr Siadkigeihichtfe CIM ZAiach iDm it noch heutfe Die
Dan DEr Smifens-QAlllee benannt.

(£3 it hier. nicht meine Zlufgabe, DIie Seichi Diejer Häuler
ım einzelnen \ hildern. A andelt JiCD ür uns um DIie RBedenu-
Ung Der Iiennoniten ım allgemeinen, Die jie Jür Hambdurag-Altona
gehabt aben Yabei muß noch eines 3weiges Der Handelsjeefahrt
gqedacht werden: Il$ BÜülch eine SGeichi DeTr
„Hamburaijchen Handluna“ 1hrieb, Da WAaATt DIie eigentliche BHlütezeit
Des WMaltanas ereit$s vorbei. Sie ıIn Die 330er und A0er aDre
DE Jahrhunderits, Bald, nacdhdem Hambura „„auf ronlan LTCeC-

bgfe", wIie Der Ausdruck Damals auteie, tinden MWIr auch Hienno-
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niten Dabei Und was Alltona beirifft, 10 wurden VYitennoniten Die
Jnitiatoren auf diejem Sebiet Yas Jan liag Zlcünıter un
eben wiederum Hinrich Dan Der Smijen eBTieTeEeT r3ählt „„Hun
tügfte 05 JiCH Kur3z nachher, Daß eiINer meiner Anverwandien, namens

QAüniter, JiCDh aus Hamburag ierher eqab, JiCD meinem
aule einen “Dlaß kaufte unDd enjelben bebaute, m DD Da aus Die
ZAiusrültung Der Srönländilchen Schiffe wobei mit interejliert
WAT, bewerkitelligen, welches VBornehmen aber, weil 3UT Zlur
nahme DDN Alltona gereichte, Den Hamburgern emptindli WAT,
0aß alt eın Hamburger mebr mit auf TDoNlan reeden wollte,
DUrcCh jie Denn nichts andres intendierken, als meinen Anverwandten
DeTt indirectum wingen, Die Der lltona 10 eriprießliche
Handluna au} Srönland wieDder aufzuheben IBeil ich aber große
u 3UT andlung hatte, unß MIr hHnedem vDOrgeleBT, QWUHq-
iche Deizutiragen, Da Yliltona in einen !orijanten an gejeßi
WEerDe, n{]Ohloß ich mich DDN Diejer SGelegenheit protitieren
und mit auf SGrönland rbeden“. Doch aben MWITr QAach
richten DavonN erit ab 1422 Über 100 5R Jubren Die Olltonaer nach
SGrönland nNnier Den 19q Il® CtO 185 tinden wIr eine el

außer Den genannien: ac5 Vinnich,
ab 1750 HenDdrik Dan Der Smijen, acD5o Vinnich und Sobhn, ca
ven RBeets er JinD aber auch Hamburger HNiennoniten be-
teiligt gqgewejen. QBir wilNen DaR auch llb
erfolagrei waren“ m 11 DCTr OGrönlandtadhrıt, ‚welche
Roojen ebr ebbhalt etrieb“ ilt bedauern, DAa WITr nicht NUrTLr
DICS Sebiet, onNdern auch Den qganzen Beitrag DeTr Meiennoniten 3UM
wirf|chaftflich - kulturellen ujltieg Ylltonas und amburg nicht
beiter Dokumentarilch verfolgen können, aber Das eilte ilt Der-
loren FÜr Die SGemeindegeichichte i]t lehrreichtten, Da  La“
aus Dem Er15$ DDM Aaltana Die er/te Kirche gebauf werden konnte
7unDd 30WAT bei NULr DD  : Keingewinn CINeEeTr ‚Sangqzeift,

Yas wirf|chaftlich-KRulfurelle SGebiet ilt nicht Der ein3ige en
Den Vennoniten nußbringend eackert en Sie en auch noch
auf Dem peziell Ru  uMTtC  en Gebiet ın qgeiltfiger HYin-
jichtihrenBeitragqgelietferf. Diejen wollen wir zujammen-
en unter Dem <Titel mennonitilcdhe RKultur Yarunter
ver|tehen MWILr al1o Den geiltigen Sehalt, womit Der hieliqge Iiennonit
Jeine IBelt und iDT Jjeinen Siempel aufdrückte, eingelhlofjen
bejondere kKulturelle Veiltungen ım eNgetTEeN Sinn De$ IBorts wie
Kuniftoder Didkunag
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S)ie Hamburger GemeinDde kann Das echt ür JicCh in Anipruch
nehmen, alg ein31iqge Künitler bervorgebracht aben, Die
über DAas AWeichbild Der Stadt binaus „eutopdilche Bedeutkung“ CL-
lanat haben; althaljar HÖenner und Dominicusvan DCT
S beide miteinanDder ver|hwägert, Künitler DEr Hltte
0CCg JahrhunDdert, al1o Ded ausgehenden DkKoko Sie Iteben in
einer CEpoche Der V Die Die KRlajlilche Derivode Länglt hinter
ich hatte unDd Uüberaus verfeinert unDd kKultivpiert DAT.

Yenner, Der Vehrer DDN Dan DeTr Smifen, it ekannt unier
Dem Jamen „Worendenner“, weil eine Bildnis}tudien überaus ge-
frenu alt jeDde Dore Der Hauti erkennen ajıen IYian Dar) Diele IN a-
lerei nicht über- auch nicht unier  en Seine Öpfe Ind qewi
nicht DD agroßer Durcdh|hlaqskraft, entbehren aber 00 Cch nichi
CINET künftlerildhen KONZeEDIION (£3 i Diejenige, wIie i
agen möchte, Des „qerlifteten: AenıhHen Samit Itimmt
Überein, was Kichtwark in Dezuag au} Die geijltigen Unterlagen
YWenners )agt „ Der anftte Alennonit, WAaT gelchatten qerade Die
Jer Meneration gerecht werden; DOT einer Schüßenkompagnie
Srans Hals, mit Der QBildheit undß Energie DEr Alänner, DIie ulver
gerochen und RBlut ließen gejehen und ıme übernachtei hatten,
ware Henner nicht gewejen“. Hinter aller WT
pedDanfkerie IfLe f al]o das mennoniftiilcdhe Cr  e  Cn
DO DEerT JR elt HänDdel il Jeiner X AllqReil unDß
Arömmigkeit en

Henners Schwager HÖominicus Dan DEr Smijjen wurDde nicht 19
berühmt £roßdem inDd jeine Bildnijie lebenDdiger, perfSönlicher. Er
lcat piel mebr GSewicht au} einengelhlojjenen ESinDdDruc.,
Den in Aen!ch macht YÖeshalb alt auch Kleidung und Kopt
edeckung voll aus unDß Deutet Jie nicht als Ilr nebenjächlich
Ulan merkt Das ämilche (Erbieil, Oie ‚Sarbigkeit und De$
Vebens. Sehr eliebt inDd bei ibm 1901 bei Denen Man
eben1o geireu wWIie bei HDenner Die VDoren, die einzelnen aare Jiebht,
aber 19 DAaß DOCH ein maleri{cher 3Zujammenklang en  e

Auch ein Slied Der ‚$amilie p welche aus £riedrich|tadt
berüberkam, hat Jich in Der alerei nicht mit nqge verjucht
erenD So06, Sobhn DDN ‘Dajtor J{aak DD$ (19 Jahrhunder ll
SreunNDd Der “Siere übte und liebte bejonDders He S iermalerei.

en WITr Nun über 3UM literarilchen Anteil Der Aiennoniten,
19 Darf Nan wohl au f DAg FerDe Oriritium Dinweijren,
Dasg aus unjerer Gemeinde hervorgegangen ilr Jhre Prediger aupf-
1 ächlich baben Die Seder gqeführt. S eils wurde jie iDnen in Die Hand
gedrückt DDN SGegnern DCeH Täuferiums, feils aber entfitammen DIE
literarilchen Zeugnifje Den unmittelbaren Gemeindebedürfnijjen.



Sie wollen qUrt nichts Belonderes jein Schließlich aben WIr au
einiqge Yruckwerke, Die Der ‘Drleage DeTr eigenen ‚$ amilie Dienen jol
len, aber arüber hinaus DOCH allgemeinere Bedeufung bean]pruchen
Dürfen

S0r em al1o Die Drediger DET emeinDde ind 3U
nennen 4 Der „Bater Der Gemeinde“ macht Den

(a émetfi ;ltéti t5emä de)
Seerili Kovjen D- —

Zinjang mit Jjeiner 6(5riff: Unı DEl unDd Segqenbericht Der
Evangelildhe Lauttgelinnien rilten, 10 Altennonijten enannt
werden über Die unver|chuldeke Beihuldiqung, als b lie DON Der
auffrührerilcdhen QAlüniterilchen enfiprollen unDd derjelben
run und ehrte ühretien  “  7 aßeburg 1702 Sg können bier nicht
alle Gemeindelhriftfen aufgeführt werDbden. Belonders teit Der Nitte
Des Jahrhunderts begann 05 Sitte werden, 19 q an
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auf DerILOTDENE altoren DDer Kircdhen-
rafsmikfglieder mit AWWidmung Den Kirchenrai Drucken alıen
DDer auch Lp 3UT Seier eine VPredigerjubiläums.
Yiele alle legen Zeugnis ab von dDergeiltigen Lebendigkeit
Der emeinDde als Jolchen; Dieje TIrien DAaz3u be-
timm{t, ım Buchhandel auch ekauft und elejen werDden.

Sin DejONDders en enfraltete Jich außer bei
Den SGenannten bei Sliedern Der Aamilievan Der Smijjen

'4 welch leßtere 1pät aus Aürkfemberg 3 n
gqgewanDdert il unDd ur]prünglich nicht mennoniti) WAT, YYor em
Itellfe liCh Jacob Sysberi Dan Der Smijjen einem großen SreUNDeS-
kreis 3UT Berfägung, Diejer batte c5 lich 3UE Autagabe gemacht, In
einer Zeit DeH KRationalismus Die lebendigen Slaubenskräfte Des
CEvangeliums wecken. Er WAT Aitbeqründer DeTr Ham
burg-Altonaer ZHibelgejelligHaft, Iitarbeiter
Den DDN Der Deukfihen Chrilfteniumsgejellichaft untier Urı
DELdECT bDegaründeien perivodijldhHen „Sammlungen
TUr ©iebhaber ODrijlicdher aDrDeli und D  Jeliqg-
Beit“ Er nannte Yavalter, ung-GStiilling jeine SreunDde
unDd Tührte einen ausgedehnien riefwechjel mit pielen bedeutenden
VNännern Der Chriltenheit aller Kontellionen Sein atier hatte
ebenfalls on einen ziemlich großen $reundeskreis, aber mebr in
weltmännilcher KRicdhkiuna EChenio Dat
Beiträge geliefert Den gqgenannien Sammlungen Jür Viebhaber
Dhrijtlicher aDrDel eic, Im ! Jahrhunder lebte in Der ‚Samilie
Roojen in DAaNDdr Roodjen Die TE 3UT iNMorie
auf Yon iDpm hbaben WIr Die er  ( SGemeindegeihichte, jerner eine
Febensbelhreibung DDN Serrit Roojen und eine DD Hienno
Simons, terner eine Seljchi unjeres Haujes“”, Tür Die ‚Samilie
e)timmft. Er Dat auch Die O Snen Crinnerungen DCeS
Berend So05, )päferen alers, berausqeqgqeben,
Die Dieler NUTL ım Manufkript gelhrieben

SGibtesnuneinemennonitiif{dhe Prägungimgan-
CN DeTr qel  ilderten Kulfurleikungen unD wDenn 1,
WOoTrıIn berubht jie? Daraur jei noch Kur3 DEr Blick gelenkt. CD möchte
diele Srage DOCH eltimm ejahben YHNenken WIr zunäch!t eintach
DIE aladDden, Daß Die TIennoniten Jich 1108 heftiger Berfehdung
eitens Der lutheri  en Seiltlichkeit wIie mancher mipqünitigen bür-
gerlichen Kreije halten Kkonnten, Da eın Genatsbe]chlu ıe Dgar

halten mpTahl Denn Man 3wijchen Den Zeilen { 10 i
Dies DOCH nicht allein ein Beleg Tür wirfjchattliche Befähigung, jon
Dern auch einqufes kulfiurelles £eumundsSszeuagnis, Der
Rejpeki DOTLT en|dhen 3WAarTr anderen Slaubens, aber DOT en]chen



NL eligion unDd KRultur Sas Wird erhärtei DUrCH mancherlei
i Zeugnije Qlls Der ennenDde ım autre Senners
verkehrte, Da eRkam Den Sindruck, DAa Diele SYenners alle „Q
Tjeine unDd itomme eu Jein |heinen  44 ies Mrteil il
UmM 10 bemerkenswerter, als erjelbe weiß, SüÖennzrs
Yater Der „berüchtigte Quäker“ ir emeint DHompelaar. Und 3WEI-
tens 1e Nan Der Yerbindung eın unDd T OMmM ,  ““ WOoTAU)

bei Den HMiennoniten ankam. Qämlich u In
{UrTr De Herzens, Yie unmittelbar au  LL Dem SGlauben

ZAluch Ül hebt Ddiele Yerwurzelung Der gejamfen
nneren Einftellung 3UT QBelt unDd ZUT lrbeit DEeTDOT, DwDenn jagt
LO rachtien lei unDd SGewerbjamkeit, aber auch eine Sparjamkeit
mit, weldheDdiein ir Slaubensbekenninisverwebte
Mioralität völliqg yel bei nen erY LELl Ian könnte
Diele Zeugnilje noch vervolljtändigen DUrCH manchen bezeichnenden
ANusipruch, Der DDN VHiennoniten KNderliefert L, Der aber ehrt sa
inilienaut L, als DaR Dier Jollfe weilergegeben werDden. imm
HNLAN aber Da3Zu Die erhbaltenen Drird DD Hienno-
NLLEeM, Predigern DDET Kautfleutfen illink, RKRoosjen, Dan DEr
DE ager, S005, arSDOrD), Dann erganz31 un De/tätigt JicCh unjer
Urteil. 1er ehen uns Atenidhen a ohne ‘Domp und Dot  Ka Qe*
eltigte Aitänner, Denen inr KXRuhm, ‚Feinheit und ‚Srömmigkeit aus
Den Auaen und Dem qanzen Mejen IpticHt.

HYen INiennoniten eiqnel Kultur
e1b{t DAas eiqgentilicdhe 3iel Diejer Slaubenskultur.
S)ie IHMennoniten inD im qanzen weniqer Darauf
auS, Kultur e1b{t N in DbDeltimmten Aus-
OrU CR  Dormen Ded geiltigen Vebens, als e1b { DD

Ciner]Ohlidten Kulturz3u Jein Yian mo Darum aut lie
Den er]tmaligen Sebrauch Des Beariffes Rultur jel anwenden,
nämlich in Der Bedeukung Der ultura anım.], Rultur DeTr eele, Her
zensbildung, wie jie Leihniz hHiftorifch eintührte Und au diejen ABeg
wurden jie gebracht in DeTr olge Des errn Chriftus im lau-
ben. as IBort Jelu was Dem Aenichen, DEeNnNn Die
gqanz3ze IBelt gewonne unD nähme DOCH Schaden jJeiner eele,
e als ächter DOT ibrem ’OT. Saraus enf|prang jene DIiOCI-
qepriejene Sinfadhheit, auch eiIner Jtädkijchen Gemeinde,
mwıie 09 Die unire iIt Und ohne 3weitel Darf Man Darin
Ü noch bejonders eine NahHwirkung en DD

SGeilte IMennos IBenn DEr alte RKooilen Die auf
kommenDden VDerlücken e  e 3ieDT, 10 MAq man 1D erinnern, Daß
noch eine SGroßmutfer Zeitgenojlin IHiennos in Frejenburg IDAT
unD lein aier NaDP te nach Hiennos DDE eboren ilt.
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Yeyjen Einfluß Kkonnte alıo el nachgewirkt en Unjere Iien
noniten kleideten 1LCD eintach unDd li 19w0ohl yür Die Siraße
wIie YÜr Die IT S)ie andern a  en JLCD teilweije über bre Tracht
MOqUieTT, Ja, Die Seiltlichkeit nahm jie beinahe 3UM Na Yier-
Dächtkigqungen, als wollten jene Damit auftfallen jeden Trel unD
als DejonDdersT gelfen, In eiInNer KampfiDrift Des CED3ZArD
SGlanaeus 3e1q DAas S itelblatt einen Siich, auf Dem Dargeltellt E,
wWIe Yiennoniten utberi  Z  CDe (£itern DDN Der aurte iDrer kleinen
Kinder abhalten wollen. SIa it Der Itennonit in einem langen,
mantfelartigen KRock e3eigi mit einem großen, reiten Schlapphut
Yie utheraner Dagegen zeigen als Hamburger Bürger mebr ber
unD inDd reicher gekleidert,

AIn QBirklichkeit IDALT Die täuferilche CEinfacdhheit Ausdruck
einNEes DUTIFANITDEN Lebensitiles, unDd 05 Lag eine
)iarke Kritik In iDr Den Citeclkeiten DEr R elt
Einmal eTaßte Jich auch DEr Kirchenrat nit Dem Neberhbandnehmen
DON übermäßigem Kleiderlurus. SD ann Man Deobachten, Daß
Diejer Srundjaß DCerTr DOiTOIDeii Jich 05 mancher getell-
)haftlichen AWandlungen unDd YorausjeBungen IMMeTr
wiebD ehaupfet hat (r il in jeDder Dhale Der allgemeinen
bürgerlichen Vebensgewohnbheiten qegenwärtig. AnDders wAaTte CO
auch nicht begreifen, DaR nach BÜ „Talt alle 1eje ‚Samilien
J1ch ohne eıinen IBandel Deg Ücks, Ja vielmehr in einem TOrI-
Dauernden Aohlitand bis jeBt 1797 Jich erhalien Daben“ Ian
vergleiche NUTr einmal Da Bildnis DD ertendD Roojen
m 11 Dem al gleiqhzeitigen Des aufmanns His
HIS i eın SGrandjeigqneur ıIn hochnobler obe und ItuBerhatter
Dolje Roojen Daqgeagen ım eintach qearbeiteien \Ohwarzen KRock, unD
blickt DDN Der rbeit NUur eben einmal auf, Dem Heichner Ins$
Selicht ehben HYiejer Kautmann könnte eın ‘Prediger eın

S möchte Man zujammentaljend )agen, DAaR dDie mennoniftilche
Auffallung DON Der Kultur Des AKenjhen alei  am ein. |teies Re
qulativ abgeben konnte, gerade in einer Zeit Der UNeberfeinerung
Des Vebens unD DeTr abjolutiltilchen KRequngen DDN Sürlten 1nD
Kauftfleutfen, DpOo Des arD ebhe JiCH Die
LiY  irdhe un Die aurqejinnte in-ein- unDß derjelben
Sirapße., AWelch eın Unferihiebd ın Der qeiltigen MNUuFral

UuUng unßd Sejltalt! Y)ie katboliiche Ir in einem aufage  wellten
ato deljjen Sormen Deriten Orohen, ber einen eTraD-
3ujfurzen; Die Alennonitenkirche beicheiden 3ZUrÜück|fehenD, als
Dlichte Siebelfajjade ausqgebildet, piel mebr ein aus (Hotftes als
jene Und eben 10 Die anDdern DAUZENACN, Die als Bauherren
Viennoniten aufweijen: e1$ Den or



egen erbaut DON keinem SGeringeren als Dem Erbauer auch HCT
ZKichaeliskirche Sonnin. ber NUTt DEr Siebel DDOLT dem Umbau
6e11Da 3ierat, unDß eın kleines Fürmcdhen krönte Das an3e Dn
aber ilt Das Haus 10 eintach wWIie mööglich. Aur Den en merk{i
Man Die HanD eine Künjftlers. icht minDder Die Ala
D0] CM  «“ DD einem andern KRooljen als Sommerhaus errichtet,
mit Jäulengefragener eranda und CINeEeTr klajlijchen Ilttika ber
Ddem Einaganqg Und WITr können geitroft auch noch unıte

%
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Yurnah O10 S  Schowalter
Yas $andelshaus KRoojen in Hamburg Die beiden mittleren eDAuDde

Erbaut Das Jabr 1765

Kirche Denken: L10B IDTEeTr reicheren Sormen verleugneti DOCH auch
Jie nicht Dden mennonitilcdhen el und Dem Ar hitekten eine
beitimmten SGrenzen

(g bliebe noch Daran erinnern, Da Die kleine Gemeinde
Jich Jelb{t eine CiNrLIOLETLE, 1723 3UM erj]tenmal
mit einem ehrtplan, Der Jich wohl ehben lajjen konnte, Denn auch
Der unmittelbare Srund a7ur auf kirchlichem ebıieie lagq, Denn
Man 10 agen Joll, DAaR nämlich Die mennonitijche Jugend Das ol
ändilche erlernfie, DAas bis in Dden anfang DeH Jahrhunderts C»



wijlermapen Kirchen|prache WDAT., YÖoch richtete JiCH Hag Augenmerk
bei Her abermaligen Einrichtung DEr Schule 773/74 aur} eine aı
qgemeine Hebung Des Bildungsilihandes DECeTr Ge

als Jolcher mUnterricht ollfen ausdrücklich auch Die Kin-
DEr minderbemittelter (EiItern teilhaben, indem jie unenfgelflich unier-
richtet wurden An qoddelijke men  elijke eien-
ı D aD en  ““ 10 wWurDde auch 2800) il egeben unDd italie-
ni]che Buchtäührung

S )ollte DEr einzelne en aus Dden Krälten Der gläubigen
Gemeinde 3UT VPer/ösnlichkeit entwickelt werden, Die wiederum
ihrerjeits Dann 1Äähig wWaLr, JicHh Der SGemeinde zUrTt Berfäigung
balfen Und Dasg DAaT Damals noch piel ebr als euftfe eine gan3
ern|fqgemeinfe und reale Sache; Denn ahıl
DEr Dirediager 114 au s DerTr emeinDde Dervorqgqeqgqan-
'X qewäriig Ter erutfung Akennonitkilche Rultur

e Rultur Der VDeriönlichkeit auf Dem Boden Der SGemeinDde, Die
310UT rem In Der IBelt Iteht, aber Die Stiunde nußen DeTtILEe
nicht aus pekulafion auf DAas rdilche, onNDdern aus Der Holt

DC$ Reiches Softes
Sas Problem InDdividualismus ODDEr Aa llje

Kannten jene nicht; IDr SGlaube ewabhrte ) ie DADDOL,
DaB DAas CIn Droblem werbden konnte. San3z und QqUt
nicht ohne Schwung, ohne lLicR 3UT ABelt lebten jie DOCH als Slieder
Der Gemeinde und Damit iDrer per|önlichen ofnung Sie nahm
Dem rdilchen jein immer TODENDE UNebergewicht Die eiterın
Der Seele

AI Die Biblioihek De$ bedeutenden Kaurmanns und
PDredigers at  DTP mit ber 9000 ummern mb noch iel
mebr änden ver|teiger wurde ım Jahre 1812, DA |hrieb Der SC-
jtamentsvollifrecker LG Aemnich bDer Karsdorp nacdhdem Des
YHiannes Bedeufiung Jür Jeine GemeinDde und Die unDd Gejell
haftfen gei/hildert hatte) „ein ‚leckenlojer, anttier, und liebevoller

kf bleibt unvergeBlich allen, Die mit ipm in
näherer Beziehung )ILanden, unDd Das Dankbare, erzliche ndenken
jeinert BGemeinde unDd Die hbohe Achkung Jeiner iDn überlebenden
ZWifdürger ehren iDn aufrichtiger als Henkmäler“”.
möchte Denken: wa DD Diejem Privat-Charakfter
Dai Die mennoniti]cdhe Kultur bei uns. Auch jie
verzichtet au} MALTINOTINE DHenkmäler, denn Da il alles Der en
Der Derutfen il beten und 3 arbeiten. Harin lieat Das SGeheimnis
ibrer Rultur unDd inrer kulturellen Erjolge Sin quie Srbe! SS
bewahren und 3 lördern, jollte uns Ddankbare Aufgabe Jein

Hamburqg-Zllion {toD 6cboma[fey.



Wie Effinger Konferenzen 1759 und 1779
Fin Beitrag zur Öer amifcdhen Mennoniten.

Yion Paul Showalter, eierDDo
Eine vorzZÜügliche Quelle Die igenar und Die Ausdehnung Der

milchen SGemeinden * in CEuropa ım Jahrhunder Kennen
lernen, InD 3wei Jogenanntfe DAg ind Ner-
jJammlungqgsprotokolle ber je eine 3Zujammenkunft mij|cher Be-
meindeverireter in ingen In Den Jahren 1759 und 1779 Sie Jind
ür uns heute DDN bejonderem AWMert, weil jie beide DDON Jämflichen
Anwejenden mit Angqabe Der SGemeinden, Die jie veriraien, untier-
zeichnei wurden.

WäÄhrend Der er  e OYrdnungsbrie|, )owei erjichtlich bisher
noch nicht veröffentlicht WUurDe, i]t DEr 3weile in ausTührlichem lus-
3Ugq ereits in Dem lrtikel ja Deg Allennonikijhen Verikons
abgedruckt.”) G)ie UnterIchriften ind jeDoch weaqgelaljen. er volle
DTrilau wurDde bereits 1937 in Der Aprilnummer DDN „JIhe Men-
nonıite Quarterley Review“ ıIn eu  er Sprache nach einer aller-
inq Ohon mebhrftach kopierfen Abichri mifgefeilf, Auf einiqge in-
terejjanfe CErgänzungen D3w Abweicdhungen Diejes Lertfes ım Ner-
aleich Dem unjeren werbden MWITr noch unifen verweilen.

)lıin p eın Yort In Der AHähe DD Sandau in Der emn-
pral3, WDAaT iIm Jahrhunder Giß CINeTr blühenden amijchen Se
meinDde. Über iDte 3ZujammenjeBung um 1780 qibt bejten Qlus
M ein zeitgenS1Ji|ches Hokument aus Den lkten DCe$ Drozeijes,
in Den Der AÄltelte Der BGemeinDde ohanne Yafziger wWeEgenN oll-
3Uq5 Der aurte 3WwWel Töchtern eines atholi gewordenen ehe
maligen YHiennoniten vermwmickelt WUuTrDE.”) Chriftian Bürky DO  z
Iechtersheimerhorf, Der Schwiegerjohn Des Angeklagten at3iger,
machte anı April 1780 auf Die rage „‚welche WMiedertkäuter
in hieliger SGemarkung IDTEeTr SGemeintcha gehStig eien“,  “ Tol

Über Die Urjachen Der Ab{paltuna und Die erife Zeit hat J0jeph
1571 eine Schritt hberaus eqeben untier Dem itel „ESine eqebenheit, Die
in Alennonitengemein in DHeufihland unDd in Der Schweiz DDN
z3ugeiragen in EIRDart (Indiana), DD Der 1883 ein Neudruck er]dhienen i

al auch Chr  1  er SGemeindekalender 190585 186151 „Se©ifräaqge aus Den Mennonitengemeinden JIn neuelfer
eeindrücke bei

eit bemübhte lich
Dr DTM. rahn Durch CSchilderung Jjeiner Kei amilicdhen (He-
meinden in Omerika Alien Blätter 1937 37) ein 1D Diejer Gemeinde-
Gruppe 3 geben. al auch: Ein Beluch bei Den mijcen Aitennoniten, Yienn
Iarte, AWinnipeg, Miranitoba Nr 43, Juli 1938; Ye SHemeenten Der Amilche
Hoopsgezinden, Se{chriftjes ten ehoeve Dan DE DHoopsaqezinden DE Ner-

Yr (mit geichichtlidhem erffroiingg Jahresangabe Dort (älichlicherwei]
SGemeindekalender 1906, &P ;799 )fatt 1779



gqenDde Zingaben: „Hieliger H0) (9Reéteräb;eimerbof), u} welchem
Drei ‚$amilien wohnen, nämlich eine, Desd Johannes unDß Chriftian
Ehresmann, Die WMiederkäunter in Der Dileagichafı Eujerthal auf
Ddem al3ho T7 Dreitwiejerhot Ullmann unß Singerich, DeTr auf
DdDem Sehrweilerhof (SGeilweilerhot) Chrijtian at3iger in DEr nam-
Lich leq DIe Wiederkäufer in Dem Pralz- Zweibrücki au} Dem
2UD1hof (QXUHiofen? unDd jene in Dem Sreiherın DDN Yalber-
qgilchen 91 Eilingen ICI Berjammlung WerDde Die Eijinger
Gemein]haft genanni.“ 9

Yie Damals Üdlich wurden Die YBerjammlungen abwechjelnd
auf DdDen verfchiedenen eDDIieEN gebalten S)ie HaupiverjJammlun-
gen (bejonders bei Abendmahl unDd janden iın Ddem zenfral
gelegenen Eilingen a

Yas lufberilche Kirchenbuch DON Ejjingen ”) verzeichnet ım
Stierberegilter aus Der Aeit DON mebhrere Iiennoniten
Der $ amilien Süngerich, ZAlafziger unDd DDON en Sa \päter
en Jich Die Schönbeck unDß AMagler hier niedergelaffen.‘) Q“ecD-

verwandkj|Haftliche und gemeindliche BHeziehungen unterbielt
inan mit Dem In ingen jel qib£ H euftfe keine Hienno-
nıifen mebr Y)ie wenigen, Die noch in DEr Segend wohnen, halfen
Jich 3U%Lr SGemeinde Deutkihhor-Seisberg, DDN aus monatli ein-
mal eın Softesdient in Qandau gehalten WwWird.

Y)die Initiative Der BGemeinde lag in Der Zeit Der beiden Kon
jerenzen wohl gan3 bei ans arz3iger In einem Drie] nach
Hollanıd DD  z 2WNär3 1781 COHreibi O1 „DHiejes il gelhrieben im

Jabr meines Yllters alg iCh meın Jahr in Ohwachheit unDd
Unwürdigkeit ım CEvangelium gediene habe.“ SGemäß Jeiner qel-
Itigen ‚Sührereigen|chaft hHauptjächlich au 7 jeine Beranlajjung
bin Dürfie DEr 19 bedeutenDde ein3ige ruck De$ ärtyrer-
jpieqels In Deufihland in irmajen 1780 erfolat eın unß
in Anbeiracht Jeines ehrwürdigen Yllters bat obhl beide Kon
erenzen in Der aupfiache ıIn DIe AWege geleitef.

3ujJammenkünfte 3UM 3wecke gemein]jamer eratung
unDd Belhlußfaliung Die Don Die Läufer Der KRetormationszeit
abbielten unD Die in Der Deutfigen Heit als DejonDders unerläßlich
3UT Stärkung unDd iniqung erkannt wurden, ienten Dei Den
mijchen Brüdern haupfjächlich DAa3U, Die Fragen Deg m O
le unDd Der h f eingehend beiprechen.
Y)ie Ordnungsbriefe inDd alıo keine Dogmatijchen Bekennitnifje, Jon
Ddern eroöriern vorwiegenD prakti]cdhe SGemeinderragen.

®) Miennodnitenakten Des Karlsrubher Senerallandesarchivs,
1 Oiaafsarchiv Speyer

Eilingen
Stammbaumautzeidhnungen OHönbeck-AAWagler DON Piarrer Brünings



Qfacbfteljenb geben WILr Den IBortklaut Der beiden rönungS-
Driefe wieDder. Den Leri Deg erlten hat jreundlicherweije Prediger

Sommer, tan Charmont AIMontbeliard, 3UT Berfägung g -
ite DEr ibn wiederum DDN JoDS an Saarburg, erhalten
bat Her 3wWe LE i in einer altenl ım 1D De$ Ienno-
nitilchen Verikons vorhanden SCg ejjeren Yerltändnijjes WwWEgeEnN
il Die OYrfhoagranphie Der heutigen angepapßt. Yie SGaßzeichen DUL-
Den Neu ge}eßt Y)ie BDBemerkungen in Klammern inDd 3u|äßliche
Ergänzungen De3w., wenn mit (=) gekennzeichnet, Erklärungen
\chwierigerer USDÖTUCRE

Brönungsbrief on 1759
Heufe, Dato Den Ilai 1759 inDd wIir Unter  riebene 3 Ejlingen bei-

einanDder gewejen, jehben, wWwie WIir 1 Slauben unDd anderen Alteinungen
übereinkommen, eil WIr 1m Jabhr 1752 pri in Der Gfeinjelber Yier-
jammlung ®) etliche Dunkte herausgeltellt unD ın Der Gemeinde als ärgerlich
befunden en. Gelbige Dunkte inDd gemelde worden unDd inD alle Zeit in
elbigem Bericht inden

(£ il aber in Diejer Sache aqe eingelaurten, DAa j)olcher KRat IT qe
an worden. SD i]l Nan einiq qeworden Dieje Sache dDurch gemein(lamjen Kat
DEr Yiener wiederum unD was either noch ebr an QAipßbräuchen
und rgernilen DOTrgerallen , ejehen unDd ab3zu  en Erfitlich il getun-
Den worden Der un DaR inan 1ejelDe bat In AcCht Qe-
NOMUMEN. SD i]t Der gemein()jam)e KRat jejelbe beller halten unß (Sottes
Yrdnung nicht 10 leicht 3 achtfen, DnDdern mit qanz3zem In 3 balten

JeßBt ind efliche ‘Dunkte DD eli  C Der [ unfier
uns Öringen, Die ollen mit gqanzem Ernit abge]cdhaftt und nicht gelitfen werDden.

Golches alle: ind WIr Unteridhriebenen einiq qeworden und (baben e$) ür
qui erjunden. Yas oll eın jeDder in jeiner Gemeinde handhaben unDd arüber
wachen Dasjelbe fraren, ı0 viel CH möglich ilt Ißenn aber DEr eine ODDEr
andere ın jeiner BGemeinde nicht )ollfe gehört werden unD Die SGemeindeglieder
nicht wollten \olagen, 19 oll Umichau in anderen SGemeinden hbalten (g i{
ver]prochen ibm 3 helfen JBir wollen aber in Der Hofnung eben, 09 wWerDde
jich ein in ehor]jam )Ohicken unDd nicht ein unfüchtiges 1e: e1
0e$ Herrın werden.

Hochburager Gemeinde: KRup
Qiarkirch Jakob Sold|hmitt
Munkenheimer Gemeinde: oth
Salmer Gemeinde: Aicdhel Oalzmann, an Süngerich

Aur )ein ‘Borbanöenfein wWurDe ich merk]jam Durch eine Zlrfikeljeriedesjelben in jeiner Seit]chrift „Christ Seul‘ unfier DdDem Site „Mıstorique
Assemblees”, April-Ar 1929 ai-Zir 1933, Die Yamen Der Unter-
)Oriebenen eweils ür Die befrejtende SGemeinde ange7ührt werDden.

SYer volljtänDdige IBortklaut Des ohne Unter|chriffen erhbaltenen Stein-
)elber Brietfes In Hienn Verikon Il 51910

wurDde 1712 in Der ähe DDn Emmendingen 1 Breisgau DD
Alüchtlingen gebildet, Die DON Cudwigq XIV. aus DdDem eDeria (Qarkirch) DeT-
trieben wurden. ommerT) Der e  e AÄltelte Der SGemeinde, Simmermann,
Der 1845 nach DdDem oDden)ee unD Jich DEr SGemeinde Überlingen
Christ Seul 1932 Yr
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Sokhringer Gemeinde 10) Tijten KRinggenberg
Sirapburger SGe  inde Hanß AKogi
Siruter Gemeinde 11) Mli Sommer

weibrücker Gemeinde Sieinmann, ll Bachmann
ron  urger Gemeinde 12) ans SGüngerich DEr ZAllte,

rilten üÜngeri
Pfalzer ere Gemeinde 13) JÖTg Holi, rilten Yatziger,

Tıjfen olli, Han aj3iger
Pfälzer Untere Gemeinde 14) VNälten Süngerich, Han warzen

truber Trijten Schänel riıjten Üngeri rilten
Schwarzenfiruber

urlacDer Gemeinde Deter KRothacker Tılten Yelch
eneDi Sildher Hanß Steiner

S{ Dies ledigli einNne Ergänzung DCed Stein  eliBßer TINUNGAS-
brieres 10 i]t Der 3WEILE ein Jich vollftändig gelhlofenes SGanzes
(£r il Der bedeutendere was 1hon aus Dem qrößeren Umftang und
Der Sheren 3ahl Der unterzeichnefen BGemeinden Dezw Prebdiger
hervorgeht

Hrönungsbrief Y0om Aahr 1779
brede Übereinkuntft) DEr )iener und en aus pielen

TrTien unDd VYändern Der VYBerjammlung Eijingen bei Qandau,
Den D Mintermonat (des) 1779 Jahres

3Zum er]fen IBas Die Oriltlidhen Slaubensartike anbelangt MDIeEe unjere
Daliler Alartferbuch DDEr uliger aupla 15) eriten Buch DAas leßte

bekannt unDd zugeltanden aben, al1o alten
(DIE Diele  gen Dem JBort (Hoffes unDd Oer ODrijflichen Ordnung gemäß unDd jollte
lich eın jedes befleinen diejelbigen wohl beirachten unDd (iDnen) nachzukommen

3Zum weiten YHon Der De3zug au} Die) eTD un
C© H AA ol inan bei Der eiligen Schrift bleiben DIeEe C5 Paulus bezeugt Sin
Sobhn (Hotftes nach dem el unßd ein Sohn S)aDids nach Dem SleilOD, unDd wie 05
Deirus bekennt Sin 670b“ Des lebenDdigen pfites unDd )oviel als mö5glich Das
nofige Yisputkieren verhüten und JicD Dellen) entbalten mit dem Beldheid WDIe
Deirus uns vermabhnt Recdhen|haft unjeres aubens 3 geben Dem Der Srund
Drderi Der Dltnung Die in uns i1C) \ügt ziem{) en Trijfen woh

zum. ritten SD 1009 CIM Bruder DDEer mebhrere mit Antangen (vOon
Ofreif) DDEer NutTLeCDMWUN:G wWwider Die Yiener unDd en Unruhe
anzurichfen auflehntfe 19 ollen olche nach nba Des CEvangeliums abgeltratt
werden unDd iDr VRBerleumden und hinfer(hbältiges) en DD keinem RBruder

10) DeutSofhringen, jeBi Aördhingen (  orhange), ildete auch Die
SGemeinden Bgl e DHiejen unDd wohl Curemburg,. (D Sommer) Nienn.
Verikon IL, 694

11) verldhwunDden, krummen E1jaß, bei CüBellfein (la Petite Pıerre)
( Somme

D bei Meißenburg, heutfe DD eINEeTr mijcdhen ‚S amilie Steiner be
wohnt, \päter SGemeinde Alecken|fein De3w Vembacd; aurgelölt 1929 (1 ennn
Serikon IL,

13 wohl Umgegend DDON ingen
wobh Qordpfal3, \päter A ünfterhor eic

15) IRÄrkyreripieqgel 1780 385—4



ODer (Reiner welter NgendMmMen, onNdern Jie) aur Die Ordnung gewiejen
werbden. IBenn aber eine wichtige Urjache } ollfen lie nach Driftlicher
V’iebe unDd Ordnung zum erifen ibrem Yiener und en in ibren Gemeinden
anzeigen Könnte 095 aber nicht 3UrT ube unDd 3um Frieden ebracht werden,
ollten jie aber auch nicht können einiq werDden, 10 )ollfe 05 jeder “Dartei CT -
au Jein unjeren Slaubensgemeinden und Derjelben Yiener Yich) 3 wenDden,

welchem jie eın VBertkrauen en unDd Dann beiden Seiten gelallen e na
unpartfeilicher (SrRenntnis Jich) untfergeben.

3um viertien. Ibenn eine Durch Abfterben Der
ODDEr durch anDdere Urjacdhen würde, DAr jie keinen Yiener mebr hätte,
ollten Die YÖienerin DEeTr näcdhiten Gemeinde diejelbige bedienen unDd
ejorgen bis 3UrTt feren un au} DAaß niemand möchte verläumt werDden.

Q üÜnften )ollen Die en Die SGemeinDden urdchz3ieben
unDd alle aängqgel bejehen und mit Dem. JIBort Des Herrın en 5 DeTr-
bellern unß Die Gemeinden allenfhalbe mit en ejeßen, 10 5 jein kannn
Nit ibnen )ollen ziehen Junge DDer Neue angehenDde Y)iener DDer elten, Damit
jie In Der Haushaltuna Der (Hemeinde möchten unferwiejen werden

3Zum echiten )ollen Die Yiener unDd Älte  en ibren D.ITEN 1 DEr
ibnen DD  = Herın unDd Jeiner SGemeinde aufgeleat il nicht In Hoffart DDECT Hoch
muf, DnNdern ıIn Der Ziiedrigkei unßd emuf, mit rın unDd qroßBer Draja GQe-
reulich bedienen nach Inhalt Des eiligen Evangeliums unDd nichts Neues DDer
Ungewöhnliche eintühren, Damit lie nicht DDN Der Einfältigkei In Chrifto
möchten verrückt werden.

3um Jiebenfen. $ oll Jich kein Bruder in RKANLEN, Bauen DDET
on]kige B ODDEr unnDdfigqe Mucdherhbände ergeben
ohne Kaft, Bilen unDd Bewilligqung Der RBrüder ODer en

3Zum achten YBenn ein RBruDder ODDEr eine wellter Jich verehe-
Lich wollte, Jollfe eg mit DOT (berigem) WMilen unDd Bewilliqung Der Yiener
DDEer ZAltelfen ae  en unDd 2e2nn 05 üglich ilt, ()ollen )1e) ibren (Eitern Davon
lagen DDET Jie e5) wilen lallen 1eje€ Berehelichung aber oll In Ddem Herrın
ge  en und nicht mit Der ABelt

Sum neunten ll Die 2MNeidung gebrau werden an Denjenigen,
Die Die abrhei De$ Evangeliums und Die Bruder verlaj]en, Da Dem
Yamen Sotftes DDer DeTr Bruder|chaft Schaden möchte 3uger/ligt werDden. Yerent-
balben eagehren WT, DAaR man jich aller Abgefallenen enfz3iebhe mit em QIRaR
und aller) Beiheidenheit nach Dem tun Der ZAlpoltel

3zum zehnfen oldl ein Bruder DDer (eine Schweiter ein jeDde DAas
DEere empfangen mit Dem. u B CS Y)ie aber nicht (in Die Gemeinde)
aufgenommen ind, oll oin AHruder DDEer (eine) welter nicht mit DdDem Kuß
empfangen, onNDdern oll Jagen Yer Hert komme G)Jir 3 SI

3um elffen begehren ÜL, DA HLAN Der L MM H3 auch { ı unDd
WMaislein eingedenk Jei unDd (Jie) verjorat werden möchtfen und 11 ZAlutr
ziehen Der AIMaislein kein Unter]chied gemacht werde, onNDdern Dermaßen wIie
Kinder nach cOhriftlidher Ylrt unD väterlicher 1e möchten aut(er)zogen werden,
Damit ein jedes Jich DEr väterlichen Sreue unßd Dhrijtflicher 1e ertreuen möge

Zum 3wöltfen lle A ipßbräuche wIie DDer
unDd deraleidhen Jollen unfiferlajen werDden.

16) YNach ei jreundlichen Qitkffeilung DDIL reD alter ellmann,
Aonsheim wurde iın Jeiner ebigen Gemeinde Aonsheim unDd in DEr \rüheren
SGemeinde Dn el älteren Veuifen noch manchmal DEr änDdlich qe-
wWwordene Tuß oMmMm  d gebrau Aalidherweile il hier ein e1It obiger
rupßrlorm



lle Diejenigen, Die Den aci mit DdDem Schermeljer ODDEr dDeragleichen
abmachen, )ollen gewarni und abgemabhnt werden, 10 jie nicht unferlajlen,
mit Dem Bann gelfra werden Auch DAa$ CD nach Der unordentlichen

WMeije oben aur} Dem Kopt gelhoren, oll änzlich unfierlajlen werden.
3Zum vierzehnten. In Der KIie 1D ( olle keine Hoftfari gebrau

werDden, onDdern (man )olle) Jich Der iedrigkei unDd Vemut befleißen, wie 05 auch
ım Zirfikelbriel DD 1757 unfer|hieden unDd erkannt worden i In Sonderheit
Die Dreieckigen Halstücher, eidene DDer aqlatffe OTE DDer Kappen, geblümte
DDEeTr Deckige Kleider DDeTr Aastüächer roti- ODDEr blautfarben, piße DDer hobhe
jäße, Die unordentlichen nach Der UBelt eine en Schuhjtiefe und DeTr-
gleichen.

un Jünfzehnten. Knechte unD Äqde, 19 Brüder DDErT COweltern
Der SGemeinde 1inD, Jollen DDT anderen Yien  oien aufgenommen werden. Und
lie )ollen lich nicht anderen Slaubensgenojen verdingen.

3Zum )echzehnten )ollen alle unDd Alte I{ befler aufwachen
AWache halten) iın Der Tte unD VBermahnung, iın Der aurte unDd Dem enDd-

(1um) iın Der Orijflichen OYrdnung nach Inbalt Des CEvangeliums Del
en Ienn Dann ein Yiener In jeiner SGemeinde nicht

könnte urchkommen, )o[lfe ruren in anderen Gemeinden unDd il ibm
ver]prochen.

S5D i1t das Die Qbrede Der verjJammelten Yiener, Die auf heufe, Den
71 Sag DCS$) AIMintermonats 1779 ingen inD verjammelt gewejen Y)ie
YHamen Der verjammelten YHYiener inDd ieje, DIie au} ijesmal verjammelt IC>
wejen inDd

Iümpelgard 17) ans KRich unßd Hans oth
A ünjferoll:18) Deter Klopfenifein unDd Yüller
Neuneich:1?) Deter Kautmann
Kolmar: Hans KRNıurb Rupp Aige (QCikolau Blank, Ben;z Siucky
AIarkirch BDBacdhmann, Heinrich Sold|chmidt
Salmer Gemeinde: Hans Ruber? (Rupp?, erbder

Kuprfer|Omid:
Xofhringen: 1RDOlaut Sin(q)erich, J01eph Saller
Siruter Gemeinde: riıjten Aatfziger mit Hans er

w{ CN C©9) ST 10 S
3weibrücken: Andres Leyenberger, DHetktw(e)iller,

Bacdhmann
Frönsburger Gemeinde: an Jjaak Ho  eftler,
Chrilten Aofter

11 ingen ans QAatziger, rijfen ZAlat3ziger, rilten Erismann,
Mmann.

12 un]ier Gemeinde: 20) rıuien Joffer, rilten SGüngerich
Ho  er Gemeinde: rilten en ans 21)
Darmjtädier Gemeinde: Chriltian afziger 22) Defter af3ziger
heute MMon  ard, Dep D

18) hat Beltort unDd ‚$lorimont gebildet ( Gommer)
vA

ım Sund eBt BDirkenhor (D Sommer
ün ter bei Dreijen, heutfe 3UT SGemeinde eierho gehörig.
(Sin nnonit Die]es “NHamens wWird nach Den Karlsrubher Itennoniten-

verzeichnilen 1799, €) au} Dem DHrehenihalerhof OÖifferberag genannft,
eute 3UT Bemeinde Sembach gehörig. Yie Enfrernung DDN Hochjfättfen in Der
äbhe DD Aüniter ware  A aber beirä {li

22) QAuf Dem Kammerthof Veeheim (Hellen) ar 1782 ein Chriltian Nar
31qer 1m llter DD 65 ren (Qitfeilung DDN Srau Aain3, Deren



Weilburger Gemeinde: 23) Hans Yatziger, VDeter Schan
aldecker Gemeinde: 24) Chrijtian Sün(qjerich, Hans Schwebhtruber
(Shwarzentiruber)
DHurlach Caly i} alt Jabhr
Sirapburger Gemeinde: rilfen Rub KRupp
Hocdhburger SGemeinde: iller üller)

Ylus 19 Gemeinden inD zuJjammengekommen 39 YHYiener.“ 25)
anches DMmMm uns heute beim Vejen Diejer Säßbe bei er

Hocdhachtung DDOT Dem Ernit und Dem quien JBillen Dieler Brüder
wohl eIwWa eigenarfig DOL und MAaq uns enagbher3iag und gejeßli
er]dheinen. Belonders Die riqorojen Beltimmungen über Kleidung,
aaTr- und Barttracht wird heute niemand mebr ufrecht erhaltfen
wollen. YDoch muß man berücklichtigen, DAaRß Das Aufkommen
mancher A odektorheiten, vornehmlich DDN ‚Srankreich Der, Dem

Einfachheit unDd größte Schlichtheit gewöhnten Sinn Der DAama-
ligen VYennoniten überhaupt und Der ami)cdhen Brüder insbeljondere
Direkt 3UWiIDer lier Beil Man Die Sefahr Der völligen YVerwelt-
lichung auch auf Dem Sebiete Deg SGeiltes ab, glaubfe Man
Abwehrmakßnahmen auf DEr gqanzen Yinie eragreifen müyen
IYon unver|tändlicher Sejeßlichkeit ann Man aber Tüglich erit Da
prechen, beitimmte äußere Sitten unDß Sewohnbheiten nicht mebr
ohne weiteres eine beitimmte geiltige Sinftellung verrieien, 10
\päter bei Dem £ragen DDN Knöptlen an]relle DEr Irüher üblichen
Haften was lange Zeit Die „Knöpfler“ DD Den „Härtlern“ 1e
DYiejer Unter|chied il Denn auch bei Den milchen MNiennoniten in
CEuropa Längit aufgegeben. JIn merika Dagegen qibt 0O eute noch
ami]che AItennoniten, Die diejlen Yrdnungsbrief auch JeBt noch obl
IBort ür Iort unter]hreiben könnten.
Sroßmutfker eine afziger war) Ya eiINe zeitgenö1lijche Der rediger bei
Der (HemeinDde arm. Den ammerbo ausdrück nennft, andelt 05 Jich
wohl Den in E)jingen anwejenden Chriftian <A3iger. Sin Deter arziqer
itD auf Dem H0r Rheintfelden bei Sroßgerau, aber 0 und
HY Jllbach bei Rheinheim/YOdenwald qenannt (ver]hiedene privafe Oitfei-
lungen DD YAatzigerna D

23) Y)ie unier 29 enannie i}fe aur JIm ‚Sürltenium Aajau-, JBeil-
DUrg Aarienberag unDd emberq Yöhnberaq JBei bur

AA JIm ürltentum aldecR Y)ie Yitennoniten aje NinDd wIie Die untfier
und alt relfLos in DEr evangelilcdhen Vandeskirche autgegangen. IJBie

XIr lie verireien WATEN, Ördertk eu{tfe DejonDders Die amilien or hung 3ufage.
13° Mennonıite Quarterly Review, Der reh tl hat lolgenden

infere)]anien Zuja
emel en Dieles auch DOT qülfi NgenDdMMe

Aündlein, Chriftian Albrecht, Chriftian ©uDder, anJ0] eplg3 IIa ıl l hbaben Die 09 auch DOTLT quülfig [ e Chrijtian
Sraber, Chriftian u  DI Johannes ‚Slickinger.

en Diej]es auch DOT qülfig NgendoMMen; Jojeph
Tagq, ans Te

bge rieben DD mir Sraber ıIn 9Rid)u[ä_ Dort] Dden Sten Yovember
1824 Jahr Sraber



Wie mznnonitznfäolnfiie $riesland
111 Oftparaguay.

Bon S riß Kliewer.
Im SGeptember 1937 gründefen deu  —,  CDe Siedler aus <  Jeon

Hiennonitenkolonien ım paraquayij]hen acD in OÖlftparaquay Die
Kolonie $riesland HYiele ründung hat weit über Die Srenzen Des
Yandes Beachtkung gejunDden, (3 andelt Jich hier wieDder einmal
eine AWManderbeweqgung Der Akennoniten, wWDenn auch auf eNgeTeM
Raum als Die Aanderungen Der leßBtien beiden Jahrzehnte.Yie Abwanderung DDN YHYiennoniten au  LO Dem aACcCD
ins Itliche ‘Daraquay Degann Dald nach Der Sründung DEr Kolonie
Sernheim ım Tte 1930 Einige ‚$amilien glaubfen nicht eine
Siedlungsmöglichkeit ım acCD unDd ließen JiCD Daher in Der ähe
DON unDd zerifreut unier anderen eut-
Ohen und ‘Daraquayern nieDer. Auch In Der andeshaupt{tadt
2AUNCLON )u  en einiqge mennonifilche amiılien und Einzel
perj]onen als Angeltellte unDd SGewerbetireibenDde Be)lhäftigqung.

Durch Den 1933 begqonnenen infen]iven V

Der 1934 Die er vielver]precdhenDde (Ernte qab, kam Die wan
DErUNg vorübergehendD 3UM Sthillitand., ebßte DgarTt vereinzelt eine
Küuckwanderung ein. Wber on 1935 jel Die Baumwollernte wie-
Der geringer a1s £roBdem Die Anbaufläche verdoppelt worbden
WAT, gab CO mengenmäßig nicht piel mebr alg im orjahre. 1934
hatte ‚Sernheim DD 368 Hektar ereits 421 295 Kiloaramm Roh
baumwolle qeernife unDd 1935 ergaben 672 Hektar NUur 474449 Rilp
mM Y)ie gqgeringere Durch|hnitfsmenge 1907008 hauptf]ächlich auf
Den DuUrcCh Die Blattflaus angerichteten Schaden zurückzuführen.
ber au ch Die Yürre e Jich nachteilig bemerkbar gemacht unß
bejonders unter Den ultiuren Des Cigenbedarts einen aroßen Qlus-
all verurjacht. uUnerdem enfitand infolage Des langen {rockenen
inters eine aqroße Weideknappheit, Yas Jahr 1936 iel in e3ug
auf Die TINTIE noch ODliecdhfker aus Ybwohl Die Baumwollanbaufläche
auf 998 Hektar verqgrößert worden WT, Deitug Die Erniemenge noch
weniqger als ın Den DDOrIgeEN Jahren Heu|hrTecken und Sürre hattfen
unier allen Kulturen großen Schaden angerichtef.

Einige Siedler begannen Darum on ım Yai unDd unı 1936
nach ejjeren Siedlungspläßen ım UdlLCDHEN aCcD Um]chau bal
fen. Sie uchtfen nach Meidepläßen yür Die wachjenden
J3 i und nach qünftigeren allerverhältnifen Tür Den
Anbayu DDN ObIf und Semüje (£$ WDAaTr bis Dahin HUT einigen wenigen
j1eDliern gelungen, Obit unß SGemüje ziehen Unterdellen wurvde



Die ungeregelte Abwanderung nach Dem en
wieDer aufgenommen, Odie mennonitij{che Sruppe bei

Concepcion WAT inzwildhen D )tark qeworDden, Daß e 1936 3T
Gründung Der ge]hloNenen euf|chen 10
|chreiten Kkonnte, Die )LOLi Der Bahnlinie Concepciöon—Horquetka
auf Regierungsland angeleagt WwWUurDde.

Y)ie Yürre Des inters$ 1936 304 JiCD ım aCcD bis in Den
VYovember. Diejer Um}tand )teigerfe Die Unzufriedenheit und YHut-
Lojigkeit DeTr Siedler weiter. YHYie $rüchte DEr leßien MAgetren TnNIie

Länalt aufgebraucht unDd mit Der ZAusjaat konnte nicht
beqgonnen werDden. Außerdem )tockfe infolge Des niedrigen ajj}er
Itandes ım Daraquayflu Die Broimehlzurfuhr, wodurch Die Er
nährung Der Kolonie gerährdei WUTrDe. QIls enDdlich Die erjehnte
KRegenperiode einjeBie und Die Saaten Iprießen begannen, DUTL-
Den lie wieDder Durch einen Heulhreckeneintall vollftändig vernichtet,

In Diejer Krit  enzeit qgri Der Abwanderungsgedanke mmer
jtärker um Jich upnerdem WDAaTr Der arößte eil Der Siedler In Sern-
hbeim 3 Der Erkenntnis gekommen, Daß eine qedeihliche JBeiterent-
wicklung Der Kolonie NUrLr Dann möglich Jei, wWenn Die enNqg
geleagten Yorfer aufgelockert wmuürvden. Eine DurchıcOhnitkliche V er-
kleineruna DCerTr S Die Hlfie Der bisherigen Hotr
jtellen würvde Dem einzelnen Siedler ehrt Ackerland geben unDd Die
Weiderläche veragrößern. I au} einer KolonieverjJammlung Aln
Jang JSanuar 1937 Dann Der ormelle Belhluß geraßt wurde, die
ullockerung Durchzurühren, DAAT ein agroßer eil Der Siedler ent-
QOlofen Den Chaco verlajjen IBenn Don umgejiedelt WDEeTL-
Den ollfe, Dann wollte Nan aleich in Das Itliche Aaraquay ziehen,

Die andwirk]haffklichen Bedingqungen infolge Der qgrößeren Äbhr-
lichen. Kegenmengen ım allgemeinen DOCHh qünitiger Jind als Im
acDo

er Den Wr  arlflichen Rück|hlägen Der lebien beiden
te aben auch „innerpolitil|cdhe“ Spannungen Den 301
Abwanderung beeinflußt, Sie ergaben Jich aus Der Ypp D ] i1Lion
dDer PrivathänDdler und ihrer nbänger Der enD  eCH
|Q{l DIie iIm Intferelle Der Anliedlung Das Ausfuhrre ür alle
Erzeugnilje DTDETIE, SEinige ‚Sehlaritte Der Kolonieleitung unDd Der
Kommillion ür Kirchenangelegenheiten, Die 1005 Die XDlung Der
Spannungen bemübhten, hattfen 3UT ‚S olae, DaR ein qroßer eil DEr
Siedler DAas YNerfkrauen diejen Stellen verlor.

Salich wWurvde die Abwanderung CINeETr größeren Gruppe aber
erIt DUTrCH Die XDjung DDN DEr Kollektivhatrtkung, DIE Der Nerireter
Des Mennonitkildhen Sentnhalkomitces aus Den YNer-
einigien Staaten DDN Amerika, Yrie QARiller, Antana Januar 1937



Siedler verkünDdete
wÄhrenD Jeine Beluches II acCD auf itten Der unzufriedenen

YHoch jelben Yionat reilten Die Siedler er unD
aaR Sederau als Abgejandte arößeren Gruppe wan

Derungswilliger nach Dem öltlichen araquay, Dejjere 1eD
lungsmöglichkeiten uchen Sie beaaben JLCD zunäch|t Das 1Ito
Darana Sebiet jie auch in Der ähe Der Jquaz3u a paljenDde
VYändereien 3UT Anliedlung janden egen Der weiten Enffernung
unDßd DEr amı verbundenen en Umfiedlungskolfen mu  e Der
‘Dian Anliedlung Diejem Sebiet aber aufgegeben werden

Yom ZHÄr3 bis J)lai 1937 weilten WieDder Drei Abgejandte, DiE
ereits erwähnten und Der Siedler Sunk ÖYitparaquay,
Nun endaqültig Siedlungsplaß Teitzulegen Sie en Jich
JeBi DeilonDders DIie erz3one De$ Paraquayfılu]j es
iDnen ver|chiedene Vändereien angebofen wurvden meijlfen agte
IDnNen ein Candkompler DDN 7000 Hektar Sebiet DDN el

Der Aähe Des Städichens Jtacurubi Das 3WCI eut-
Dhen Iitontkevideo rihur und ilbelm Sirauch gehörte JIm
Suni jubren 3UM Orittenmal 3wWeIl AUbagejandte Ins {tliche ‘Daraquay,
U Den Landkaufverirag ab3zu]  jenen uns Die {berjiedlung Die
ABege leiten 4Jas VYand wurxvde argenfiniicdhen ‘Deios Je
Hektar, ahlbar Jieben Jahren, gekauft Aluf SibBung Der
Abwanderungsgruppe ‚Sernheim wurde beichlofNen Der
Kolonie 3UT Erinnerung Die Urhbeimat Der aier Den Hamen

riesland geben unDd Das gekaufte Yand mit eun DHYörjern
bejiedeln.

Im Aluquit 1937 verließen Dann 135 ‚£amilien mit ihrem gan  ©  zZeNn
Hab unDd Sut den Aaco Sie wurden 3WeEI Schiffsaruppen DDN
Puerto Cajado bis ue  D Kolario gebracht und DDN bier qg 05
au} eigenen uhrwerken 3UmMm Anliedlungsplaß JIm aure Des$
Septiember enfitanden auf Dem Sebiet Der Kolonie Friesland 10l
gende Orf]hHaftken
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Im Jahre 19837, 2 Aovember, Dem £aq Der Erreifung
aus KRußlanDd, and unier Befeiliqung aller Siedler ım Zenfrum Das
ABeihereit Der Anliedlung a DYer wirf|chaftliche ZAlurtieg hat im
aure Des er]ten ZAnjiedlungsjahres qu{ie ‚Sortk|chritfe gemacht, Im
2UHÄär3 1938 ereits ber 1000 Hektar ıunier Rultur. Angebaut
werden Die landesüblichen Strüchte Hannn haben Die Siedler aber
auch aleich mift Dem nDau DD Baumwolle begonnen, worin Nie
ereits ım aCcD qute Erfahrungen gejammelt hatkien

Qlus Unkenntnis Der Yage Die beiden Hörjer runrte
unDd KRückenau auf niedrigen Kämpen angeleq worDden. )ie ieD-
ler machtien Dei Dem eriten qgrößeren egen Die Seitltellung, DaRß
DIe Dn unfer Der Rerkrume eine Stiauung DEg AWMalers
auf Der OÖberfläche verur]ache unDd Die Selder über]hwemme, Y)lan
verluchte zunäch|t DUrcCh QAUbzugskandäle QAbhilte |haften (g Q —
agab JiCH Dann aber DOCH Die Aotwendigkeit CeINeTr Umfiedlung au7
er gelegenes Waldland. Der wirk] Haftkliche Auftiea Ddiejer Kolonie
|heint bei Dem gelhlofenen orgehen Der Siedler gelichert eın

SIJer organijatorijche ZAurbau Der Kolonie ‚Ariesland gleicht Dem
DEr Kolonie ernbeim ım aco JIn DEr piße Der Dürager-
lLlihen YNerwaltkung ein OYber|hulze, Dem Die Schulzen
in Den Ydorjern untfer|Le inDd In DdDem Siedler Heinrich Rempel Dat
Die Kolonie einen eneragilchen unß zielbewußten Qeiter erhalten
Seiner Initiative i 05 auch 3uz3ujchreiben, DAr Jich Die Siedler auf
Dem Sebiet Dg Unterrichts 3wWeil großen Schulgemein-

ujammengeljhlojfjen aben, ıL DUurch eine 3Zujammenziehung
Der KRinder aus mebhreren Orfichaffen eine qrößere eiltung ın Den
Schulen erzielen, er Bau Der nofwendigen Schulgebäude wWurDde
glei in Den eriten Dnaten ın Angri}f und ım Auli 198  OO
Konntfen ereits ım Dorft SGroßweide unDd in HZentral Die Schulen C1InN-
qeweibht werden. VICit Dem eriten Schulweihtelt in SGroßweide IWDAT
Cin Gängerfelt verbunden, dem Jich ber Gänger aus allen
Yorjern befeiligten. In beiden Schulen werden nabez3u 100 Schüler
DDN Drei Vehrern unterrichtet

S)ie Jonntäglichen Man werbden vorläutig in ‘PDri
vafhäujern und in Den Schulen abgehalten. on Dden Drei (Hemein-
Derichhtungen, Die iın ‚Fernheim verireien JinD, qibt 05 In Friesland
NUTr 3wWel, unDd 3WaLr Die Mennoniten-Kircdhengemeinde und Die
IMennoniten-Brüdergemeinde. Sie en JiCH wohl belonderen
BGemeinden Kkonftituiert, halten aber alle SGokftesdienitke gemeinjam.

S il auch iın Oitparaquay Ccin größeres mennoniti|ches ied
lungs- unDß SGemein|cdhaftswejen ım Enftehen bearitten, Das jich
wÜrDdig die bisherigen Ceiltungen Diejer Siedler ım Chaco und
in an_beren QXGndern anreihben wird.



Y)ie Iitennoniten inDd in diejem SHebiet nicht Die eriten en
\Ohen eit Dem WMeltkkriege Daben bier )hon andere jedeln DCeT-
ucht unDß qu{ie Erfolage erzielft. In Den leßten Jahren auch
ereits eiwa mennonitijche ‚$amilien aus Dem aCcCD ZUGEeWAN-
DerT, Die Nnun alle in Der Kolonie Ariesland Anı Hluß tinden

CDließe Diefe DHaritellung mit einem uS3Uq aus Dem RBe
richt Dr. eine ‘PDrofellors aus uncion, Der
Die Kolonie Sriesland ım 2 Äärz 1988, al1o Yonate nach er
ründung, ejuchte pI+ Gepfember De$ verfloNenen Jahres
irajen Die eriten VYiennoniten Dier ein, ejeelt DDMN Dem uner]chüt-
terlihen Willen, Jich wieDder Die ildnis unfertaniq macen
311 Der üÜberaus Kurzen eit iDres irkens haben jie \hon einen
eindrucksvollen eweis Jür ihre Schaffensluft unDd Siedlungstähig-
keit rbracht Yie Kolonie ‚$riesland il auf rtun Des ereits
Seleiftfeten Da3u beitimmt, einmal in DIeE el Der eriten eut|chen
Kolonien ‘Daraquays rlüicken. AUehr als c1in Sünttel Der oben C1-
wähntfen hat Der uq ereits DUurcdhfurcht Atandioka, Q ais,
ZBaumwolle, Sorahum, “Bataten unDd auch a7ur )prieben aus Der
jungfiräulichhen Erde DOCH unermüDdlich DEerDATT Die HNAaAND am

er3 unDd nach jedem Sonnenunfergang i wieDder ein {Üück bar
tien Kampbodens verwanDdelt in IruchtverheinenDdes erlan Doch
nicht NUr allein in Der “Hrbeit mit Dem Iuq unDd Spaten eriIchließt
jich Die AWejensart Diejes eu  en Alenihenichlages; Die innere
BHerwaltungsorganijation, Die Schule, DeTr SGotffesdieni{t, Die gerechte
Berteilung Der Belibe, Der 10 wichtige AWegebau JinDd G-
jormendesGemein]dhaftsqeilfes, Dder Ddieje Akenicdhen
einer religiöjen, völkilhHen, kulturellen und WIr  afjtlichen Eindheit
zujammen)]hweißi eINer Cinheit, Die islang weDer INen
Ohenmacht noch Yaturgewa )prengen DeErTMD Sie, Denen
Slaubensgemeinichatt auch Schick)alsgemeinichaft eDECUTET, inDd
Des Öfferen DUrcCh Die Kontinente diejer ErDde bin unDd hbergeworten
worden, DOCH Die einzelnen Gemeinden Dlieben au} dDem DCeS
Yeidens Durch Stieppen unDd Sundren und Urmälder Jich )e geiren
in Der Erkenntnis Der gemeinjamen ra YHYie VQeiden TÜr
JLE Soffesprüfungen und ienten NUL DA3U, Uum jie einer größeren
Slaubensreinheit äutern.“

Zeitung“, abrta
Yie Yltennonitenkolonie yriesland in Curuzu, in „Heutkjdhe Ua ata

Hr DD  = pri Abgedruckt in Der mennoniti-
ODhen AWocdhen|OhrittN Dole”, abrgang DDM Juni



MWandernde und Gerftectte Lauferhandferiften.
YIon En TD

Yas Schriffium Der uTfierer it bekanntlich in Der aupt-
ache bandıHriftklich überliefert worden. Yon Den meilfen Terten
qibi 05 mebhrere HandıHriftfe SGelegentli kommen lie auch in den
HanDdel. JIgn Dem LD Dem Robert K TIeD-

ım 1D TÜr Reformationsgelhichte 1931 (28 ahrgang,
( und 207—241) eine AaUSTUDTLIDE Abhandlung qewidme

haft, QInqg eine Hand{CHrift ebd 90), Der D  er Agqele,
299 4() Der Graner DHDiiözejanbibliokihek, Rürzlich In Den
enl Der reußilcdhen Siaaftsbibliothek über SC

1977; deC: LIUS 1954, 99 rwähnt in IDTem Jahresbericht 1934,
45) Sine HandiHriftk, Die Chronik Desd Zimbrojius KReich oent-

altend, wurDde bald Darauf pri 1935 bei UDOTEeT und
KRan)Hbura In J Bien ver]feigert. Her Auktionskatalog (65) De
CDTreI lie unter Hr 1133 Jolgendermapßen

„Miederkäufer. ee ToNI ODDEr enck-Bü Darinnen be-
arielfen, wWas lich DDIL 1524 Diß auf gegenwärtige Zeit in DEr emeine 3Uqge-
iragen unDd wIie Diel tireuer Zeugen Die abhrDei pftes mit ibrem Iut
bezeugt 1648 Antänglich DUrcCh Ambrof ee zujammen gqeiragen 1624
Sebhr Jauberes unDd ön gelhriebenes PDapiermanujkript DDN 203 X
e DDN mebreren HÄNDden, unferjcdhrieben: „Vreßburg, ım. Gepft

1841 CDrg DD Syurihovits.“ ‚S Dl Halbleder
GSebhr ru unß inftere|]ante, mit A AUbweidhungen Les-

arten, e{C.) hDergelfelltfe T1 Des Dgen Ohen Chronikl1s”, eiINeTr
eBt in reßburg befindlidhen Hand/Hrift DDN 146 Bl 80 1ele DDoN Dem
Wiederkäurer m b ll qgelt 1592 aus Schackwiß in
K begonnene ToNL il{ Die Haupfquelle Der mährilcdhen Qiederkäuter
SGeichi und behandelt Die reignille aus Den Jahren Sie ent-
hält Die ebr austuDhrliche SGel te Der Beweqgung unDd Der ntolge Der jeit
1929 erlallenen aijerl Berehle jtaffge/undenen VYerfolaungen Der RBrüder
Diejer eritfe S eil Der TonNı reicht bis 3UM Tte 1681, Dann Yolgen 3u]äBe
DD Rl über Die Ereiaqnile ın Den TL 162 24

DYen eben 10 interel]anfen eil Der . 162  Sandfchr ift DIl.), bildet Die
Der verfriebenen mäbhrildhen Anabapfiffen In Ungqarn ıun
ıl 198 Unter Der Kegierung arıa -£herelias aIng Die RBo-

WEeJUNG Dann in Der katholi  en 6 aut. 1eje 3uläße ind DDN S e
i{DDn @Y UuULiDDODITS gemacht worden, aus dDellen eli die Hand|hTt

)tammt E ind Dies YAotizen aus Chronilten, ehle und T1a5  {
Die Gemeinden, Schickjale DEr RBrüder in den Kolonien eic Qlm Iuß

Berzeichnis DEr „HYerter in ähren und Ungarn, in welchen Die
WMiedertkäutrer bre HSöre DDEeTr Haushaltungen ejapßen  « arunter: Aulterlib,
ZAu1pi8, DDViB, Banoviß, DHusdenis, Ciben1his, Sallis, Koblis, QanDds-
Dut, Cundenburg, Aikolsburag, Qeudort, ‘PDrelis, Aoitelsbrunn, 3Znaim, eic.
In Ungarn: Dechtkiß, roß-Schüßen S30bofiht, Leplic  Jr £rencin, eic

erhbaltene HandiHrift DDN größiem Interejle ür Die GBe
DrMAiIiON in Qähren 3Zum ATtD ien Seil verötftentlicht bei\Di DEr

eck, Yie >f| Der Miedertkäuftfer in Yeltferreich - Ungarn Fontes
Rerum Austriacarum I1 Dal] Z YBien 1883.

Yie HandjCHrifk wurvde DON Dent Buch und Kunftantiquariat
A Brecher in RBrünn er|teigert, Da auf Zäuferliteraiur be-

61



)onDders einge]tellt E Jeßt gehört Jie Dem Siaafsarchiv VPreßburag.
Zluszüge aus hr, Deufich mit Ü Ohechijlcher UberjeBung, qibt neben
anDderen Auszügen aus PDreßburger, rtrünner un JIBiener rchi
valien ‚Arantisek Kraus jeinen Beiträgen 3UT Seichi
Der Aiederkäufer Der Slowakei

Selegentlich ilt auch ereits auf £äuferhandiHriften Des
Batthyaneums Karlsburg (Giebenbürgen) bingewiejen worden,
eiwa DON Rudolf IBolkan Die Yutterer DPrivatdruck Der )Biener
Zibliopbhilen Sejellichaft JIBien 1918 110) DDCT von Jos acurek
ausführlicher {]Dechi mit Kurzer )ranz3öJi|cher

(Vestnik ralovske es SpoleCnosti auk Memoires de la
Societe Royale des Sciences de Boheme PDhilo) Dijt -philol Klajle,
1924, Prag 1929, VI) DDer Danach 1932 wiederum DDN obert rieD-

(QAlrchiv yür KReformationsgelchichte, AaDTag., 17). D
lohnt 0G Jich DOCH vielleicht, Die einihlägigen eu  en Angaben Des
€eX manuscriptorum bıbliothecae Batthyanıanae DD Alntal eke

Fehervaäar 1871 bier 3ujammenhange wiederzugeben )oweilf
BDag IBerk DDN Llemertöl arlu (A Gyulafejerväri Batthyany
Koenyvtär udapeft 1899 266) auf jie inwei DrauS Die
Signatur Die ar]u nennt Daran qOiließt JiCD DeTr Klammer Num-
Net und Signatur bei Macurek; iDnen Tolgen ummer unDd Belchrei
bung DDN Beke bei Dem Das Sehlen Geitenzahl andeutet
Übrigens auch manche Leje oder Druckfehler unterlaurten Jeinmögen

V1 (2e 1888 104) ZEE
Kurze SeIch Der 1r Chrilti, Auslequng Der Slaubens-rtickel

Briefe DDMN JÖrg Salel eonNDarT. Haren, Hanns Ammon eic (QAnabaptift.) Ms
SdecC. XVII; 80 O14

(3 d I1 117) 369
Chriffliche Qieder Ms SaecC. VIÄII in 89, vol 326.

Iln Dhleg, unDd ‚£ürvenden Der blinden verkehrten JBelt unDd er Ohiie
Dojen den ytommen (Anabaptiff. Ms SadeC XVI; 80 10l 203

unier „JeitiOhrittenViteratur“ 1937 diejer Ausqabe Der Iienn
Se)hi  SDALIeT.

&* De plus, des importantes Su I’histoire des Anabaptistes
de OTavie YUul, persecutes CIl leur pPayS, trouveret un refuge e Il Hongrie, el
speclalement Slovaquie; ils S e  2  tablırent egalement Alvyıncz pres d’Alha
Juhlia Ils apporterent leurs lıyres ei manuscriıts dont ils ırent des
COP1E€ES, (G@ sont avant LOUTt des CFIOMNLYUCS, par exemple le 115 sıgne I1 122
contenant LI’hıstoire des Anabaptistes depuls 1524 1642 1908 I1 118 1380X  (D
redaction Urcle de L’oeuvre precedente PDOUF la periıode de 1524. A 1629
11 119 ecrit e par isaac Droeler ei contenant l’histoire des ANNECS
MS 111 allant de 16530 1700, XI CONCernant des Anabaptistes
de Münster / l’annee 1554

D’autres manuscrits contiennent la Correspondance de mailitres 11a9a-
baptıstes MC des Communautes et perSoOoNNases anabaptıstes 888l 168, 1881 107,
ecrıt Moravie., A 90, 128, 111 104, provenant egalemen de Moravie).Enfin l des traıtes ogmatıques (III 100, 111 188, {I11 124, L 117 111 62
eTt des 1VIes pedagogiques (ILL 187, DE VI 16)
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12 (1 11L 93) S13
Chronica Rurze Hiltorie, aus Den alten Seicdhichten glaubwür-Digen Chornickhen, Aaus alten unß elfament, wWIie (Hott DDN nrıan Der
mit Jeinen Släubigen JSbhm jelbes 3UM KRuem gqehandlet, Durch alle SGe) echt

DDN Dam bis auf rıium Jich Sott Der me  1q 10 wunderbarlich erzeigehat, und DDON rm auf gegenwirdige Zeit mit Jeinen Auserwehlten GC>handlet bat. 1630—1708 (Anabapfift); Ms In 80 yol 326
(3 111 100): 2983,

Chriftliche Tte DDON Ybrigkeit unDd ScOhwert, Chelheidun Laute, eNDd-
mabl, Semein]ha mit ver]DHiedenen - Brieren. (Anabaptiff.) SaJeC, XAVM.:;
ın O9 PAS

14 (2 111 90) 480

gäiefe un Dekenninilpe Des Drilflichen Salubens. Ms SaecC. AVH.:; iın O9
vol

46216 (4 b:
„Bon Der Kinderzucht, Schuel-ordönung, und Was mit Den Schulleuten 5

reden 1L, auch mit Den Schulmeiltern In Jonderhait“ DoON Clau)3 RBraidl. 19593 bis
96; Ms In 809 'ol
5 VI (1 I1 122) 154

„Ein klein arundflichs Yenckh-Bicdhlein, Darinnen Dearitten und angez3eigt
WIirT, wa Jich )eit Dem 524-—1642 Sar mit Den rechtaläubigen und |rommenen  en hatt zuegefragen und wIie lich Die SGmein (Hotftfes wiederumb Dati
angerangen, und Dermeer il worden. Ambr. Re
indıce, et introductione praefhx1s. Ms SAaCC XVII.; iın b pPaS.

1 ngläuboptift.) Cum

646 ODer vielmehr 647
Sin klein gründliches Dencdhhbicdhlein eit 522421642 (Anabapt.) in 69

2d 128) 361
S qereDdt )eD, DAaS Die Selhriftt Jagt, oft thue unDd mach que unDd

b513, DD 0G auch billia en, Das Jich jemandt enfihuldiq Der Günden, und )ie o{fft
übermwinDde. ann Denk. Im 1526 Jar. (QAnabaptfijt.) in Ö9, vol 326

111 119) SA
„‚Ankun!t Der IT Chrifti '3eriliaiem nach Jeiner Seburt unDd Himmel-
ab DHarneben irD. auch Des ntichriften VBerjammlung wWie

Diele, jenige Uzeit bis3 au} 1eje Stundt vertolg haft, verzeidhnet. (Anabapti{ff.)
Yon J)ac Yoller Buchbinder gelhrieben A, 1638 MS ın 49 1ol 223

29 111 62) 122
Cancıones diversae. Chriftliche Qieder aus Dem alten Leltamente, DON

Cajpar Brautmichel, Wolt Sailer, eier Ridemann, Hans uchenhamer, Hans
midt, 0omas Sa eIc. (Anabaptijt.?) Ms SaeCcC A VL In 4°, tol L

excedit) 'ol 7 E
1{11 19 (1 xI 90) 261

Hıstor1a anabaptıstarum urbıs Monasteriensis in Westphalıa, auciore
MNal Hermanno Kersenbroch reciore scholae Paulı ıbıdem. Ms d,. 1973
in 'ol PaS., 412

VI (1 11L 118) 193
SIn klaines Denckh-büchel, Darinnen wirt beagrilten, und anqge3aiat, Was

Jich eiDd dem 1524 —1623.) Jahr mit Dem rechtchriftf läubigen änicdhen hat 3.
geiragen, und wWwIe lie Die Gmain (Hoftes wiederum Dat angejangen, und DeLr-

il worvden. Antfencklich Durch TD1um KReich 3uiammertgefragen.” Ms
SACC: AUVELS In 80 Yol 149 (Alnabapti

iblilche ‘Beiipiéie aus Dem alten Leltamente. (Anabapti{ff.) Ms
SdeCcC AV1ES iın

(2 111 168) 189
Simon LorenB Sammlung etlicher \hönen {rojfreichen unDd holdjeligen

pilteln, „geichrieben 2inß In Siebenbürgen, 1 Tte BL DDN



(aetatıs SUuae 07) geboren Dohlen Der Stadt Landihlt Ms 80
'ol
Mx (2b 11L 107) 93684

„Schöner Bericht und Underweijung Die Unglaubigen DDN ibrem VYOrtumbab weiljen.“ (Anabaptift. Ms. A, 1558° P ol. 4
21 (3.C I1IL 124) 192
„Sründliche Erklärung und Ausieaq Des alfers, Der WMabhrbheit unDd Dem

Inn Des er gemeß, au $ treuliche]t  Y ARL RE ; Y} unDd ordentlicheli Dargefhan, unßd De-
rieben  “ Ms SaeCcC AVUI.; Or HOL >

(da 11L 187) 143
„Yas qülden mit ver|dhiedenen religisjen Befracdhhtungen. Ana-

aptilt Ms
31 (3D IIL 188) 41
„BDBericht unDd Bekantnus eflicher aubden Qrtickeln Der BrüeDder, 19 Man

Die Huefteri  en, DDEeT QWRÄrheri  en nenne (Anabapfift.) Ms. A 1999; 120.
rol 19506

Zu den Bibelüberfegungen on Haecker und enf
ine 3weile Nachleje DON rn Crous

Den Arbeitsgebieten Die DOT anderen eiInNne SGenauigkeit Kleinifen
verlangen gehörf Die Biblioagaraphie SD bat lich Denn Die ralcdhe DHrucklequng
Der e/fqgabe ür Nelt (Deiträge JUT Der Aennoniten, rirfen-
reibe Des Akennonitilcdhen Selhicdhtkfsvereins Yr 1) bei INECINEN! Wa  Beitrag e10N-
Ders nachfeilig ausgewirktf. Auch ennn ich belanaloje Ungleichmäßigkeiten über-
gehe (wie e1Iwma au} untier D  Q  „ Alntkiqua )fatt Des raktur ODDEr
un unDd Komma, Die gelegentli wWider Die Ablicht )tehen DDer rehlen), 19
bleibt DOocCHh berichtigen:

S tempore coadıutor alumnus Hirsoviens1ıis
er reibung

außlequ(n) (wobei Die CSinklammerung Deg andeuten )oll
Da rigina CINEe AUbkürzung vorlieagt)

3eyngel nı 30get)
ertliche BDe|hreibung

au]legung nı auslequng).
81 erfliche e  reibung:

geran nicht SI;%QI\ A KD MM Dann: SHetruckt
uqlpura
iblivgraphiiche Dfi3 | Worms Deter er (eckige Klam-

MeEr, Da DEr DHYrucker nicht m uche erwähnt, onNDdern er]hloNen iC)
82 Kollation [r t.Dij nı (rrrij)

ertliche Be|dhreidbung
Die CT te gehört binter Die zweifte Zeile; in Diejler Dro

DDEe 198 E
re  er rech \ |ter).
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Mennonitiflcher Be/chichtsoerein.
Beneralvgerfammlung am J. Aul 1938 Regensburg.

In VYerbindung mit Dem vierten „Deuf|chen Aiiennonitenfag“
DDIM bis Juli 1938 Kegensburg und AIMünchen wurden DiEe
A)liifglieder Des Aiennonitilhen Seichicdhtisvereins aur Sreitag,
Den 3uli 1938, nachmitftaqs Ubhr ım Keplerbau Regensburg
3UT Seneralverjammlung einberufen, DEr auch unDd
SreuNDde mennonifilcher teilnahmen G)ie

umrtaßte olgenDde unktfe:
Workrag DDN Bibliotfheksrat Dr Berlin:
„SYer Deifraqg Der HNiennoniten 3UM i  eraurbau Deutich
lands ım Zeitalter Ded DHreißiagjährigen Krieges  ”«“
ESritaktung DeH Jahresberichtes und Srund|äßliche: über Den
Alennonitildhen Selchichtsverein: ejeren Chrijltian

Srankjuri Q,

Eritakkiung DCeH Kajjenberichtes
Entlaltung Ded Yorltkandes,
ZAnfräge unDd Aünıche

Y)ie Einladung Der VBereinsmikglieder ijt DurcCh Die „Aitkeilun-
qeN De$ QkKennonitkildhen Se|hichtkisvereins“ DOM unı 1938
)owie DUTrCH Die „AMAMennonitiicdhen Blätter“ Hr DD  = unı 1938
Seite erjolat

Jahresbericht Jur 1937
Her Aennonikilche Sejichichtsverein Kkonnte ım te 1937 jein

T Ätigkeifsfeld IWa ermwmeitern. Erfreulich T DOTL allem, Daß eine
Beltrebungen DUTCH Dden eAILI Qifglieder eine
wejentliche AOörderung erfahren aben AMährend unjere ONit-
aliederlifte eginn Des Jahres k IHamen verzeichnen @,
il 1eje 3Zahl bis 3UM Jahres|hluß aur 207 geltiegen. bat Jich
mifbin eine unahme DD Neuanmeldungen ergeben ım
WYorjahr unDd DOT 3wei Jahren

Im laufenden Jahr Jind weitere QAiitglieder Dem YNerein
Deigeireten, wodurch lich Die SGejamtzahl auf 24() erhöhte Savon
ın in den ünf Jahren Jeines Beltehens wieDder Aitglieder aus
Dem YVNerein ausge|chieden, Darunter DUrcCh DD ren Wohnliß
aben 122 Qitglieder in Süddeukjchland, in orddeutk]hHland,

ım Sebiet Der Sreien Stia  an3ig und ım Ausland Darun-
ter erfinden liCH Miennoniten-Gemeinden unDd onjkige Körper-
Chaften
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nyolae Der wachjenden Beteiliqgung DAarT 05 möglich, Den
ahraanq DeTr „ennodniti)oOen Sel  ihNisblätfer“ In

erweitertem Umtang Derauszugeben. (g Konnten Darin wieder
manche DHaritellungen DDN allgemeinem Jnferelle aus unjerer eTeIg-
nisreichen Selchi Den Vejern gebofen werDden. Borauslichtlich
wird auch Der Jahrgangqg in demjelben Umfang er]heinen,

Jnzwilchen i DDN Der angekündiagien Des
Ilennonitildhen Sejchichtsvereins Das Heit unier Dem S itel
DL AdE UL Se DerTr ”Hiennoniten“ als Teil
einer eltqgabe 3UT eier Deg 70 Sebu  age unjeres verehrien
Zorligenden Chrijlktian ZCEN ] er]chienen, S)ie Schrift qInq
en ifgliedern unjeres Yereins Roltenlos und wWirxz iCDT-
mifglieder 3UM Tel DDN Hiark abgegeben. Sie and in DEr S aCh
preile eine TreunDdliche Beurteilung. Bemerkenswert iT ür uns Die
S eltftellung Der Mochenichri „Vrotfejtantenblatt“ (1 Jahraang}
DC  Z I)ai 1938, 0O ei „Der Haupfeindruck bei DEr QckR
{ure ilt JBie weniq wirD DOCH unjere übliche, offizielle Kirchen-
ge|hichti|hreibung Den „Sekten“ und Jonitigen nicht approbierten
Religionser|heinungen gerecht!“

u nrequnag DD errn Dr. Hans Joachim eyer Dem
Seoeiter Der „Arbeitsitelle Jür auslanddeutkiche Volkstorichung“
Oiufigart, hat JiCD e1in Ausichuß 3UT Herausaqabe eines GEe-
bildet, Da Die „KulfiurlieinNungen DEeT Iiennoniten“ 3Um
Segen|tand hakı Ser DrILAN unjeres Yereins )timmte einem Ain-
Lraqg 3U, Die Herausqgabe diejes wichtigen Ierkes übernehmen.
)ie vorbereitenden Schritte 3UL Stoffjammlung Jind erfolagt und
DDN ver]chiedenen Berfahjern liegen ereits 3ujagen yür einzelne
Sondergebiefke DOLT

er in DEr DOTIGEN SGeneralverjammlung angereagte Qlusbau
DeT ammlung eu  CI mennonitildher KT  en
in einer öffentlichen Biblioihek ım eu  en eich wWurvde alsbald
E1 Die WMeqge geleifet, Y)ie TeußilDe Staatsbibliothek
in KBerlin wÜrDde bereit Jein, inre ammlung mennonitiicher (l
ien ermweitern. 3Zur ejjeren Erjaljung unjerer iteratur hat unjer
Borftandsmikglied Bibliotheksrai Dr. In TOUS, Der Diejer Bib
iofhek angebhÖSrtt, eine {D angeleagt, DIie 19wohl nach Ddem
Berrfaljername als auch nach Dem wejentIlichen JInhalt er unDd
Aur äße über Aennonitilches zu]ammen]tfell£, Sie en  a bereits
et1mwa 1000 Karten, 3U denen aufenDd weitere binzukommen.

Haneben wurDde mit DEr 3eichnung Der eltände 1NDO-

nifilcher Tırfen in unjeren SGemeindebibliotiheken DeTr
ehemaligen Drovinzen SI un WMeiltpreupen beqgonnen. Unjere
Bereinsmitaglieder DHriedager und u ltan KReimer in ubuden
66



en vorläutfige BYerzeichnifje Der mennonitilchen BGemeinde-
bibliotfheke in Danzig, eUDUDECN, Aiontkau-Sruppe, Elbing-
CEUerwald, KRojenort, Sürltenwerder nDd OYrlofferfelde angelegt.
Jhrte Bearbeitung DWIE DIie Uberprütung er Bibliofhek DEr JYier-
eINIqgUNg en  er IMennoniten-Semeinden Hamburag-Altona
WIirD DOrTAauSjichtlich ım nächiten Jahr DUT  ührbar.

Y)Jie Arbeitsgemeinihaftkfüäürmennonitfijidhe ©ip-
entor] Duna bat DUrCH eine ausqgedehnie Korreipondenz iDte
vorbereitenDde T ätigkeit 1Sbald aufgenommen.

Zur ASörderung Der HYerausqabe DEr Täufrerakten
189 hat unjere leßte GeneralverjJammlunag

DIE Bildung eine Dn belchlojjen lus Dem Kalenbejtand DDN
1937 inD ibm 200 IHiark überwiejen worden. 3Zuwendungen DD
anDderer Seite inDd Dem Dn bisber noCH nicht zugeflojNen

Srundjäbliches ber den 9Rennonififcbefi Seichichtisverein.,
Bei Der Iytematilchen Behandlung Der einzelnen Mebiete

eTrer Selchi IDTeT Sejamterfor]hung CTwWIeEs JL DIie ründung
eines eigenen YNereins als nofwendiag. Yian ann CO eufe HNUL be-
Dauern, DAr er nicht Dhon DD Jahren ins en gefrefen T, als
Dbhilipp AMackernagel 1870 unDd Rochus DDN iliencron 1879) Die
eriten Säuferlieder wiljen|chaftflichen Kreijen ekannt gqaben un
Das Jnterelje eutficher Hiftoriker Jich unjerer 3uwandte.
SD miüijjen MWITr ceben jeB1 manches na  Dlen, was in jener ZAut
klärungsperioDde ver]äumt WUTrDE.

Jahrhunderke lang blieb unjer SHebiet DDN DEr DCeL-

nachlälliat (£9 wWurvde während Diejer Zeit 30War piel ber unjere
SGemein gelhrieben. Der el inDd DDN ibren SGeaqnern Ent
jtellungen eingeflochten worden unDd Srriumer unferlaufen, 100aB
jeDer ejer Den SEindruck erhalten mußie, als eıen te unDd Ian
Del gerade DAas SGegenteil DDN Den ujagaben unDd Zielen, Die DDON

ibren ängern er/trebt wurden. S)araus rklärt JicCh auch 30
Teil Die artoße Unkenninis ber Die Kämpre unDd Qeiden unjerer
AÄter, Da jie in DdDen meiltfen Seichicdhtswerken mit Sthill!hweigen
übergangen wurvden. I)Sir können uns auch eufte NULT nNocCHh wer
eine Boritellung DDIL Dden ejahDren machen, DdDenen 1E ausgej]ebi

Sin ım unı 1938 veröffentlichtes Berzeichnis über gele
liche QMuaßregeln 3UT Unterdrückung Der Semeinichaft über
200 anDdate *) auft, Die ım eu  en Sprachgebiei innerhalb DDN

3wWel Jahrhunderten DIie IMeiennoniten und iDre Yorläufer,
Die Säufer ODDEr Faufgelinnfen, erlalıen wurden.

Mennoniti)hHe Cerikon, I1 BD S AL



Har 0g bei diejem Drgehen Den eItorljeNen NUT ODhwer MOq-
lLich WAaT, auUuS{UDTUCDE Aufzeidhnungen vorzunehmen, il beagreiflich.”)

inDd aber mmerbin nocCh Joviel aktenmäßige UÜberlie-
jerungen erhalten, Daß Jie genügen, über Die SGelinnung und
Die ailen unjerer nen jicheren Zluj|DLuß 3U geben Aanche
Schriftjtücke jielen Dden Berfolgern in Die an Sie ernden Jich
teilweije in Itaatlichen Archiven, Darunter auf|chlußreiche SenDd-
|hreiben, Die bre Adreljjaten nicht erreichten.

Schon Dald nach Der SGründung Der BGemeinde in u 1529)
WurDdDe auch Der SÖruck fÄäuferi|her riften verboten und inre Ner-
reitfung mit DMweren Sirajen eDrohtk, in manchen Qändern Jogar
mit £odesitrate Soweit jie nicht zur Bekämpfung tÄäuferi]cher Tte
Dienken, wurden Die er DDN Den ehorden vernichtet HYaraus
erklärt lich DdDie Seceltfenheii Der täuferildhen 1feTraliutr
au  LU DCOT Cniltehbungszeil, roßdem Damals eine verhältnis-
mäßig gqroße 3ahl DD Tırfen er|chienen L, DDOLX em DDN 1üh
tenden DerjSnli  eite DeH \üddeufjchen L£äuferiums, wIie DDN
Dr Balthajar Hubmaier unDd Hans Denk, Die beide DDOT ibrem
Übertritt 3UT Täufergemein|ha in KRegensburg wirkten. Qlus Der
Jeift DDOT Dem T1a Des Darfen andats Kaijer ar DD  Z

Januar 1326 Da$ ım AWiderIpruch 3T erfajlung Des Deukfjchen
Reiches )LanD, DA 05 DD Ausland aus eraging, konnte ich ber

Täutfer  rilten je  ellen, Die alt ebenjoviele Trıjten
3UT Bekämpfung inrer Qehre DDN YNertfretiern Der Sroßkirchen in
Der gleichen Zeit herausgegeben wurden. Ylus Diejer großen 3ahl
Der qeaneri]dhen rı  en geht allein on Dervor, welche
Bedeukung Der Täuferbewegung zukam

on ungünjtigem influß auf Die Seichicht|Ohreibung De$
£äutfertiums DAr Der Um{tand, DAaß dDie Tırten Jeiner Jührenden
VDerfönlichkeiten nicht 3U%T Seltung kommen konnten und Die
er jeiner SGeagner aus/}  ießlich Das S el beherr  en. Diele
Konnten unwahre Behaupfungen auf{tellen, ohne Ie au} IBider-
pru Itoßen; Denn Jelbit Der Berluch einer Miderlegqung
DD  Z TtTe 19528 1Ohwere Beltrafung nach Jich qe30geN, S WAaTr
03 mö5glich, Jahrhunderfe indurch ber Die £äuter ım e7T0r-
mationszeifaltfer jörmliche SGreuelmeldungen verbreiten, Die all-
gqemein geglaubt, DDN pielen Hıiltorikern Rritiklos nachgeichrieben
unDd mit verächtlichhem RBeiwerk verjehen wurvden.

„Die wilNen|dhartflichen olgen Dieler obri keitlichen Aaßr eln )püren
WIr noch Deute. Soweit iDre Be9frebungen mJ! Yieder  aq0anden, inD
Die Zeugnile ijeltach DurcCh Unterdrückungsmapßregeln vernichtet worden. QBir
esha DYI )taft aut 1 eNEe wiedertäuferilche Quellen auf SGerichtksausjagen,

weiter unDd Oritfer Hand ewWie en.  44
(Gebhardts Handbuch Der eu  en Se e, ul Dalı) (1930)gegneritch en, CEr3ä lungen aus

604)



Her eintlußreiche PDiarrer {D De-
z3eichnete Jeinen Lutherpredigten, Die Der Zeit DDN
nicht WENIGET als eltmal edruckt unDd DD Der SGejamtliteratur aus-
giebig benußt wurden Die Zautfgelinntien als „Teurfelsapojftel” unDd
als „qofflojes aufrührerilches ejindel“ unDd iDTe Te als „IUr-
kilchen und teuflilchen aDn]ın  44 “) el ilt bemerken, DAaR Jich
Zlathefius DDN als Hauslehrer auf D OYdelzhaujen
3wilchen ZAugqsburg und au DD ruck bei
ünchen autDIie unDd DD Dem Zlariyrium Der bayrilchen Fäuftfer
Zeuge IWDAaT In Jeinem )päteren AWMirkungskreis Joachim
Böhmen (  A als Vehrer und.als Piarrer

Diejes harftle Urteil yällte, keinerlei per]önliche Berüh
FTUNgen mit £äutfern

Sin YNachteil ür Oie Seihicht{hreibung Des £äufermenno-
nitentums auch Die äutigen CD Der IBerke Der
geqgneri]chen Schrifffteller Qlllein DDN 3winglis gqroßer amp
)CDri Die L£äufer Dem „Elencdhus“, erIchienen noch

Jahrhundert Drei AYNachdörucke DYagegen wurden Die Tıren
DEr VNertreter unjerer SGemeinichaft aus Dem Jahrhunder kaum
mebr Neu autgeleat YIon Den eriten £äuferführern konnte ich DDM

SN Jahrhunder NUurTr WENIGE —MNeudrucke 'e  en Im Tte
1990 er]hienen UTı 3WeE1 Tırfen DDN ans enk lus Dem
a  Ja 1602 lieat en “Abdruck alter täuferijlcher TaRTate Johann
rndts usqabe Jeiner „Bier Bücher DD  Z wahren Chrijtenium
DOL unDd Te 1680 r)chien Amtferdam eın VNeudruck meb

Tırfien DDN ans enk untier Dem 1f1e ‚Seijtliches RBlu-
menaqdärtlein In NnNeueTtTer Zeit Jind Dann noch 3WwWeIl Tıjfen DDMN
ans enk unDd Eitelhans Langenmante DWIE IMienno Simons
IBerke DDN amerikanijchen Berlagshäujern Nneu aufgeleagt worbden
3u erwahnNen inDd aus Der jüngaltfen Zeit die VYerstfentklicdhungen DDN
IBerken ‘Dilaram arbecks Darunfer DIEe ABiedergabe
Druck|chrift Die HUE noch CEremplaren nachweisbar il

Anuffallend und 3ugleich bedauerlich bleibt DaR angefichts DeTr
TtuDeren einjeitigen Seichicht|hreibung Jich Die Deukjchen Hienno-
niten yür Die YAeleuherausgabe DeTr eltenen Deukjchen Tırten Der
SÜührer aus Der Eniftehungszeit nicht )Itärker einjeßien, als keine
Hruckverbote ehrt bejtanden {roBdem Die) Zeugnilje eriter
Seite 5

Hans Yol3, Y)ie Cufherpredigien Des Johannes QRathelius, Leip3iaq 1930,

jlevdene usqgaben erlebt, Deren Er heinungsjahr er jeDOoCh nicht anaibi
QAach LuDdWwiIa KGeller en einzelne rırfen DDN Hans Denk K DeTr-

Keller, Yie Rejormation, Leip3ig 1889, 432)
“Neuxdruck Der f  SGedenkjhri  9  } 3UM 400 jährigen Jubiläum Der Yienno-

nifen, Cudwigsharen 1929,



Sinie qeeigne JinD, Die pielen unrichtigen Behaupkungen Wider-
egen Schon Das er  e auf YQuellentor|hun beruhende qrößere (He-
|Oicdhtiswerk L1 (D unparfteiilche Kirchen- un
Keßer-Hiftkorie DDN 1699, DAS, )oweift 0G Die Läutfer Derübhrti, 3UML
eil auch auf den ım VOoTrTgenaNNÄeEN Amjterdamer ‚Seiltlichen Blu-
mengärtlein“ wiedergegebenen rıjien en Iußte,“) zeigie, wIie
ungerecht unjere SGelchi DDON Den Seagnern Dargelte WUTDEe. Au}
Heler, Die bisher NUT einjeitig unterrichte worden machten
eine S eltitellungen großen Eindruck

Jnterejjan bierzu i Das PT@ 1 efih (r Dreibt
ım eil DDl „Dichkuna unDß abrbeit“ 1812): „Einen großen
ESinflußpß ertuhr ich DDN einem wichtigen Buch, Das MIr In Die Hand
Jiel (£g IDAT Ylrnolds Kirchen- und Keßer-SGeijicdhichte Yiejer Iannn
T nicht C1in DIOR reflektierender Hiltoriker, ondern 3ugleich ToMM
und Üühlend. Seine SGejinnungen immten ehrt Dden meinigen
unDd wWas mich jeinem IBerk DejonDders raq0ßBßle, WAT, DaRß ich
DD manchen Keßern, Die Man mir bisher als toll ODDEr qottlos DOTL-
gelte aiffe, einen vorkeilhafteren Begriff} rbielt“

Arnolds qroßes IBerk Dat auch eutfe noch Bedeutung, wWas
1eUeTtTE Kircdhenhijtoriker DelonDders beftfonen. SD OHreibi ‘Drotfellor
Hoeters 1914 In eINeTr Qbhandlung über Arnolds Yiitarbeiter
Johann verbeek In CDE, 05 ilt Darin „namentlich yür Das und

Jahrhunder unendli vpieles, Dis In unbeachteftes NMiaterial
ans Licht gez0ogen worden, 100aß YArnolds IBerk yür immer eine
erjeBliche Quelle leiben Wird“ unDd InOE Dreibt ın Jeiner
Goziallehre Der Drijflichen Kirchen 1912) DDON Arnolds Kirchen-
gelchi A©1C Derarbeite C1in unglaublich reiches Urkunden-
material und verjeßt iın Die Zltmo|phäre Des außerkirchlichen Dro
tejtanTismus wWIie eın nDderes BuDh“

Geither hat jeDe Da undenu liegen gebliebene ktienmaterial
unDd Das Schriftium DEr Zäuferführer berückJichtigende ZNerdöffent-
Lichung Der DIe Täuferbeweqgung Die Ergebnilte Sotffried Arnolds
bejtätigt und amı Dezeuat, DAaR einzelne unier Dem Hruck Der
ihweren - Berfolgungen gemeldeten Ausartungen nicht Der SBEe-
meinichaft als 19  er 3UT Salt geleat werden Dürfen, HYenn GE-
rönete VYerhältnile Jich enffalten konnten, wurden unlautere
ESiemente alsbald DUrcHh Den Bann aus Den SGemeinden entirern

1ele Erkenninis hat ereits EnDde DeH DOrIgen Jahrt
hunderts CINeE andlung in DEr Serchicht|qhreibung Deg S Äufer-
mennoniteniums in]orern 3UT Solge gehabt, als willen|chaftfliche
Kreije Dden rüheren DHaritellungen ritilch gegenüberitehen un

2B0lt, QuellenkunDde Der eu  en KRetformationsagelhichte, Il Band,
Seil



unjeren Yorfahren SGerechtigkeit wivdqerrahrten allen An volkstüm-
lidhen JBerken unDß Dulbüchern erricht allerdings noch Die DaTL-
teii eingeltellfe Schilderung DOT, wobei 05 J1CH ehr e1in G
Dankenlojes YHacherzählen als 1 bewußte Jrreführung andelt.

Auragabe unjeres VNereins WirDd eın müjyjen, Die YerrfalhjerunDd Berleger von Ge]hidhHiswerkenaufUnrichtigkeiten
aufmerkJam machen unß iDnen Das Beweismaterial De-
kannt geben IBer on einmal einen jJolchen Berjuch unier-
1NOMMeEnN hat, wWirxv beltätigen können, DAaR inweilje au} ralilche RBo-
yauptungen, Die DUrch Die Sorlchung ereits widerlegti JinD, mit
VYer|tändnis enigegengenommen werbden und in Yeuauflagen nicht
mebr Aurnahme Janden

(£9 WDAaTr chon immer Cin Aachteil ür Die SelhichtjOhreibung
injerer Semein|chaft, Daß Die meilten ODriften en

au r7ü Der Nq qut wIe verIchlolen blieben.
Selb{ft Die noch erreichbaren Ißerke Jind In IDTEeTr SGejamtbheit nicht
einmal Spezialfor{chern bekannt, Da eine vollitändige ujammen-
itellung noch nicht vorliegt. gehört Daher Den weiteren Zlut
qaben unjeres Yereins, die noch vorhandenen Tırien Der SDT
Duna er|chließen 3Zunäch!t i)t beabjichtigt, in Den „MMenno-
nitilchen Selchichtsblättern“ eıine H 1
110 ü 1 aus Den Jahren geben

Schon ieltach wWurDde Der AWMunich qeäußert, DDON diejen T
ten EUDTUCRE veranitalten. SD lenkte ıIn Der vorjährigen Hene-
ralverJammlung unjeres SGeihichtksvereins LAC: HÄNDiges Das In
erelle erneut au} Die Herausqabe Der L  CH Hub

a1ie2 (£g JinD jeBT gerade zehn Tte hber, DAaRß Jich UYien als
Der 400 ährigen Gedächinisteier DDN DE Balthajar Hub

malers A ärtyrertod eine Kommijllion DDN echs vOTWIiegenND Dap-
ilti|chen QKitgliedern ur ammlung jeiner Tıien gebildet hat.‘)
$g betinden Jich Darunter bedeukflJame erke, Die Länaft Cine Neu-
ausqgabe verDdient bätten Erinnert )ei DOL allem Die Schrift „Bom
cOhrijtlichen Laut Der Släubigen”, Die Hubmaier DIeTr te nach Der
Aiederlequng Jeines Qlmtes alg DHomprediger in Kegensburg ım
Sahre 1525 verfaßte.“)

(g qilt Jerner nachzuweijen, welchen in u ß
HCI au } Die Reformatiionsbewequng über-
aup unß Die SGroßkircdhen ım bejonderen ausübte. Y)ie Läutfer
baben ielfach Den en yür Die Bildung evangelilcdh-kirchlichen
Gemeindelebens vorbereitet, wWIe Dies beilpielsweije In Aachen °)

%) äftennonifii e Blätter 1928 41
3} VHNeuxuere Urteile über Diele erite {heoloagi Schrift eiIinNe Läuferführers

werbden in Der vorliegenden Hıımmer Iieenn. Seihichtsblätffer mifgeteilt.
£heol. Arbeiten aus DdDem rhbein. willen]dhartl. Predigerverein 1905, 7. Hert.

R



unDd Holland DEr ‚s all WAaTr unDd lie en DUrcCh iDte Sejinnung
unDd Haltunga Die kirchlichhen Behsrden veranlapt )Itrengeren
Aapßitab Die Vebenstührung DEr Angehsrigen iDrer Kirchen
legen Durch DAas “MNorbild Der Yiennoniten erbielten anDdere Kon-
jellionen Anregungen 3UT CEinführung DD Einrichfungen, DIEe iDnen
NUuLr 3UM Yorteil gereichten WIE beilpielsweile Das HiakoniNenwerk
Auch Dedarf Der Cinfluß tÄäuferi]ch mennonitiicher Srundjäße auf
Die allgemeine Itfu weiterer Sorlhung

Y)ie Klärung all Diejer Sragen eßt noch CIn umfaljjen 5
DDOTAUS Das DDN uns Itärker betfrieben werden

Jollfe als 5 Disher geichehen il Yas gilt Dejonders auch ür Die
bielerlei TörDdernNDden unDd hbemmenden Vorgänge während Des
aue DCeH CIGQENCN emeindeleben Saufe DEr Jahr-
hunderte, von Den jozialen ESinridhtiungen Den 3Zujammen-
1Olußbewegqungen qemeinjamen qrößeren AHrbeits-
leiltungen Kontferenzen unD DDN Den Kongreßbeltrebungen,
aus Denen Jich auch pÄDaqoagilchH mancherlei Vehren Tür uns unDd
TÜr unjere ARacdhkommen ergibt Chrijktian Heqge

Recdhnungsabichlu Tur 1937
Y)ie Cinnahmen a  en infolge DEr 3Zunahme De$H IIGit

gliederbeitandes und ver|hiedener außerordentlicher 3Zuwendungen
eine ErhShung errahren Yie meilten QUitglieder zahlien ehr als
Dden JaBungsmäßigen Altindejtbeitrag Allerdings lieben manche
Qiitglieder mit iDren Beiträgen noch Rück|tand Andererjeifs
en auch Die Ausgaben eINeE 3unahme verzeichnen en (Sin
nahmen DDN 1037 (im Yorjahr 790 50) jteben ein]chließlich
200 Überweijung Den Publikationsfonds
ga b efraq DD 984 (i 625 46) gqgegenüber Yer
aus Dem Orjahr übernommene Kaljenbeltfand erhöhte Jich m

auf 545 JIm einzelnen en Jich Die Einnahmen
und Ausgaben WIE Jolat zujammen

Einnahmen: usqaben: RM
5510 15

Aitfgliederbeifräge
Kallenbeftand Jan 1937 492 tuckjachen (Geihichtsbl.) eic

Of0 (Gippenkunde) 20 —
KBeiträ DDIL Förderern 182 ilD öcke 1380
SGejchi {Sblätfer 15.65 YVier and Der Seichi  lätter 02
3ins DO  = Barbeltan A ‘Dorio 110 Briefe, 174 ıu

311aM 1529 Se{chä {STührung 100
‘Dublikationstonds 200

7} 9BHer]chiedene
Kallenbeltand 31 DYe3 1937 345

zujammen 1529

Ü



rFrOL0RD ber DIE Generalverjammlung.
Im Sujammenhang mit Dem Deukicdhen Aktennonitentag ıIn

Kegensburg unDd ünchen and Die ordentkliche GeneralverjJamm-
lung Des ennoniti]hen Seihichksvereins ım Keplerbau
Regensburaqg Yie wachjende Teilnehmerzahl Ddiejen Yer-
anjtaltungen enf)pricht Dem Jteigenden Intferelje, Das Dem Be-
)hichtsverein und Jeiner Arbeit enfgegengebracht Wwird. SS DeL-
jammelten Jich Derjonen in Dem großen Saal Des Keplerbaus.

Auach Ddem ausgezeichnefien DDN Iar
Berlin über Dden „Deitraq Der VYiennoniten 3Um AWiederaurfbau
DHeuk]hHlands nach Dem Hreißiagjährigen Kriea“, in Dem Die bedeut
amen Veiltungen Der Iiennoniten DDOT allem AWelt unD OrDweik-
Deutf|chlands auf Kulturellem Sebiet gewürDdiagt wurden, er|tattetfe
Schriffleiter CDHTIiNiAnN Hege Den Jahbresbericht (r richfefe
Den |hriftflichen Sruß DDN Dr Kauenhowen-SGöttingen aus und
prach )odDann über Dden Beltand Des YNereins. Qitglieder Jind
DdDem YNerein neu beigefreien, 12 inD ausge|hieden, DADDN DUurcCH
Den “SDD Yas Heilt Der „AMennonikfildhen

4 il inzwilchen er|chienen, jerner 1in nD ' i
FCH DDN Chr e1t DasS ım „Vroteltantenblatt“ eine ehrt quUun-
iqe Beurteilung erJuhr SYie geplante

'ie i DDTDEeTEILE Y)ie Preußilche Staat$-
bibliofhek In erlin ilt bereift, Diejes Schriftium ammeln Sie it
Dabei auf Die aktive Der HYiennoniten je angewiejen.
Dr TDU hat ereits in Jeiner Karfoihek 1000 111e menoniti-
her Bücher vereinigl. In ABeltpreupen inDd DD Reimer unß

riedger Berzeichnifte Derer in Den Alennonitengemeinden
angelegt. Auch Die „Arbeitsgemein|chart ür Aiennonitijche Gippen-
Kunde  44 (abgekürz3[: AL NCS)) bat hre Qlrbeit aufgenommen.

3um SGrundjäßlichen übergehend Tührte C H C C auS, DAaR
cH Die Jei, Die irrtfümlichen Anuffalfun
qgen, Die aus Der VPolemik Des Reformationszeitalters ber unjere
Semeinicha enfjtanden JinD, Dejeitigen, DDL llem auch aus Den
DOulbücern Sfig Jei auch eine allgemeine Überlicht über Die
Täuferliteratur. Yas eßt eingehendes Quellen/tudium DOTAUS,
Das infenjiviert werden muß ZAuf Diele Aeile wWirv auch Die kul-
furelle eiltung Der VMiennoniten rbellt werDden.

IIr TD bedauert, Da Der Borligende Des Se  DEr
eins, Aeit nicht anwejen it Auch die VYor|tandsmiktglieder
van DHelden, Sötiner unDd Kliewer können leider nicht Der Laquna
teilnehmen ANelt und ‘Daltor SStitner baben Den g -
äußert, DD  z DTILAN zurückzufrefen.



nDON Dr Dan Helden eritattel Schriffführer Chrt Heaqe
Den Kallenberich Erireulich UL, DIie Einnahmen eine
)tefige Aufwärtksentwicklung 3eigen

Yie Entilaltung Des BYorjtandes wWirD mit ank
CHOMUHLEN,

3um leßien Punkt Der Taqgesordnung IIQI unD
4 ei Dr. C rous Mit, DAR Der ert Kirchenminijter HIie u

enduna Des Sonderherfies DC$ Sejlhichtsvereins gebetfen Dabe Sr
verlielt Hen SGruß DDN errn ugen Denner-Leipzia unD DDN Hertın
Drotfejor K5öhler-Heidelberg, DEeTr jeinem RBedauern nicht Ddabei
eın kann.

Drofeilor I0 cubh )pricCht ein Bedauern ‚arüber auS, DAaR
DEr Yorligende DEr Arbeitsgaemein]|dhaft TÜr D -

nifi|cdhe SippenkunDde HerTt Keagehr Der GiBung nicht
teilnehmen ann, (£r berichtet über DIie Alrbeit Der . QN GSJas
Seh Staatsarchiv in Berlin-Dahlem f DDN Den Herren Dr. Quirina
ND Keimer Jjippenkundlich bearbeitet, Das an3iqer 10
DON Herın ST Harder Y)ie auf Tun Diejer rbeiten zuljammen-
geltellfen Silten DEr DDN WMeltpreupen nach KRußland gewanDderten
Hiennoniten liegen beim Deutichen Auslandinjtitut ın Stiutftigart.
Hie Gemeinden werden u Ergänzung Der Cilten gebefen. Y)ie
ON iT Dden ver|hiedenen Reichsifellen angel  Djjen er Reichs-
jtelle yür Sippenforihung, Ddem Deutkichen Auslandinftitutk, Ddem
“VBerband Der DHeutkjchen aus Rußland Augenblicklich wWird DIie Qln
gelegenbheit Der „Aragebogen“ erwogen, nit Deren Die )ippen-
kundliche Erfaljung Der auslanddeuijhHen Iiennoniten vorbereitet
werden ol YAKachdem ber eine eigene Arbeit berichtet hat
eine Alonosagraphie über Die wijfen|chaffliche Klärung Der Herkuntt
Der Hiennoniten niederdeukichen Stammes jtellt CT olgenDde
Anträ @

Yie hHiftorilcdhe Biblivaraphiıe Der IMennoniten
oll ausgebaut werden.

Dr. Cattepoel WIirz ebeien, eine Rartei INECANDNLILs
niederländildhen nDd niederrheiniichen Uriprungs

anzulegen, unter Berwendung Der Beröffentlidhungen DEr D0PS-
gezinden Bijdragen“.

RBeide Anfräge werden Deitällig ANgenDdMMECN,
Dt TOUu verlielt DdDen Ainiragq DDN DE Der

Seijchi  vereın mMOdqge Durch eine Arbeitsgemein|chaft Jür NO-

nitilcdhe Sippenkunde in Beziehung der,,Niederländilhen Ahnen-
gemein|chaft“ In Hambura treien $g andelt JiCH DIie Erfajjung
Jämtlicher ‚$1üchtlinge aus Dem niederländilchen Bez3irk. Sie NVNer
Jammlung ICimm{



Yekonomierat et{tweiler reat a Die Baptilten TÜr
unjere rbeit inferejlieren, Die Dalis u erweitern. Ydie Bap
tilten befrachten unjere geiltigen Ahnen auch als Die iDrten

‘Daltor an CS Deagrüßt Den orl hHlaaq Ian könnte qu£
3ujammenarbeiten bei DEr Neuherausqgabe Der E  en
DDN und Her Sekretär Der amerika-
nitchen Baptilten Dr ew1i ereite eil einiqger eit eine DOolljtÄNDige
Sammlung Der rırfen Hubmaiers DDOL.

DYer )hritfliche Antiraq DDN Prarrer IB a
DIE Drei mennonitilcdhen Kirdhdenbücher in Itannhbeim
(ab 1776), Cin Kirchenbuch IM evangelijchen arram HeiDdel-
Deraq NCr Aennonitengemeinden Bruchhaujen unD Pleikerts-
1ör)terhof (von A  ), eın Kirchenbuch ım DT  ram
S Der Aennonitengemeinde ohrtho (von 1811 bis
18591 1in Kirchenbuch in KX5öniagqsbach DDN Der Yiennoniten-
gemeinDde Johanni  alerhof (von 1766 bis 1860 phofochemitch WIie-
Dergeben aljen, wirzd Die Ql ON verwiejen.

3u Dem Anfraq DDN DE Catftepovel, Die ”Hiennoniti-
ıdhen Selhidhtks  äfiter weimal ährlich und Datlir
dünner er]heinen ajlen wurxde mifgefeilft, DaR beabfichtigt lei,
DO  z nächiten Jabhr 3wei m Umtang DDN Je 48 bis Seiten
berauszugeben.

‘Daltor ÄKraemer teilt mift, Dar Die KteCNCIDET S e -
mn eın bereit )ei DDN Sreunden Des Alennonitijcdhen
Dereins TÜr Das Mennonitilcdhe Verikon unß
DDN Der GemeinDde Kretfeld DOLL. — 3UT Deckunga DeH Defiziis
3UTt BYerfigung tellen, unter Der Bedingung, DaRß JiCh auch Die
anderen BGemeinden CINeTr Sondergabe bereit winden PDrotfeNor
JK E e  e DAa Das 1D FLr Nolks- unß Landestor|hung
Das Verikon ehrt qut beiprocdhen habe; nach Der Überzeugung Des
YArchivs )ei auch ein quie Auskunftsbu über auslanddeukffche
Sragen, (r )tellte dDann Dden Antrag, DaR Den Herausgebern e
unDß Chr Hege DEr offizielle ank yür bre )elb{tloje Arbeit am

Verikon ausge|prochen wirD, ebentalls Den Herren Keimer, Harder,
M Quiring unD Reagehr yür ibre jippenkundliche- und Archivarbeif.
C)Jie Berjammlung )Cimm£ beifällig und Dr TOuU an im IYa-

Des Selchichtsvereins.
Dr. beantfraagt, DAaR DIie VYorftandsmitglieder eft

unß ‘Daltor DETIINET gebefen werden, weiterbin ım DTrILAN
bleiben. DYem ZAnirag wWircd itatfgegeben.

Dr Tou DEr als Borligender Die Berljammlung GE
leitet baft, Dließt mit eiInem HYHankeswort Oie Cr  jenenen.

FÜr Die Richtigkeit: Ge3.) DE u CLın
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Erwünichte Publikakionen,
Ein Quellenbuch unDd cın

YNit Der Ausdehnung Des ZAltennonitilchen SGeichicdhtsvereins
werden auch üniche laut, Die bisher vielleicht als UNeTTUNDAT (C-
Dalten wurden, Deren Berwirklicdhung aber 1eB1 DUrcCh 3ujammen-
yajlung  der publiziltiichen Kräfte in abjehbarer eit mööglich PL1-
)heint Schon Die Berhandlungen auf Den bisherigen Seneralver-
jJammlungen unjeres VYereins haben 1Q%, DaR Jnterefje ür
unjere e]tebht und noch Sebiete Dearbeiten JinD, DIE
30WAarT ein weifausholendes Yuellen]tudium erfordern, DD Dejjen ($r-
gebnis aber TÜr Die ZAllgemeinheit unDß Die einzelnen SGemeinden ein
nicht verkennenDder en erwarten ilt 3wei Zor]chläge qibt
“Daltor {{iD H.0 in ltona CElbe ın einem tTelben
DO  Z 11 Oktober, in Dem 0g il el

„JCDh hatte In KRegensbura auch noch einen eDanken Yür eine wünichens-
werie (£Dition DDer 3WeI Yas eiINe efräfe Die Herausgabe eine EauUre v1-

| ($$ kommen Nun nach und nach Die großen an
Der Läuferakten Deraus. 1ej]e ind piel 3 unüberjichtlich TÜr Den aqglıqen (HEe-
Tau in Diltorijch und \ylfemafti gqgeordnefes Quellenbuch aber ergqäbe
Überlichtlichkeit Des Sfoffes, BelhHränkung aut Da$ Wejentliche und Entihei-
DenDde unDd Damit uagleich ein ild Der Entwicklung e (3 ware  A eine Dan
Renswerte Aurgabe, DWIr Das zulfande brächten en. an Die Ilrt
e{wa Deg ‚Kirdhenagelhichtlichen unDd Yoagmenge|hidhfklidhen Sejebuche DD
Rinn-Jüngftt DDETr aber wilen]chaftlicher Nirbts „Quellen 3UrT
Des ‘PDapfttiums“”, auch qibt 05 DOnN Henniag DAas Quellenbu 3UT Seichi Der
JInneren Q)iilion und neuerdings viele andereer

DYas il Da ine 3weitens kam mir Der Sedanke, ob es nicht möglich
n  wAare, mit Der Zeit, auch 1n Rarfoagrapbilches 1880 DD Der CEniwicklung Des
Läuterfiums Daften allo einen Atlas Mennoniticus. Kerftreut Jind Da Ja
Yorarbeiten ım Verikon, auch in einzelnen Alionoagraphien, bei Blaupot
ien ate a{iurlı ijt eın la: ein teures Yinq ber el arte auch YürDen Untferricht ebr nüßlich nehme 5D ım L£aufunferricht IMmMer Den

jur Hand, Den Läuflingen auch einen Degrit} in räumlicher Hinlicht
vermitteln. (£gS würde Jich Dabei in DEr Ylrt unjerer Hiltori  en anien Un

Karten yür Die ver]dhiedenen Jahrhunderte bandeln el könnte Marı Dann
ebr ralch Die einzelnen „Herde“” unjerer SGemein]chaft, ihbre ZAusbreitung, Dann
Die BYer  Oiebungen beobachtfen Yer Könnte auch einige )ynchronijtilche
abellen enfhalten, Die Jich praktijch immer als recht wertvoll erweijen“”.

Yie beiden DT]  äge, Die praktilchen CErwägungen enf|pran-
gel, verdienen volle Beacdhtung. INit Der Herausqabe eine Quellen-
buches oll Reinesweaqs bez3weckt werden, Die erit in Dden Antängen
eDeENDE Beroöffentlichung Der Zäutferakten Des i Jahrhunderts

vernachläfligen; Denn Dieje Urkunden bilden Die VYorausjieBung
Tür Die )yjtematijche Erfor]chung unjerer Se1chi unDd Die nNier-
lagen einer unvdreEINgenNOMMeENEN Sejihichts]chreibung Hier

er]ich gleichzeitiger BHegebenheiten.



werDden Die üDderlieferten IT Der einzelnen Vänder
ODronologijcher Anordnung Der ur]prünglichen Schreibweilje DEeTr-
öffentlicht und Einzelheiten bekannifgegeben, Die yür EeINEe päkere
SGejamtdar]tellung DDON Bedeutkung ind Denn pieleT
auch Jich WEMIGET wichtig er]heinen ACacCh anDderen Sejichts-
punkten Mu  e Die Herausagabe Des vorge|hlagenen Quellen-

erfolgen 1er jollen DDL allem bemerkenswerte Auslajiun
gen Auswahl nach beitimmften SGrund|äßen gelichtet moDdDernNer
Sprache egeben werden (g könnte on eiINEe 3Zujammen/fellung
DDN 100 Dis 150 Seiten geNUgeEN Die roßdem wichtigen RBei
ITaq unjerer SGeijchi bietet während Die DD  Z Yerein Jür
Kejormationsgejchichte ur]prünglich vorgejehene Aktenpublikation
mebhrere (aujenDd Seiten WirD (3 andelt JicCh mitbin um
CIn verhältnismäßig leines Buch, Dell Herausaqabe NUrLr
Nittel erfordert weshalb H auch CiINeN billigen Fel abgegeben
werden könnte

Einen größeren SGeldautwand erforderi Dagegen Die Heraus-
gabe eine Seine Heritellung i]t Denn jeinem we
enfprechen oll mit qrößeren Unkoften verknüpft Da Die Karten
DDN ya  unDdiger HanD gezeichnet eın mülnen Karftfen, MWDIE ‘ie iel
tach DDN kartograpbhifch unge  ulien Autforen Kurrent|Hrift Den
erken Deigegeben werden, genugen nicht ute RKarten gerade auf
unjerem SGebiet Jind jelfen Yas Aennonitilche Serikon Dat er1t
eine kleine Anzahl DD Karten aus Der SGegenwart ebracht iın

Band ind Skhizzen, Band Zeidhnungen enfbalten FÜr
Den anD i vorgejehen, Die 3ahl Der Qandkarten erhöhen
G)Jie Vieferungen 34 und bringen je eINe arie (Qanitoba unD
Kolonie YHienno mit ‚Fernheim Paraquay), Jür Die ijeferung
In Drei Karten/kizzen 1 eNOMMECN; die mennonitfiichen
ZAnjiedlungen eriko, QAiolofihna und QAionfiqomery-Couniy
Yie Antänge ür Qltlas inDd ereit$ vorhanden. WAaTte

wünichen, Daß JicCh auch Dieje nrequng I10B DeTr noch nicht üÜüDer-
ehenDden Schwierigkeiten bald verwirklichen ließe

Chrijtian Hege
YHacdh wort

3u MEINEeT Überraichung hat Der Herausgeber meinen YNor-
\hlag, Der erIt einmal CIn kleiner XYorfühler Jein ollfe, ereitsg ür
geeigne gehalten, Der Öffentlichkeit vorgeleagt werden Er bat
Dabei auch ver|tändlicherweije Den Singer auf Die Koltentrage q-
leat, DEeJONDETS wWwas Die Heritellung Ded geplanten a  e eiIt
andrerjeits aber auch Die praktilche Brauchbarkei DEr genannien
VBerstfentklicdhungen ochmals hHervorgehoben. Dazu möchte iCh als
Anreger ergänzenD noch Tolgendes agen



S)ie Bearbeiter. dieler Publikationen hättfen nicht NUur reın
praktilchen Sejichtspunkten yolgen, jondern auch Dem wi]]
)haftlichen Sinn einen laß gewähren. $g wÜürde JiCH bei Der
3Zujammenjtfellung Des „Quellenbuches” qart nicht oine Lohe Iln
einanderreihuna DDN hDijtori  en Zeugnilen handeln, onNdern dielje
müßten einmal in IDTeTr kirchengeichichtflichen Bedeutung
kennen eın unDd Jollien Dann auch nach IDTeTr iDdeengeldhichtlichen
CEntiwicklung abgetragt werDden. Yabei würden JiCH inferej]janfe (Snt
wicklungsagruppen täuferi|cher Sehr]äße unDd Srundanliegen 3U-
\jammen’tellen allen Veßikere QAufagabe wÜrde on ibrer Anlaqge
1acCh ziemliches Neuland Jein eswegen gerade Dürtte zujammen-
T (Sin- UnD Überleitungen dDen einzelnen AbiOHnitkten nicht
yebhlen Obhne $rage würde 0O Jich auch CINe DUrchaus wilen
)hattliche Aufaabe hbandeln, Die bisher 10 noch nicht in Angril}

worden UT (3 würden )icD jedenrtalls eine el NeUueTt

Sefichtspunkte ergeben, 19wohl inbaltlich wIie methoDdi bliebe
reilich noch entfiheiden, ob Man eine Ddeengelchichtliche
Behandlung Ded Stoffs aleich In eın Jolches „Täuferilches Quellen
bud)„ einarbeiten oll DDer nicht 19  hHowalter
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Bejchichtlicdhes QUs Bemeinden. . n)  $
() DD E RR RDED BB RDED B BB BB BD

Zur MAustwanderung der YNiennoniten afı)ıl Maxweiler “Q Eichftod
Aulnahme Der Konferen;fätigkeit in merika.

MNMarweiler bei Aeuburg an DeTr Sonau Bayern wurvde
untier Der Beqgüntigung DCeg KSnigs Alar, dem ren 5 Den
“YHiamen erhielt, DDMN Tolgenden QMennonitenfamilien aus DEr alz
ım abrte 1800 begründel: Johann Schmidk, Johann Qüller, Chri
jtian Yeltker, 3Jakob alem, Aakob Kupp, Aakob Schmidt (I),
Schmidi (ID) und er Nacdhdem jie anfänglich inre Berlamm-
ungen in Der Burq SGrünau abagehalten affen, bauten jie 1832 o1in
SGotfteshaus, Das agleichzeitig als Diente

Durch 2anbafi-
Rauf enf/tand 1819
DIie Gemeinde E ich
I_ 0 &R G)ie rite Sa
milie DAT SGerhard
uth Alehrere Sa
milien )hlojjen Jich

1843 kam
TE  1e aus Der al3
nDd cin Jahr )päter
oDhanne Krehbiel
eBierer WAar DDIM

ttmeuler eIiertDo
YUnınahme ; JIn einem en

Ehemalige Mennonitenkirche in Q!Zaxweiler. Hausbuch DEr ‚S ami-
lie Kuth DON Eichtock er C5, DAaR jie 1848 DUrcCh „viele Revo-
Intionen unmD Unruben in allen KQändern unDß Städtien Deu  Lands“
beunrubigt worDden eien Menn . idnen auch nichts geldhab „nicht$-
Deltoweniger wWurDde Der Ent{Hhluß 3UL Auswanderung Dadurch leb-
bafter und jeijter“ JIn Diejer eit kamen Jakob Veiln und Johann
Krämer aus Amerika 3ZUTÜCKR unDd eIu  en Die GemeinDden. GJas
IUg auch Da3Zu Dei, DAaR eın eil DEr Gemeinden 1850 nach Amerika
auswanDderte: „DYaß man Dori nicht Soldai jein brauchte, ıen
unjeren jJungen Venten verlockend“, el eg in einem Bericht
Bei DLM hlojjen ich Der Gruppe mehrere ‚Samilien IBei-
erhD Diele Auswanderer ließen Jich in Amerika in WMeltpoint
und ‚£ranklin, S0mWa, on Iiennoniten 7 und in

D S11



Summerfield, [1130 nieDder. Im Jahre 1855 Yolate eine 3weite
Auswanderergruppe.

IYon Zintang enfralfete JLCD in diejen SGemeinden in
SHemeindeleben. ald Knüpfien jie Den on lanae eingewanDder-
ten YIennoniten Beziehungen Sie jörderien Itark Den ZUWi)Nons-
Schul- und Kontferenzgedanken, worin jie Den ‘Dionieren In Der
SGelchi Der Iennoniten Qlmerikas gehören. DHielje YIktipität in
SGemein]cha mit Den torf|hritfflicheren Gemeinden Der alfeingel
jenen YIennoniten Tührte 3UT Sründung Der UlNgeEMeINEN
KXonferen3 Der Itennoniten DO YHordamerika“” un
3 Entfitehung Der ch in ABadsworth, Obio
Auch Die and in diejen SGemeinden bald Sin
ganq Yurch Diele CEntwicklung, Die Sründung DEr oben qgenannien
Konferen;3 eic kam 05 amals einer Scheidung 3wilchen Den Be
meinDden, DIiE Jich Der Konfjeren3 anıhlojjen unDd Denen, Die j1eje
Aeuerungen nicht Dulden wollten. Su leßferen gehörien Die über-
wiegende . Aehrheit Der alteingejeljenen SGemeinden, Die auch alg
„Altmennoniten“ bezeichnet werden und jeBt lLänaglt 1eje „ANeu-
erungen“ aNgeNOMMen en

2119 in Den 700er Jahren Ded DOorigen Jahrhunderts Die Iienno-
niten aus und einwanderfen, )chloffen lie
1009 Der oben genannien Konferenz DeTr Iiennoniten unDd eiel-
ligten JLCD dDem aktiven SGemeindeleben, wWIie 05 Jich ım QKillion
Schul unß Konferenzgedanken äußerte. Y)ie mit Den amerikani-
en Berhältniffen on verfraufen Nänner, Chriftian Krebhbiel uns
Johann KRupp, leifteten Dem Haupfitfrom Der 11-

S, Jie Jich mit iDnen niederließen, qu{ie Dienite
Heute inDd Die ANachkommen Der ESinwanderer DDN Aiarweiler

unD über Der  1eDdene Staaten DDN merika zerifreuf, QI1s
gelhlofene 6ruppe hbaben Jie wahr|heinlich Den kürzelten Beltand
gehabt in Der Siedlunagsgelhichte Der ennoniten MeriIkRa YDie
ein31ge mebr DDer WwWeNIqger qgel  ene Siedlung DEr YNRachhkommen
jener Dioniere indei Jich in Yeer Creek ım Staate Oklahbom
Auch zerifreut in manchen Staaten Jindet Man noch Die VYamen:
e  iel, Lichti, $AUTY, Hege, aurtrter, Ruth, KRupp, Schnebele,
Latichar, Riller und andere. eilten prechen NUur noch Die alteren
unier iDnen Deufich

Yuellen Jakob Kupp, CEnffehung unDd uflsjung Der SGemeinde 3Aiarweiler bei Aeuburg Der Yonanyu in DeufjHland und erite ‘Dionierzeit in
ZAimerika, Zl oundridage, KXan]as, 1924 Haus- und Handbu Yür Die ‚S amilieS)aDid uth 3 Eich|tock, 1852 (Jn Der AIltenn. Hiltf. ib[l. in Bethel GCollege,

an a5). ammDdu Der evangelildhen Alennodnitengemeinde iın Aeltpoint,VCE County, JDWa 1564 TIenn. A Bibliokfhek, Bethel olleqge).Xal auch die Ylrtikel unD AKarweiler 1 Alennonitiicdhen Jerikon.
Cornelinums va



HNg inger Botteshaus on 1590
DYie alterte IMennonitenkirche Deu  an

Yas alte Sokteshaus E€lbing, DAas üDer 300 te in RBo-
nußung wWAaTr, qehört den wenigen Sebäuden, Die Den Hienno-
niten ım Jahrhunder als regelmäßige AndachHisitäkken ientien

en Sprachgebiet ihre ein31qge noch erhalfene Kirche$ ilf 1m DeU] aus jener Heit Damals
IDAT 0G den Iennoni-
ten außerordentlich CL-

)hwert, eigene NRäume
Yür Sottesdiente eiIn3zu-
richten. DYarum mußfen
'E JiCh mel ım gehei-
nen verjammeln, in
kleiner 3ahl in ABobh:
nungen, in qgrößerer Jahıl

enflegenen rtrien
ter Treiem Himmel ODDEr
in aldern

In einzelnen (HE-
genden frat jeDoch 1n
Iandel ein, alg kirch
iche Jnioleran3 wmirt-
|chaftflichen Noiwendig-
keiten weichen mußßie,
und 310U1 geichab D1ie$
DOT allem in den Meich-
jelniederungen aufpreu-
Bildhem unDd polniichem
Mebiet Hier 1inD, DwDenn

JiCD auch immer wieDder
Stiimmen DieEe DYul-Yas alte inger Softeshaus DUNg Der Iiennoniten

erhoben, Reine A Ääriyrer verzeidhnen. Iienno Simons DÜrıte in
Den Jahren nach Jeiner Ausweilung aus öln DOTWIE-
gen in diejer Segend gewirkt a  en

OÖfflich DDN Elbing, in DEr YNÄähe Der eufigen Kreisitadt Dr
;yolland, ereits ım te 1530 arkara Albrecht DDN RBran-
dDenburg, Der Cr Her30a DON Preußen, taujgejinnien üchtlingen
aus Holland VYGandereien 3UT Niederla]]ung angewiejen, unDd einiqe
Jahre )pÄter gewährte auch Die Damals unier polnilcher Herrichatt
eDenDde Elbing ebenrtalls Taufgefinnten aus Hollanıd Raum

6”



zUrTt Anjiedlung. Sie Drachten Den inger Bürgern, Die iDre KQän-
Dereien ım CEierwald Die Eingewanderten verpachteten, qu{ieCEriräge, 3uma Diele PDächter auch Jumpfiges SHebiet bier und
Hraujenjee trocken legfen und In nußbares Yand verwanDdelten. Yer
Aagiftrat DDN Elbing IDAT er Den Iitennoniten TreunDdlich qEeE-INNT, 10 DAa Jie bald auch in DEr 3ufritt erlanaten. Im te1585 wurde Den VYIiennoniten J01t Dan Kampen und ans DDN öln
DAas Bürgerrecht rieilt und ipnen ge/taftet, einen Geidenhandel
treiben, Der bis Dahin In Elbinq noch nicht verireien DALT,

In konnte Jich in Der Stadt auch eine Alennonitengemeinde
ilden, Der JLCD auch Die Slaubensgenoffen Der mgegen an]chloffenJ01t Dan Kampen rbielt ım te 1989 Die Genehmigung, ür Die
Hiennoniten in Befihaus errichten, Das Jünf Jahre )päter jertiggelte werden Kkonnte. ( DAT, wIie aus unjerem Rild eTIICHLE ein
Sebäude, Das ım Außeren nicht Das Sepräge einer 1E aufwies,onNDdern ım ZDaultil DDN DeNn benachbarten AWohnhäutern JiCh kaum
unfer]chied, laqg au} Der Südjeike Der Kurzen Hinterfir. Hr 277
(8), heute ABilhelmitraße Yr Y)as Innere verteilte Jich auf DreiStockwerke. Im CErdgelhoß befanden Jich AWMohnräume. SCr Yer
jammlungsjaal War ım Stiock eingerichtel mit Emporen Der
OIt und Alordjeike Des Siockes, Länas Der itte Der Saaldecke

en angebracht, 19 DaR, WDEeILN Jie geötfnet wurden, auch ım
3 GSiockwerk noch ( jür Ddie ieilneb;met am Soitesdienft 3UT
Verfägung Itanden.“)

SJer Olichte BerJammlungsraum Diente Den Iennoniten in
Elbinq und Sierwald DDN alg Andachtsftätte, eit 1783
befibt Die SGemeinDde in CS ierwald CIn Z. Kirchlein In Elbinq rbaute
LE ım Tte 1900 eine eue It auf Der Speicherinjel, Berliner-
fraße Hr Y, in Denen eitdem Die Sottesdienfte \ta  inden

S)ie Aennoniten In CElbing unDd CECIlerwald ind wIie DOTr 335)
Jahren meift auch heute noch einer Gemeinde vereiniat, Ddie eiwa
SO() Seelen 3C YNeben Der alten Ylennonitengemeinde hat lich
in Elbina m Jabhre 1852 eine z3weite Semeinde mit CINer eigenen
It Der KReitferbahn Z gebildet JbrT gehören gegenwärtig
125 Seelen an.”) Chrijtian HEeqge.

NDdiges, Deiträge 3urffieicbid)fe der IMennonitengemeinde (£lbing-Clerwald, ın „ DBeiträge 3UTt Der Yennoniten“
SGeichicdhtsverei Hr L} Aeierho 1938, 35 riffgnreil)e Des

Mal Die 1883 DDM Gemeindevoritand herausgegebene ScHrift „Kutr3-gefaßte Ge Der Elbinger Yennoniten-Semeinde“ )0owie DdDen QAlrtikel

(£;bing IM ennonitilcdhen Verikon BD JI0



Samilienforfhung.
(e)(®) SA- - - - - E 8 FD DE D DDD D R DD (0)(8)

Samilie Horkholder am Burfholder
Pioniere Der Sandwirkjchaft ım Rhein-Atain-SGebiet

Yie ‚$ amilie Borkholder (Burkholder )tammt£t eben{o wie alt
alle )üddeukfichen Viennoniten aus DEr Schweiz In Den en tau-
en mebrere Schreibweijlen aur} JIn Süddeukfhland bat )ich Der
Vame Borkholder, in YAmerika Der ame Burkholder Durchgejebt
Yie Stammväter gehörien Den Aiennonitenfamilien, Die ım
te 1671 aus Der Schweiz vertrieben wurden unDd Jich größfenteils
in Der urpfal; niederliepen. Unter iDnen ejanvden JiCH Hans unDd
Dam Borcdhholder 1 mit ‚$ amilien, zujammen erjonen, Hans
IWDAT aDrTe, Jeine Srau abre alt; 1E hatkfen jieben RKinder ım
llter DDN ( e Jahren Dam 3ÄhLie eben1D wIie eine Srau

ahre, iDre yün) Kinder )tanden ım llter DDN bis Jahren
GSie wohnten antangs in Kriegsheim bei DrM Hans Borchholder
Ließ Jich \päter In Serolsheim nieDder, )ein Sobhn ans ım te
17072 3UM Prediger Der orfigen Alennonitengemeinde qgewählt
wWwurvde Unermüdlich nahm lich in Den jolgenden Jahren Der in
großer 3ahl 3ugewanderfen mennonitilchen Alüchtflinge aus Der
Schweiz dDenen Die holländilchen Slaubensgenojjen DUrcCh eine
Bermittlung aqrößere Summen 3zukommen ließen Cit DdDen hollän-
Dilchen SGemeinden Tührte einen tIierwe Im 1D
Der Amferdamer Faufgefinnten-SGemeinde in noch nahez3u A()
T1 aus DEr Zeit DDN 1718 bis 1751 erhalten, In Denen

JiCH Hans Burckholder unferzeichnefe Qitglieder Der ‚Samilie
auch )päter noch als rediger Der SGemeinde SGerolsheim

äfig, Die Jich ım Jahrhundert mi< Der GemeinDde Oberjülzen DEeLt-

einigie. S)as Kkurpfälzilche Atennonitfenverzeichnis DDN 1759 nenn
in SGerolsheim Chriltian und Ulrich Borckholder mit 1e Drei Söihnen
unDd Drei Tiöchtern g}

MNertfreter DEr ‚Samilie Borkholder gehörfen den Rurpfähi-
Den Yltennoniten, Die ım Jahrhunder als Aulterlandwirte
DDN benachbarten KRegierungen gelucht SD beriel Die

2) J3
PTE  ‘) Ernft üller, Der berniichen Läufer, 1899, 200

JA Ex DE H0o0p Schefter, JnDventaris DEr ZirhieMtiukken, Banbd, 185893,

Selhicdhtsblätfer 1936
Aiennonitkilches Verikon, Il BD., 1937, 81 1e auch Qiiennonitiicdhe
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najjaui}  ulingilche KRegierung ım teS Heinrich Borkholder
(geb Okt 1739), Der bis Dabhin Das DBau Der Sreiherren
DDN Saroche Erbesbüdesheim in Der al verwaltete, aur Das
berrichaftliche Hotfagut nach Z osbach bei AWiesbaden, Das als
QANulterwirk|char In YAallau-Wlingen einrichtete und DAas bald nach
iDpm „Borkholder Hor“ enannt wurDde *). Yurch Dellen SGelände

heufe Die Eifenbahn bei Biebri  eft Y)ie Regierung wWies
Die RBauern Der Umgebung a \ich DDN Borkholder in DEeTr Vand-
wirficha belehren allen Yer Kartojfelbau wurde jeBßi auch
ım Herzoagium verbreitet, eben1D Der Kleebau In Derjelben Weije
wirkte Jein Sthieflohn Yalentin Dah  ıem PDrediger Der orfkigen
Atennonitengemeinde, DEr ım Jahre 1783 Dden Koppenitkeiner Ho
081 Der SGrenze ABiesbadens in Erbpacht übernahm

l1$ Heinrich Borkholder pri 17895 atbD, 1ührte eın
Sobhn Borkholder Den Beirieb ım Sinne Des aters yorf
In einem 2lu7]aB über den „Borkholder berichtet D
enche ©), Die eim1De Sandwirfk]chaft Danke Jakob Borkholder
DDT em „Daß Durch Diele Kleecäcer DIie vorher noch überall yr
unentbebhrlich gehalfene Tra abichaffte IBar jie DOCH Durch Den
nunmebhr ermöglichten rtuchtwechjel über|lüllig qeworDden, ohne
Daß DAas S eld In Jeiner Eriraagsjähigkeit JiCh DOrZeiTIg er1höpffe
S)Jer Aiinijter DD Aarihalk rühmte als weiteres Nerdienit DCes
bald hochangejehenen annes Die ‚$örDdDerung Der ieh3zu DIe
et DUrCHh praktilche Mrbeit „UunDd nicht Durch qroße £heorien“ au}
eiIne wijjen|cdhaftfliche Balis gejtellt hbabe „Die ieh3u DTO-
j\periert. Y)ie Religionsübung Der Iiennoniten bebielt Borkholder
ITDB mancher Anteindungen bei. Im te 1818 gqab Den ol
in oSsbach auf un erwarb DAas Kreide  e Hotaqut In Alalenheim,

Sebruar 1829 )tarb Seine JBRitwe | Katharina geb
Yeber DDN Kindenheim lebte noch Dis 3UM Juli 1891 Yie
Drei] Töchter Jakob DTt  DIDET gaben nach iDrer VYerheiratung
DIE Religion Des aters auf  44

er VYame Borkholder ilt auch heute noch in )Hddeukichen
AIennonitengemeinden Derireien. Stärker verbreitet i aber Die
‚$ amilie in Imerika. Ser er Einwanderer War ans Burchalter,
Der Dort ım Tte 1718 anDdete ‘) Sr 3Ahlfe Den erlten Predigern
Der VYHNiennoniten DDN Lancajter Couniy in Denniylvanien *). 1724

Ernit Correll, Yas O weizeri Läufermennonitfentum, 1929, 132
>) Aiennonitilcdhes erikon, BD., 1913, 386

Dr en Yer „‚Borkholderhot“ in osbach bei WMiesbaden), in
„ZU-AalNau“, Beilage 3uUum „WMWiesbadener aablatt“ Ir A DD  Z VYCDD 1934

Henry Smitbh, Ihe Mennonuite Immigration to Pennsylvania, 1929,
Seite 62

YHYaniel Calel, SGe cbid)fe Der Yiennoniten, 1890, 141



ließ Jich Abrahbam Burkholder Amerika nieder 9 14432 wanDderte
Mlrich Burahalter CS 1733 am Ulrich Burchalter Amerika

Der Dem prälzilchen S amilienverzeichnis DDN 1:751 als INit-
glied Der Damaligen Alennonitengemeinde Bock)haft bei Sinshbeim

aufaetüihri Qlus Dem Jahre 1765 werden noch Johannes
und Chrijtian Buraholdter Den Einwandererliltfen erwähnt **)

S)ie ‚$ amilie Burkholder il Amerika eufte weit verbreitet
G)ie Sahl iDrer AWitglieder wWirz au} eIimwma 4000 gelhäßt Im 18 Jahrt
hundert jie DvOTWIegeEND Denniylvanien und ZYirginien DCeL-
retien eit 1804 ließen JLCH Yacdhkommen Der eriten (CinwanDderer
auch Kanada 3unäcHft Ontario, \pdäter Alberta nieDer Iln
GeDOTIGE DDN Akennonitengemeinden wohnen außerdem noch Den
Staaten InDdiana unDd Obio qgrößerer 3ahl (£9 en iCD
a Jahrhunder aber auch piele Aiitglieder Der ‚$ amilie anderen
Kontellionen angel  Djjen

3wei Drediger DeTr INiennoniten gaben ım Jahrhunder
Trijfen euficher Sprache hberaus **), Chriltian Burkholder
\chrie „ANüßliche unß erbauliche Inrede Die Jugend‘ 1804
In Rurzer Zeit erfolaten EUDTUCRE unDd )eit 1857 ünf enalilche
usgaben Sein Bruder eier Burkholder veröffentlichte 3WwWeIl
Tırfen „Eine Berhandlung DDN Der äußerlichen Wayertkaute
und Erklärung CeIMIGET Irrtüäuümer“ Harrijonbura 18195 DWIEe DU
nonikilches Slaubensbekenntnis ne Beirachtungen Die
beide auch englilcher Sprache er|chienen

Yior CIMIgEN Jahren wWurDe EeINE englilche Zeit{chrift unier Dem
411e „Ihe Burkholder Tamıly Reunion“ gegründet DDN DEr HLLTE Die
Jahragänge 3ugänglich Sie brinat VOTWIegEND
genealogilche Qitteilungen über Die 3zahlreichen ‚Samilienmitglieder

Chrilnıan Hege
in Rirchenduch Öer Bemeinde AohHannisthalerhof
YINit Einfraqungen aus Den Jahren 17066 bis 1869

YJion DEr Akennonitengemeinde Johannistialerhof erInDde YiCH
I evangelilchen arram K5önigsbach QAmt Prorzheim) ein Kir-
Denbuch mit SESinfragungen DDN eDbDurien (3 Seiten) CEhelhlie
Bungen (21 Seiten) und Stierberfällen (46 Seiten) beginnend mit

3 Henrty Smith 166
10) HentD m1 196

28 Sın üller, 209
i< HeNTD m1 S 2()1

13) HenrtDy mı 218
ll) Alennonitildhes Verikon, Band, 302 unßd J03; Harold Bender,

1 wo Centuries O1 American Mennonıiıte Literature, Goshen, Indıana, 1929,
GSeite Q 11



1811 mit QAiitktkeilungen DO  - Tte 1766 an), |OhließenD mit 1869
Bejonders infere)jantf il Die KRegiltrierung Der Ehen, weil DOri
jedesmal Der „Lehrer DeT Hiennoniten enanni wWirD enthält
DIE Hamen emp CEhrismann, Säulcher, Aagner, olber, ‚Funk
Cyer, Cali Kaß unDd ejterlie Bal Den Yirt KSöniagsbach Yien
nonikilchen Verikon BD D91)

IMalter mann

in Vredigerberzeichnis 0M d 4 17006
Eine weilere uelle yur Samilientforichung

In Den Akennonitiihen SGeihichtisblätfern 1936 Nr 12 wWUuUrDe
eln BYerzeichnis aus Dem te 1767, Joweil 05 )HODdeuk]Che SGemein-
Dden CHE abgedruckt und Daz3u bemerkt, DaR 0G au} eINeEe jrühere
Ziusqabe e3ug nehme Im unı 1938 hafte iCh elegenhei Der
reichhaltigen Biblioihek Der Taufgejinnien SBemeinde ZAlmjter
Dam CIMNIGE Diejler alten YAamensliftfen einzujeben Sie Deginnen m1
Dem Te 1731 m te 1745 werden 3Um eritenmal nicht
hbolländilcdhe SGemeinden, te 1766 3UM erltenmal auch ıf
Deufiche DerlüickJichtigt. DYiejes eßiere Berzeichnis )e hier wieDer-
gqegeben, Da gqerade TÜr Den )HOVdeUfChen KRaum anDdere u7T3eiC

ber Die Gemeinden Diejer Heit jelten 1inD, YNeben Den
YHamen DEr rediger unß AÄltelten il DD em auch Die Yaqge DeTr
einzelnen BGemeinden unDd iDre DDN Der SGegenwart ar er|chie
Dene Zujammenordnung DDN Jnferelje Im gleichen ujammen-
hang erlcheinen CeIMNIGE andere Gemeinden Qorddeukf]chland Die
Jich ebentalls aus |Oh)weizerilchen Auswanderern 3zujammenjeßen

Kurpfal3 unDd Nachbaragebiete
Kbeingrafen]fein, Erbesbüdesheim, eyerho T1 Eilenberger, er 1743

Chriltian Der, Bally wo Sally?) Heer am Srebiel
(Xrehbiel) Chriftian Srebiel

OYberflörsheim Spiesheim unDd Sriesheim (Krieqsheim) CHriltian eber, Ailte
)ter 1728 Wilbelm Krämer, Jobann Schörger Heinrtich üller, Deter
V ET

Hberheimerbhof Jbersheimerhof): HYaniel Staufter, er 1799; Heinrich auf-
Ver, ielfanD, Heinrich Geiß, JIBeis

SGerolsheim, OYOberjJu'Ge Heppenheim und Höningen: Jakob er, er
1758; ı Burkholder, YCartin (Bliem); Deter eDer, ‘Deter
Jußi

Ariejenhbeim und Eppilein I8l In  er er 1(398; 300 Aöllinger, Chri-
)tian autter, Chriltian ebel (S5 Heinrich er

Erbolsheim, Friedelsheim, Spitalbof und eım Q20lbraham Ellenberager,
SGönnheim er 1738 Heinrich AWuriier, Johannes Stirohm AUbraham



Ellenberger Deter A} ohannes Hıinkiier (Dir  er Chrilfian
HÄqy eqe) Johannes Aotter Heinrich Haler

Rohrhof, BHruchhaufen, AQeckesheim Hans Bechtel e  er 1743 kob Fell
annn eltfer, Hans ellmann, Bechtel aDı Kautmann

Himmelhaujen Jmmelbäufjerhot), Dühren AUbrahbam aujer (Sauter?) er
1749 Bläticher, mu Bacdhmann

Sireichenberg, Aojlingen: UYlartin Kräufer, elfer; ichael Böchtel
echtel), Joft SIück, Abrahm Bechtel, ans Br, SUNnck,
Heer, Dbilipp NeIDder.

Sal eläb?r’ Qiarfinshof,  ub. Chriftia: Helmitädt, Senfeld Cijely,er 14059 Abraham
Schmuß, & riltian mu Hans SHrebiel (KXre ans Kaufmann,
Abraham Srebiel.

3weibrücken Johannes Schönig, er 1739
a Schobujfch (Schafbujch) unDd “Kedern (WNiederrödern) YYaniel Hir]chler,

Altelter 1736 ehmann Johannes te  1e

IBaldeck und Wiligenitein
CSchweizer aldeck ae Jüngerich (Güngerich) Johannes OnNeDde

Chriltian üngeri Hans KDdnig, Chrijtian üngeri
Srafjjchaft Berleburg ichael JSüngerich JUMIOT
Witigenitein S)aDiß CSrkert
Aaljau Siegen Bänß üngeri
$ riedrichtha! unDd Hahnenhof, Dierdorf Deter Schlabach, Hans Schlabach

Sin )elbitändiges Dand|Hriffliches Yerzeichnis Der „fautgelinn-
ien SGemeinden Der Yberpfal;z DDerha annDeım (beutige
aden) iIm WHovember 11314 DIiEe amen Jämtlicher ‚Samilienväter
140} Der reDdiger unDd HYiakone enthaltend unDßd Der „fautgelinnien
SGemeinden DEr al3 untier YIannhbeim heutige Rheinpfal;z
unDd einhejjen) ım JSanuar 1D Die ahl Der ‚Samilien ND
DIE VHamen DEr Prediger unDd Hiakonen angeben ernde jich
ebenfalls Archiv DEr vereinigien taufgelinnten Gemeinden
QAmiterdam (£S il abgedruckt in Aiüller, Sejchi DEer ber-
nilchen S äufer, Srauenteld, 1895 09—— 2172

FÜr Das Sebiet Der urpfal;3 kommen al  G QÄunellen ür DIie C
miliengelchichte außerdem Die Qennonitenverzeichnifte Karls-
rubDer Senerallandesarchiv Araqge Die DD 1664 bis 1794 DDN

Zeit Heit eiINe manchmal allerdings UT teilweile Aufftellung DeTr
diejem Sebiet wohnbhatien QAlennonifkenfamilien geben, antTanas

namentlich )päter NUur ehr zahlenmäßig Sie hbaben ereits piel-
ache VBerwendung Aennonitilcdhen Serikon gefunden

owaltier eierhDo
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Mennonitifdjes Verifon
YIie eriten Yieferungen DesS 111 andes

)Bie DIie jeitherigen Der an unDd Des DD

Chrijtian Heage unDß Chrijtian Aeft herausqgegebenen Aennoniti|hen
Verikons AWMejen unDd Schickjal einer Slaubensbeweqgung DD DIeET
Jahrhunderkfen zujammenjtellen, 10 yühren auch 1eBi Die beiden
neuen Viejerungen (1 und Ö2), Die Den LII Band einleifen, hbinein
in ein]Ohneidende Phajen gelhichtlicher Begebenheiten DEr {Auter-
mennonitil|dhen Semein|cdha G)ie alphabetilche ‚Solae Diejer beiden

(Qain3z Mennonite rTeihnren in Christ) {rijt qganz ungewollt
auf 1Ohnikfe iDrer Die ein bejonDders helles Xicht werfen
au} DAas geilfige Kräftelpiel Der einzelnen ager DDL 400 und 300
Jahren (£$$ erhalfen DAadurch einiqge Szenen ‚Sarbigkeif nD VPlaitik,
Die JLE in Diejer Klarbeit nicht D7 au} wenigen Seiten eine Buches
über mennonifilche Seijchi JLCD zujammendrängen. Sie erfahren
DDOM eutfigen HYenken aus erhöhte ufmerkjamkeit Denn 1e qrößer
Der zeifliche um1o qrößer wWird auch DEr geijtige QAbitand C1IN-
)tigen religiöjen DHDenkperivden, Die uns in vpielen PDunkten in IDTeT
Leidenichaftlichkeit heute un/apbar geworden Jind (g wird dabei
Der TaD Der ehbemaligen 3IujJammenarbeit DDN kirchlicher
un weltlicher AKacht DWIE iDrer INittel und ABege ichtbar, wIie He
in Das Buch Der Seijchi eingeiragen ind

JIn Der 3ujammentaljung ihwerwiegender Inhalte ım {Äuter-
mennonitfijchen Ge{chicdhtsbild prechen in DdDen beiden Liejerungen
hre eigene Sprache Die Artikel „Mandate“ (in 3wel Jahrhunderfen

TäÄäutfer und Yiennoniten erlaNlene nierdrückungs- und
Sirafverfügungen eine OHriftlichen Länderkompleres), „AäÄriyrer-
1ynDDde 1527 Auagsburg), „Möärtyrer“, UDer Das J1CD konjequent
bleibenDde Bekennertum unDd „Märiyrerbücher“, als geiltiger Nie-
Cr  aq DEr Überwiegend £odgeweihten, in Inren Kerkerzellen
DEr

Den DIETLr genannien Olrtikeln ügen Jich einiqge einflußreiche
geaqnerilche Verisnlichkeiten a wIie jeitrD Aanelfi (in alen),
Ziuquit Harius (in Bajel Süddeutk]hland), DYANNE QAlathejius
(in SÜüDd- unß itteldeukfichland), DHionyJius NMielander (in rank-
Jurt a D: und Helen) Atelanchthon und Jujius Aienius (beide In
itteldeutffchland), Die Yertfretfer DDN teilweije qgan3z ver|hiedener
geiftiger Auftfalung Daritellen abzunehmen In ihrer 55a[fung.



Qln eigenen Aührergeftalten iretien gegenüber erjter Stelle
Hienno Simons (in Holland unDd Ziorddeufjchland), Dejjen IHame
infolge Jjeiner Bedeufung ür DAas £äutferium 3ugleich auch 1SSCchuß

DDON Dem Sroßteil Jeiner Anhänger übernommen wurDde, 10-
Dann ‘Dilaram Yiarbeck (in Süddeutk]chland), ans an (SÜührer
Der Siroler L äufer), Selir Zlanz er]ter Aläriyrer in 3ürich)

Bejondere Abhandlungen inDd einigen Sürlten In IDTer Stel-
Lung Zäutfern unDd YIiennoniten gqgewidmert, wWIe Den Kaijern
Allatthias unß Alarimilian HE dem bayrilchen Dniq Alcarimilian
J01eph Yie SGeltalten Kaijer ar V ‚Ferdinands und 0WIE
DEr Seilt republikanijcher Ybrigkeifen \piegeln Jich In Dem Artikel
anDdate wiDder; Ausnahmen Deleat Der lrtikel „Aemminger
BDBeichl

‚$ amilienge{chichtlich ind aus Der 3Zeit Die verdienten
VDer]önlichkeiten aus Der Yanziger S amilie Altannhardt autgenodm-
MeEeN, Die Das geiltige Veben Der eu  en Aktennoniftengemeinden
wejentlich beeinflußti en 3Jakob Iannhardt, Prediger unDd RBeo
grünDder Der AkNennonitkijhen Blätter:; DE QBilhbelm Akannhardt,
SGermanift und BHerfaljer einer mennonitijchen Spezialgelhichte;
Hermann 1e€ Zlannhardt, Der hervorragenDde rediqger DEr
anz3iger AIltennoniten, BYerfaljer einer el DDN Tirien unß
FÖtrDderer mennonitijcher ‘Publikationen

Qln Städtebildern JinD aus Der älteren Zeit binzugefrefen AWainz
UunDd Alemmingen, aus Der jJungeren Zeit Akilannheim

In Die Siedlungsge{hichte reiben JiCH ein QAiarienburger er
Der (Weltpreußen YIiemrik Rußland anıtloba Kanada) mi{l
Vandkarte, Kolonie Iitenno (im paraquayijhen acCD0) nit Karte

Sie gelhichtlichen AusichHnitte aus Den ver|chiedenen Vebens
gebietfen, wWIie Die Artikelfolge jie ergibt, lallen Den Läurfer-Atenno-
niten nicht NUrTr als religiöjen YWNärtyrer, jondern auch als Rulturellen-
wirf]haftlichen PDionier in Jeiner Qualitäfsleiltung beachten. Zl
DAg SGanze ejeben, wird ver|tändlich, Da in Diejer CEigenprägung
gewachjen aus Dem Boden religiöjen Kämpfertiums KReliqgiojität
DAas Zentkrale 1e Dem JiCh alles Handeln orientierte.

Slaube und e  re Der )hweizeri  en WMiederkäufer in Der
Kejormaltionszeit, DDON n D UD urı 1938
(9  5 Seiten). Ttel Sr E

Uber 1eje Sragen ind in Der Qiteratur De$ 1: Jahrhunderts
on Den zeitgenS|lilchen Schrijiftfellern itrige Behauptungen In
qroßer 3ahl verbreitet worden, Die auch in Den )päteren abrthbun
Derten in al]ches RBild Der Die Enf{tehung unjerer SGemein
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gaben, Da Die Yarlequngen IDTeTr maßgebenden VDerlönlichkeiten
unbeachtei leben Bielfach wurden alle außerkirchlichen Kreije
Dden Läufern 3ugerechnet, auch Denn keine BHerührungspunkte mit
ibnen bejtanden, Veonhard DDN Yiuralt hat JiCD Die Aurgabe GQe-
)tellt, Die Vehren Der Läufer einmal au} run Der jeBi C  Ea  en
uellen unferjuchen,

Im ZAufirag De$ YVNereins yür KReformationsgelchichte ereıte
Die Herausqabe Der Ihweizerilcdhen Täuferakten Des Jahr

yunNDder DDOT, Durch eine Sorlchungen erlanate in Die auben
an]dhauungen Der Täufer weifgehendD Einbdlick, DeTr 05 iD ermDdaq-
lichte, in eINeEeTr gründlichen Studie nachzuweijen, wWw1e Die uns NUur
)ragmentari] überlieferten Aiitfeilungen ber inrten Slauben unß
iDre IC in einem gelhloffenen nneren 3u)Jammenhanaq mit C1N-
anDder iteben und eine Einheit Darftellen, Yabei 3e1q A DaR e1in-
zelne krankbatte Er heinungen, DiEe DEr roni Keßler er3ähHlt,
nicht als {yPijCH TÜr DAas £äutfertum gelten Können. G)ie Ergebnilte
Ded ichweizerilchen Hiltorikers Jind um1o beachtenswerter, als bei
den Vehren DeTr Läufer nicht Die An)hauuna CINeTr einzelnen Der
)önlichkeit maßagebend WDAaAT, DnNDdern jie JLCH aus eingehbenden Be
)prechungen Der Slaubenstragen ern/fgelinnter Kreije hberausbil-
eien 23n diejen Geipräcdhen QInq 05 eın ern}fes unDß aufrichtiges
Ringen Das richtige Berftändnis CINEeT wahrbhattkigen cOhrijflichen
Erneuerung“ (©) 14) Yas Fundament iDTes Slaubens unDd Yobens
blieb Die Heilige Schrift Schon ım e 1523 begannen ıIn kleinen
Kreijen Die \päteren SÄäutrer Die lejen „Yie erutung auf
Das Schriftwort i hbei Den meiltfen oeine ebr nachhaltige“ 29)

9{18 den Kern DEr tÄäuferilcdhen Sheoloagie bezeichnet Der YMer
ajjer Die Erklärung Der aurte Hier wird DEr Slaube betont ($ T
wirckt Die Umwandlung Desg en|dhen iel enf|hiedener noch als
3winali legen Die Läufer den Aachdruck au} DIie Erneuerung Des
Lebens, Das BYerlangen nach Der SGnade SHofites witrDd ar unDd aut
richtig. AO1C inDd beitändig und mit aqaroßem Aachdöruck ayur C1n-
gefreien, DAaß die gläubigen Slieder Der GemeinDde wirklich ern
machen mi{f Der Erneuerung Ded Vebens, wirklich ıIn ibprem nneren
unDd ußeren IBandel Jich als andere en|chen erweijen“ 38)
en Täuferpredigern wurDde nachge}jagt, erklärt aben, hre ONit
alieder Könnten nach DeTr Buße un nach Der aurte nicht ehr Jün-
igen, eine An|huldigqung, Die ereits 3wingli in jeinem autbüich-
lein DD  = te 1529 erhob, Die aber nach DeTr Zurückweilung
DUrCH Hubmaier ım „Elencdhus“ nicht wiederholte (val IMienn. Se-
\hichtsblätffer 1937 22) GSdie anqgebliche TE Der Zäuter DD
Der Sündlojigkeit inrer Aliifglieder au \päter auch in Der Augs-
Durger Kontellion, Dem Bekenntnis DEr protejtantilhen StänDde au?



Dem KReichstaq Augsburg DDN 1930 wieder auf eg
Ortikel nach dDem Entiwurf DDN Pbhilipp Aktelancdhthon el „Hie
werden verdDammt Die Wiederkäufter, 10 lehren, Daß diejenigen
CIn romm worden, nicht wieDder jallen mögen‘, D, Iiuralt jtellt
Velt, DAaR Die |hweizerilchen Zäufer )olchen ZAn)pruch nicht C1L-
bobern, Onit hätffen jie keinennla gehabt, die Sirafe Des Bannes
brauchen uns beitimmen, DaR Das Hirtenamt DDON Der BGemeinDde
NUur treuen Vännern übergeben werden olle Die Jich DUrCH den an
del auszeichnen Yiele entjdhiedeneSorderung 3e1q „die Lendenz Der
Fäufer nach Bollkommenbheit Der SGemeinde, iDT enfihiedenes RBo-
itreben, wirklich Drijtlichen SebenswanDdel Tühre 43)

S)er Verfaljer we1l jerner nach, Daß ein 3ujammenhang
DEr Läurferbewegung Den verfchiedenen Seilen DEr Schweiz3z De-
e (Züri aujen, Sallen, Bajel, Bern, Aargau), Da
DIE ührenden PDerfinlichkeiten Den ver|hiedenen rien Diejel
ben geblieben, DemMgemäß auch alle uellen 3UT Kehre er Zäufer
alg eINe Einbeit aufzurajjen Jind ies$ qilt Übrigens, MDIE mMan bin
3  ujligen kann, nach Dem Tte 1527 (nach Den Schleitheimer Be-
en und Der Augsburger AÄäriyreriynoDe) agleicher e1e
auch DDN Den oberdeutichen Fäutfern Die aus Der |hweizerijchen
ewequng bervorgingen und Die Yerbindung mit Den Dorkigen SBe
meinden weiferbin ufrecht ielten Der Die nferjuchung be
\hränki Jich au} DAas |hweizerilche (SHebiet unDd oll Da Ddort aus
UDTLCDE jeder|ChHriffen ber Die Slaubensanihauungen yehlen
Nr CIn Berluch eın WIE Der Einleifung emerkt wirD Obwohl
ibre Vehren mel NUr \kizzenbaften Entiwürtfen DDer Dden TO1D-
kKoll gqegebenen IAntworten au} Die Fragen Der VBerhörrichter ent-
nehmen JinD kann Der Berfaljer auf Tun Der Quellen aber
merbin erklären Vr müjljen 3ugeben Die Zäufer pielen
Punkten unDd Entf|heidungen DIie Bibel Die neutfe|tamentliche Ielt

Anjang Des Chrilteniums, auf iDrer Seite gehabti haben“ 48)
en Den DHruck]hHriften Der )Jüddeukfichen Zäuferführer aus

der Zeit DDN AAA328 ind jeBi auch umfangreiche Aufzeich-
HNUNgen DON oberdeutfichen Läuferpredigern nach 1530 r1Olo1
Jen worden Yurch Die Ergebnile Der neuelten or]|chung Die
Jich Dem Schrifttunm DDN Dilaram MNiarbeck zuwandfke, hat unljere
Kenntnis DDN Den Sehren Der beiden Gruppen eINe ungeahnte Re
reicherung errahren YHYie 1eT Den leßien Jahren entdeckten Tı
ten a1s Der Zeit DDN BA (1 Iienn Seichichtsblätter 1938

19 ijefern eINE wertvolle Ergänzung den Unterjuchungen eg
3Züricher Hiltorikers Seine ‚Feitftellungen werden DUrCH Die A  b
zeichhnungen arbecks an Denen nicht NUur DDEeTDEU  e onNdern
auch \Ohweizerifche Drediger mitqgewirkt hbaben vollem Umtang
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beltätigt In Berbindung mit Den Ergebnilen Der Hiarbeck SO
ung Dürfte eine StiuDdie nrequng weiteren Unterjuchungen
über Die Vehren Der Säufer Der Entitehungszeit geben

Chrijltian Hege
DYayid J0r1$ Wiedertkauter unD Kämpfer jür oleran3

16 Jahrhunderi DDN oland Baintion Leip3ig 1937
(229 Geiten) Ttel RM

Dr oland Bainton, Profellor Jür Kircdhengelchi
Asale Univer]ity arbeitet qgrößHeren QBerk über Die reli-
qißje reihei Zeitalter C alvins G)Jarin jollen Servet
Cajtellio OYcCchino und DaDiß J0Ti$ behandelt werDden Sin eil
Diejer rbeit unDd 310UT über leßieren ieq euf|cher Sprache DDT

Im eriten eil wirs DT1 Cniwicklung als „VProphet Den
Yiederlanden  44 Dargeltellt Aach DdDem „Baller KeBerprozeß“ Tolai
Das Literaturverzeichnis und EINE umfjangreiche Dokumentfenjamm-
lung aus Archiven unD Bibliofheken UTı und Bajel Der Dden
genannien Drozeß

Einleitend agt Bainton, DAaR Jorig Disher AT |Olimm{ten ‚Sall
als ‚Sanatiker unDd Heuchler ı beiten ‚Salle alg CIn p} Doloagilches
Rätl Dargelte worden )ei Melcdhen Eindruck binterläpßt dieje
eue Yartellung? (£g werden Jorafältig alle Qnunellen unfer]ucht
indem Der Herfajjer jie DAas te Xicht rüuckt und Dden YBert DeTr-
jelben 3Zujammenbhang mit iDrer Entfjtehung einzu)c0häßen weiß
Au} diele Aeije ver]hwinden CIMIgE DEr Alecken aus dem RBilde DDN
DT1 und anDdere lenken nicht mebr Jebr unjere Aufmerkliamkeit
auf JiCH ANehr als Das Jindet würdigen laß unier Den
'  ämpftern Jür oleran3

lıg Der Aülle Der behandelten Sragen )ei NUL eINIqges Deraus-
gegritten Da i Das Sendungsbewußtein, mit dDem DT1 als „Oritfer
Dapid autffiraf wobei Bainton auf KRofhmanns Einfluß und ‘Da
rallelen Dei Hus Quther YINenno u verweilt (C© 90 f7) Dennoch f
bierbei DO  Z DHerrfajjer eın wejentlicher Unter|hied nicht enann{t
worden Yie anderen uchen big 3UT AÄnaltlichkeit Der Schrift inDre
Drm, während 1009 DEr Spiritualismus Des Jorig Darüber binweg-
)eBt Dementkiprechend JinD Die Aolgen.

Eine um/fritfene Srage i Die Stellung Joris 3UT ‘Dolygamie.
Bainton macht 0G aglaubhaft, DaR inan J0rig WEDET PDolygamie noch
Schrankenlofigkeit 3UM Vorwurf machen kann, odnNDdern eher
NdıiDen wirklichkeitstremden OÖptkimismus Der Aikeje (man oll ein
JBeib baben als habe inan keines 30 a YBir lernen
Jerner Das Verhälfnis Joris Cajtellio Sranck Schwenckteld

kennen
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S  it Der erbrennung DeS Veidhnams Des ehemals angejehenen
„Johann Dan TUaq deljen Bildes und jeiner Bücher unDd mit Dem
1Oh)wsren jeiner Te Durch eine Anhänger, anDd DIie Seljchi
Der orijten In Bajel iDren Ab1Dluß Cornelius Ta

Rußlanddeutkiche en eine Heimat, Y)ie DeU  —  Dhe Sinwan-
Derung inden paraquayijchen aco Yon DBr
Berlaq DD Heinrich Scneider in Karlsruhe 1938]1. 194 Seiten
rel qgeb RM 4.80

JYion DdDem Berfaljer i on DDL 3wel Jahren eın Buch bDer
DIe YAiederlajung rußlanddeutkicher Vennoniten ım paraquaijhen
ChHaco iIm agleichen Berlag unter Dem 1Te „Deutiche er]chließen
Den ac  44 er]hienen, In Dem Die WIr  attlichen VerhäliniNe
unßd Die Uberwindung Der eriten Schwierigkeiten Der Anjiedler in
Der Kolonie Sernheim Jowie Die CErwerbsmöglichkeiten auf SGrund
Jeiner Beobachtungen )hilderfe. In Ddem Buch qibt eine
Darjtkelluna Der weltmweiten AWanderung Diejer auslanddeutkichen
Bauern aus KRußland und aus Kanada nach Ddem undbDewoDhNTen
Chaco In araquay, DIie In 3wWel Xandkarten veran|hHaulicht wWirD.
lıg Diejer Rück]hau ewinnt man einen vollen Einblick in Die
Veiden unDd Die bewundernswerte Ausdauer Der Kolonijten, Deren
Yorfahren eın mithalfen, Die Hdrullilche Steppe in eines Der C1L-

qiebialten Seireidegebiete Der IBelt umzuwandeln, und in Die Über-
windung Der pielen HemmuUnNgen ım unbekannten Vand; Denn hier
agen noch keine landwirtk|chaftlichhen -CErfahrungen DDOLE Y)ie (Ein-
wanDderer mußfien lie erIt mühjam ammeln DaR el nicht ohHne
Sehlichläge qIng, ijt Degreiftlich. IBenn Jich auch manche Siedler ent-
muftigen ließen unDd 1n qünj]tiger gelegenen egenden DeH VYandes
DDN Neuem anjingen (1 Yienn. Selhicdhisblättfer 1938 3/—61),
10 hat Jich DOoCH bei Den zurückgebliebenen Koloniften Die offnung
auf eine qufte Zukunft erhalien, )die VYandesregierung weiß Die
£üchtkigkeit Diejer ioniere würdigen und hat Dies in EINeTr el
DDON Kundgebungen on DOL Der YAiiederlajung Ausdruck qe
bracht, Jelb{t In gejeßlichen Beltimmungen: uneinge|Ohränkte religi-
öle Sreiheift, Anerkennung Der eidesitattflichen Deieuerung, “KBo-
Jreiung DDN Der Qilitärdienitpflicht, Jelbitändige Schulen mit Deut-
CDer Unterrichts|prache, Betreiung DDN Steuern unD CEinjuhrzöllen
jür Die eriten aDTte, keine Einreijebeichränkung aus Gründen
DCes VYobensalters und eines körperlichen ODDEr geiltigen Sebrechens.
Y)ie Mertfichäßung Der Yltennoniten höchfter KRegierungsitelle
agebht DDLT allem aus eINEeTt Erklärung Des Siaatsprälidenien Suggiari
DerDOT, In Der cH el „lg Die eriten Iiennoniten ierber
kamen‚ DAT iDnen Der qufte Kul ehrwürdiger Fradition
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uns gelanat“ QBir inDd dem BHerfajjer Dankbar, Daß Jich Der
ANühe unferzogen hat Die Der Einwanderung auf ıun
Der Aiitteilungen DEr $ lüchtlinge Man Denke Nur Die Q all
Iu über Dden Amur au} Schlitten bei 43° Kälte De3
1930 — un Jon]figer heute noch leicht erreichbarer zuverläjligen
Unterlagen reliben 3ZUMHL eil aus Dem Archiv DDN to}

nNrıu Karlsruhe Der Die Überfiedlung Der A lüchtlinge aus
DEr Sowjeiunion nach araquay Die Wege eitete Bei rüheren
Aanderungen Der INennoniten wurxde leider eine olche rbeit Del-
Äumt weshalb MDIE über JeNEe qroßen Überfiedlungen erne Van-
DOTr 3UM eil NUur ungenügend unferrichtet Jind

COLTILAN Heage
Yas Yor] Der olqga, eın eufiches en KRußland

DDN Stiuttgart (307 Geiten) rel geb
Ml 4 80)

Yas ritter Auflage er|dienene, DDTL Jahrestri er]ima
berausgekommene Buch )tellt ein hijtorilches DRumen ausland
Deuficher YiDt DAr An) Haulich WirD bier Das en DEr ewoDNNeET
eCINeE mennonitilchen DYorfes DDLT Ddem WMelikriea unß während Des
Krieges gelhildert unDd ergreifend Die Wirkungen Der Da \hewilten
an Dem eın blühenden wolqadeufichen Dor! erz3ählt Y)ie Schilde-
(UNgen )tüßen lich auf igenes Erieben DeH Nerrfaljers und geben

iIns inzelne gehbenden Sinblick DAa Eragehen Der Dor]
ewohner, während eiINe halben Jahrhunderis

eiträge 3Ur Der Mennoniten ‚$ eitgabe ür Chri
ıan Aelt 3UM Geburtstag. Herausgegeben IMienno
ti]1hen Ge  hicdhksverein, eierDo ‘Dral3) 1938 Sei-
ten) Preis geh D

JICit Diejer Schrift erörfnete Der Akennonitilcdhe
Detein Die ZAusficht ge}tellfe iptenı eihe DDN ND L-

Detrtfen £r0ß Der geTINgen YNittel Die Dem YNerein 3L
Berfläigung tfehen konnte mi diejen Publikationen jeBi on be-
GOTMNEN werDden, Da iDpm Dankenswerter eue Beibhilfen 3UT Dek
Rung Der Druckkojtfen bewilligt wurden, Daruntier CIn größerer RBei
Lrag DDN Der „Kontferen3 Der )üddeukichen Iiennoniten Dderen Yor
116 e]t Jahrzehnte INDUT Jührte S)ie Schrift enfhält wert-
voalle eifräge aus Der Täuferbewequng Des 16 Jahrhunderts und
DEr NeuetTen Selchi Der Yitennoniten DDN Braun Fell-
MAann |1C eoO HÄNDdiges Chriltian Heqe Hein,
KSöhler, DE Crous, Schowalter unDß aul Schowalter. Hen
QUitgliedern Des Allennonitilcdhen Seichichtsvereins wWurDe jie kojlten-
10$ überlafien
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